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tleirhe$ Rerlt für alle.aurh lür die $udetendeutsehsn

wede. die Tausende won Lei.hen, die Moldau und Elbe
nad! den 5. Mai t9.15 nadr Deurschland schwenmren, nodr
die zu Ehren des aus der Emiqration zurückqekehlt;n Dr
Bene\dr .lebpnrt, n Fdd(ctn" \on prag, reder dic ledes deul-sde KZ ubertrctlpnden Söeußtrd\orien des OsrraerHcnke.
Laq"r. nodr <lle rund ,.)0 OOO FerributrDrsoDter. no.i d,c in
vreren rt.h.."i\d.en StdorLn rn o rh t.4rejHrhr.Atung ge.
henklen Deutschen, wed€r die rusd 2.1oooo Dach den K;iöevoh lsched'ßdten Mob gemordereD SudelendFUtsden no-ch
die V.rtrc,bunq dFr we I riber drcr M. ronen zühtcnden Su-
detendeutschen auc ihr€r Ileimdr und di€ Beraubuno ihres
gescEren Ergenlums ersdütr€'tcn das Welrqewr\r.n rm nrn,
de3len. Die e'probte.Vuste'dcmokralrp- ernp\ Bane\ch und
das Masaryksde Hunanitätsid€öl dedlre! den Tanrnantel
der Sdrheigens ubcr dip bpg"rgcnen Urqehaue,trdrkprleh
Dre scnigen Slrmmen. dre nd.h dcm 2 \\etrtrjeg duf dd m
Namd von angebliö.n ldealen massenhalt begangene Ur-
,e.ht hirweisen, w.!en :u sctrw.d, um das übe; EüroDa €F
neur herernbraopnde r 

' 
h..t dbTuvenoen: pd!\l p.ui X .

riet auf zur Nä.hstenlicber der London€. Ma;sdenlreund
ViktoJ Gollancz tat sein nögljdsres, u seine UdgebuDg
auizuklärenr der anqlikanisde Bisctot von Cnidresür lei
seine Slinne ertönen di€ itr S.hwed.n und lngtald belind-
lide sudetendeuls.he sozidldemokrdrisdre Enig;dtion rat ihr
Bestes, rm dem Mcnsderabscülactrten iD den Sid€renländern
und de. mit talter Uberl€gung vo.dusgellanten vertreiburg
durdr Autklä.ung Ejnhalt ,u g€bieten.

Das Verbrechen der Vertrcibunq von üb€r t2 iltillionen Ost-
Jeutsdrpn vo'l/og sin nur Bes.ll.gung von dngebt,d.en
Demokralan d-: den Vereinrsren Srd.r;1 unu Cräßo,,t,n-
nien. l'lr'eit uber z$er \trltroDpn Ve rprl,unsstorc dgcn
seilher die direLten *i€ iDdir€kten Vertreibcr an; Kain,;o
ist dein Bluder Abel?
1 .s unter Hrrler dn Sopu0trdrkerten und qemernen Vprbr.-
d,en beqangen hurde. 

",,d von üs ohn" Vorbchdlt dr! \,er.
brechen €rkannt. Sird abe! qleidre Verbre.üe!, an denen ein
Srahn, Fin Bene>dr uno {eirFre dnqentid-F Demokralen be-
ieiligt srnd, keine? lst nicht Redu untcrtbdr/ a dds den
Sudelendeütsdlen angerane Leid $,ar nad.teh Mdi t945 ei,-
etzenden neRn 'gesunden Votks- u-d Rpdr,empinden-
k€in Ve'bredleh, le'n Mord, tern Unre.I ? K.rr i^und"r,
ddß sich djeses .Recht" ndch dcr Verrrerbunq dcr Deur.chcn
auch no.h .ndere Opfer suöte.
\un komnr rm Zusdmr-nhahq n.r d"m SudFtphdeul,cheh
Tag 1964 rn Nurnbe'g, de! uot"r der Losung "VF,sohDungjd- Verzröt ne'n!" stdod, ertrer der terzten -Stdtinrslen 

Eu:
ropas. de! Prdger Komunist Novo'ny, uDd verldngr von der
Bund.rFgierung oie Annullierung ae, "Vuncbn;r Abioh.
mens", das aud die Tsche.ioslowaker wre dndere Sieger.
sladlen nod bero Nürnberger KriegsverbrecierProzeß-dts
rechlens betroöreren, ddmii naö rs.hedlsdrer 

"Reantspraxrs.bei pas,ender celegenhe,t die sernerze.r dDrö dd. üe,udr-
tigte Retriburionsdek.et noch nidt v€rürreitten und geheik-
ten Südetendeutschen, ReidrsdeutsdeD und Osterrei.her ih..
,Pniötnorm' in tsöedrisden KZs ode. den Uranstroflag€rn
von st, Joaöimsthat erfüuen ktinn€n.

Aus eine! langen Rede des SDreders der Suderendeurs.tren
Land\mdusddlr w.rd dd cin sd.z ohne jeden zusahmel.
höng herausgerissen und ire aut Kommdndo qehr da3 Trod.
melleuer aut d'e Sudplendeutsdren hernieJer. Ddber söqte
Minister Seebobm nichts anderes, was ,idrr zu gleiöer Z;it
aucb andele Mrn ster ge!"qr hdren, wd5 jed€r 

';örtid den.
kende Mens.h ohle werleres LnrFßchre.beo kd,'L
Seit FD'gen Woden grbt es etwas, wds vorher keiD Su-
delcndcu sder ru d.nIen waqtp, eine rnt.ma.rDndle Di(kus-
sion des Sudetenploblems. Leider will naD vielfadr nur den
winzig€n Auss.hnitt sehen, de.,Mijnö!€r Abkommen"
heißt, Den Sudet€trdeutschen soll der Schwaze Peter tü. das
Verscgen der Sredermddtt. von 

'91&rq 
zugesöoben be'den.

heil rie d6m6ls dul die tingrerlen Unrertdgetr e nes BeDps.h
hereinbelen, Dre Worlc, die in Herbsl l9l8 m Fnglsden
Parlament gelallen sind, daß man die Tscheöoslowakei hätte
nie gründe! dürlen, w€il si€ nämliö von allem Aniang an
duf ldu'er Lugpn durgeb"u' wdr, lieqen niLllerqaitc 26 J;hre
zurud. Auö d'. -Trmps von hcure keDnr sre nrdrt hehr.
Aber nun geschieht das zweite Wunder, Die durch kluge Ver,
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lreibungsplanung über ganz Mjtrel und We.teuropa ve.-<l-euten Sud(tendeut:öpn qreitFn - ohre Lntersd ed <te.
Dd eipol r'scien L-bLnopnhe't - zu PöD -r und I eder unJ
\el.en ,.ö dut damokretr\drp Wpice q,,qp; dre Ftul von \ €r..leqdu!9, Un\,..enh.,r un<t Lchds:',itFir ?ur $ehr. run
qeht rhrprsc'rs pih" Flur von Telpq unnpn AnlufFn und Lp-
se'bdetFn dn dds le'n!el Fn, oen liundluni und \o' " .m -n
drp Pres<e. Erne ^lprnc dcutsöe BpvolkerJnq)scnrch,, drr !re.
les und mphr dF dnderc qeduldiq e'rrdqcn hdl, crlrägr ein
fddr nidr' m'hr, dq0 mdn <ie, n;.h,r.m D.n
Jahrzehrten un Heinar und lesitz du.ct dds Verbrechen
der Venreibung gebradt hat, ein zweitesnal vogelfiei er
rrJren rrll. Vi dir.rr gcsdltisen Fou iün hdt ;dn n,.ht

it"" 
",n"- 

t"u "**u. u"politisdren Bevolkerung kann han
keine änderc Einst€llung verlanqen. Sie protesii€rt, w€nn
die Anerikaner AIIen und Mälse zu V€rsudszwecten in
d.n Wai'roum s.n eo<n uno wpn- rl Spdrren Srirriampie
! dtlfinoen. Dr. \'crrreiJnnq isr .trr bis hi'ur" ern spansdr""
Dorl geblieben. Ein anderer Teil {iederun beie! nur das Ddd,
was in gewissen englisrhen oder anerikanisö.n Zeilungen
sleht. Ein lveiterer Teil ist dulch das Aulklärungsidol unserer
Zeil, die Iuushierten, über die königlidren StanDbäume in
aue! Weit beslens infornierr. nur was östlict! des Böhner-
wald€s war und isl, und daß die Zon€ und die b€serzte^ Ge-
biete auch noch Deülsöland sind, darüber sLld sie riö! in-
formiert. Daß WjItsctdftswunder und politisdre Unlerent-
{id<lung in ein€n logisdren Zusaonenbang steheD, ist lür
politisö Deokende !iöls Neues dehr. Daneben qibt es aber
viele unserer Mitbürger, die mit Sudet€ndeutschen an Ar
beilsplatz, i! der G€neindestube oder fadiliär zu tun haben
und die sich von Zeilungss.hreibern uDd Fe.nsehmonopoli-
sten schon lange in bezug duf die \rertiebenen aus den
Sudetenland keine X nehr iü. ein U vornadlen lasseD, Dal
sidr nöch den Mai i945 j€oseils der bayerisöen Grenze €ine
Riesentragödie abspielt€, die nidrr nu. eine sudetend€utsdre,
solde.n eine gesamldeutsdre und europbisöe wnr, ist leider
.r. deul.öen Denl'en noo, nrdrt rur Kennhrs geoommen
Norden, Es paBt nidrt zusamnen, wenn man wegen der
Emo.duDg d€s Kongol€sen LumuDba in Mundren PlotesF
mirrscte veranstaltet, aber die Ausheibung von 3 Millionen
Sudetendeulsdren, die'Dne.hin fünt Nobelpreislräger ihr
eigen nennen können, ged.nkenlos hinnimnt. Aus West-
deulschland werden Rosen nadr !'dice gesdi.tt - dje Ople.
dieses tschechisden Do.fes verdienen si€ - dodr w€r kün-
de.t sidr ün die G.äbe. de! vielen ^sudetendeutsdren-

Eine gawiss€ einBun.eiöe Schidrt von öffe!!liöen Meirungs-
maöeh nööte ausgerechnet uns Sudelendeutsöe m den
Makel eitrer übien Vergargenh€it b€haiten. Das Sudeten-
problem war schon l9lA/19 ein brennendes Probld, leider
\Jlde un,cr Red se."d" ddmols von oenjenigen dn meF
sten mit Füßen getreten, die sicn zu Hille.s Zeilen am eiirig-
sten beeilten, dd! altes Unredt durdr d€n ANd uß des Su-
derenlandFs än dds Rerö wreder gurgemdchr werde, ln dpn
viFlen fLndrert€n Arnkeln der enqlischen TIMES hnden srdr
gar nandre interessante DarsteUungen.

Aber warum denn niöt gleiches Recht Iür alle? Den Abgeord-
neten Th€odor Heuß hat nan es nad) 1945 nicht verübelt,
daß er 1933 für Hitlers Erdä.htigungsgesetz gestidmt !at,
wodurdr all das, was nadh€r an Unredrt folgte, €rst mög-
lid wurde. Er rurde ohne viel Lärn sogör rweinal zun
Bundesprasidenten gewälrlt, Kein Sudetendeutscher saß 1933
im R€ichstag, un iür Hitler zu stinmen. Der sozialdemokra'
tisde Reidlspräsident Ebert hie0 die Sudelendeutschen mil
der Deutschösterei.hern s.üon im Febluar l9l9 bei der E.-
öllnung de. Weinarer Nationdlversanmlung in der c.oß-
deutsöen Republik herzlich $illkonnen aber Benesdr wußre
söon damals mit gefalsöte! Unterlagen die F.iedeDskonf erenz
/u beeinn.ssen. srd geqpn dan dusdr ckLcnpa wrllFn sdmt.
Ider sudcrpndeutslh! Parle.en zu 'rel.en So nußlen die
Sudelendeuisdren, die bis 1866 ni! Lhren übrigen deutschen
Brüdern in Deuts.üen Bund und vorher in alten Deutsclen
Reidr geneinsön lebten warten, bis endlidr dn 21. Septem,
ber 1938 G.oßbritannien und lrankreidr Ben€sö dazu bradl,
ien, da6 die Tschechoslowakei, dies€r Völkerkerker, die
Sudetendeulsöen als ihrem Staatsgebiet enlließ.
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Illlarum so ängstlic,h?
Die , \!'issenscha rtl icne (onnission Jür die <le!tsdren Kriegs-
ceianqenen" hat ein Dokunerratio!s\rerk ,Dje deursdren
liriegegefanqenen in Jügoslawi.n 19.11 19,I5" heiausgeg€-
ben. h diesen werk vird rn historisch-*iss.Nchalllicher
lveise das Schi.ksal der rud 200000 Soldaten ges.hilde.t
ud na.ügewiesen, die in Krieg in jugoslawisdle GelangeD-
schalt qeiet€n. Der Inh.ll des Budes serentt allerdings der
,,Cevanrsamsna.trt" Jugoslawiens niclt zur !nre. 80000 Ge-
fang€ne kehrten nicht in die Hemat zurü.k, viele starben an
Hunger, vurdcn gelollert, veisliiBmelt oder emordert.
Nun $.ürde dieses Budr ni.trt in die Buchhahdllngen zum
\'erkdul segeb€n, sondern es gclangt nur in wissensöartlictre
Bücnereien, \varuo? Ani lvursch des Aonne. A!ßennili-
sleriums danit das \'e.hdltnis z! Jugosldwi€n ni.nt reiter
rersdrlccht.rt 1r.rd€n solle. Außerdem rvünscnle das anßen-
Dini\terium ährliche Dokumenlationswerke ilbor die deut-
s.trcD G.lang.nen jn d€r SoNjetunion dcr Ts.nechoslowak€i
üDd in lolen sollten qdr nicht erst qedr!.tt a'erden.

\!-ir siDd uber diesen vorgang r€ictrlidi ers.hüttert. Si.i€.
ist cs die lflidrt des Außcnninistenums, gutc Dezrehungen
zu alleD Staaten der $elt zn schatrer, Dodr b.i allenr Re
s!.kt vor dreser AuigatJe - dj. lv.lhrh.it und dic hisro
rls.he Dokun.ntatLon da.I doch deshalb nichr nnterdir.kt
(erdenl Und wenn es versu.ht i{urdc so hätten dre Lleraus
lt€ber des lverkes si.h eineo solchen truns.h niehals beu-
gen drirf€n. Di€ UnLerstützung der Ceridrto lnd dcr öfl.!l-
li.üen Meinung wäre ihnen sicher gervesen. Warun sird wir
denn so änqstlid, wahrend in anderer ldnde.n nach wie
1,or fleißig Bücher ges.ürieben urd Filne gedrehl weiden, in

denen Verblechen nu! von Deulschen bcgangen werden?
wenn dann bei nns ein rein sachliches werk in de! Buch-
handel kommen soll, das €in gewisses G€gengesidlt zu die
ser literatur biLdet, so sollte nan nidrt dagegen angehen.
!s ist zu ho1ler, dan sich eine de. Fr.Llionen des Bundes'
tages dieser Angelegenheit anninnt,

(Aus ,Alie (ancraden" von 6. 6. 1964)

,... Wenn aul den Treilen d€r Heimatverhiebetren, auf der
eLnzigen politischen Piatllorm, die diese Millionen Mensdlen
überharpt noch besitzen, u die weltöllentlichkeil auf ihre
Not aufd.rksam zu macher, und auf das sdrreiende Unledt,
das ihnen gescheheD ist, dre Rnckgabe ihre. angestammt€n
lleimdt nicht mehr gelo.dert werden da!t, weil das nidl
in die KorzeplLon einer politis.üen RedaLlion odei Partei
pdßt ode. weit ein Minister mcht beliebt isl ode! weil dies
irsendNelchen nohmunistis.hen Regierungen nidt genehm
sein kiinnte, dnnn täte man besser dara!, d.n Adikel IünI
d€s Grundgesetzas uber die Freiheit der Meinungsäußorung
überhaupt außer Krait zu setzen. Bedenkliö angeknackst isi
er onn€hrn schon..."

(-hac - in ,Das Deuts.he urort" v,5.7, 196,1)

, . . . De! Wcsten da.f sich über die libe.alisierulg i! der
Tschechoslo{a!€i kenre lLlusionen nachen. ALle Relomen
urd lrleidrterungen geschelen ru ztrm Ruhme des Konm!-
nismus rnd il lnrerande.licher Ab!ängigtlet an den ,gro
ßen B rde! ir Moskdü. . ,"

(Aus ,,ZEITUNG" von 1,1. N'lai 1964)

Die Bundesrepublik, die stets erklärt, der Nadloigesraät des
Großdeutsden Reiches zu sein, bekemt sidr zui De*ung
alle. Lasten des Rei.hes bis 1945. Bei den Redlrer will sie
aber nnr das Reich von 1937 wiederheisteller hd siö qerade
des Aktillostens des Sudetenlandes begebe!.
Wir wissen nld1t, was die Zukunit bringt, Aul die Heimat
werden wir nichr lerzi.üt€n. Wir wollen ni.üts, las den
Ts.üeden gehörr wollen nit ihnen au.tr i! Frieden teben

und keineslalls ra<h dem Crundsatz des tschechiso\en KZ's
Budweisr ,,Aug un Aug, Zahn um Zahn", redrten, danir
wrpda rlFdp- L-d normdl"" lFbrn r uniF.e' qF nprnson.n
böhnisch-nährisch-schlesischen Hetmat einziehen t<arn, Uber-
zeugt sird wir ab€. von elnem: Sud€tendeutsde gab es scüon
vor der CSR, es wird sie au.h noch nach der CSSR geben.

Wie saste dodr de. Bündeskdnzler aD
nnd Recht sind unteilbar." Cilt es hier

Doppelte Moral

,,lriede ünd Recht sind unteilbari Das Recüt kann nicüt lur
rür eile bestimmte G4ppe von Völken, es muß lür alle
gelten! Die verheibung voD M'Uionen Deutsden aus ihrer
seit Jahrhunderten angestammten Heinat hat keine neüen
Rechtslealiläten geschalfen. Aus Unrecht kann rienals Rectrt
\verden" diese Worte des Kanzl€rs de. tsuDdesrepuuik
Deuts.hland, ProL Dr. Ludwig Ernard, dn 22.3.6.1 vor dem
Kongreß Osrdeutscher Landesveiretlnger in cottes Oh..
lvern der S.hirmherr der sudetendeuts.hen voll<sgrulle, der
Bayeris.tre Ministc+räsidert Alfons G.ppel bei d€r Fest-
li.h€n !.örrnung des Sud€tendentsften Tages 196,1 zu PtiDg-
st.n unter direkter B.zugnahne alr die Sudelendeutso\€n
erklärt, daB ,,die -{ustreibüng ein schreierdes Unrecht isl
utrd bleitrt, d€ssen Auswirkung.d nidrl una])nnderlich ünd
nicht endgültig seii dürren und kijnnen', und Bundeskanzler
lrhard in der soeben herausgeget,enen Sonderaussabe des
Ost-\Vest-Kuriers zum Tag der deutscben linheit saglr ,Aü.i
Unrecht ist R.alität und do.h arird Jnan atle! daransetzen
nüssen, es zu besertrgen", müllte man annehmen, daß danit
der Redtskanpi dcr südctendeutsc!.n Volksgruppe olljzi€ll

,\ber was seschiehl? Aut dem Sudetendealsdren Tas in Nürn-
beiq, der in allen seinen einzclnen verans!aLtungen, in dllen
Kundgebrnsen unler ded Motto ,\rosijhnuns ja Verzi(ht
nein!" stand und von Versöhnungswillen gegenüber dem
ts.he.trischen Volk qetraqen war, lurden die qieidlen F.r

derungen nadr Besejrigung des der Sudelen.iextsclen ange-
taner Unrechts in partnerschaltlicher Foin als eiie triedens-
störende Aktion angesehen, dies richt rur von den bekannt
übelwollenden VerzidrtLe.n, sondern audr von ernster zu
rehnenden Kicis€n in westen, tnder wieder muß bedauert
werdcn, daß aus d.n A!ßerungen der Repräseitarler un-
serer Volksqrulle einzelne Sätze aus dem gesamten Zu-
sdrnnenhdng herdusgerissen und dazu verwendet werden,
un der Volksqruppe und ihren Relr,isentanten lrjedens-
leindli.he Absi.üten zü untersctriebe!.
Jeder objektive Leser ge.ade der Rerie des Bundesministers
Seebohn dul dem Sudelerdeutschen Tag hätte unausbleibiich
die Feststellünq trefl€n nüssen, dall er in keiner Weise For
derungen aulgesleUr hdt, die Liber dic in der allgemeinen
Vens.üerre.hten vera.!erten P.inzipien hinausgeheD, daß €.
sleidze't'g aber auch den Versölrnungswillen der volks
giulpe herausgestelll md belont hat, eine jede Regelung
ntüss. die Re.lte aller Beteiligten berü<ksiclitigen,
!s erhebt sich ernstlrch die Frage, ob es Jü. nancüe, auch
hLer im Wester, zweierlei Recht aul Selbstbestinnung gibt,
ern volles für die ridrtsndetendentschen Dentsch€n und ein
verkrüppeltes lnr die sudeterdeutsdren Deutschen.

DeE S€ptemb€rhelt liegl der Verlag6prosDekt

bitte lesen Sie diesen qenau dur.h und heben

1965 unseres Ries€ngebirgsh€imaryerlages hetIfeimatireunde !
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Verlolgte - aber nicht sterbende Kirche
Die Lage der tatholts.her Xlrd€ ln der Tsdeüdlowat€l

Von Prol, Dr. A. (ln.l€.aann

Ub€r di. ldge der kdtholisöen Kir.ne jn der CSSR wird in
uDseren Tagen viel geschrieben Dre M€rnuDger g€hen dus-
ein.nder, ja, sie widerspreöe! si.h ni(hl selten.
Zu Oslern 196,1 erklärl. der Prager Erzbischol Josel Bera.
der sid! seil einiger Zeit im Carilasheim in Mukörov (südlidr
von P.ag) und nactr neuesten Nd.nri.hten in Radvanov bei
Tabor in relativer Freiheii befindet, einen Redakteur de. in
Wien €rscheinenden Tageszeitung "^_eues O.t.Üeich" üb€r
die Situation der katholiscten Kir.ne in der CSSRi
. ,. . Ich giaube. et irt in den letzten .rahr€n vi€l€s bess€r g€'
worden. Aber norh ldnge nidrt genlg. In der Sldrakei na!
es besser. Böhnen und Mähren wdr.n jdhr€ldng ohne Bi-
sdöle. Uns€rc Arbcit hat s€hr geiitl€n. Heut€ zählen wir
kaum a.hr MiUionen Gl;iubige. 19.$ $dren es noö ll,7 Mil.

"lö bin nu. fast fünl Monale in \lukaror. Jdr &erß, ddß
die He.ren i. Praq {gem€int ist dj€ derzeit'g€ Kirchenl€itung)
die Mtjglidkeit u.d die Erlaubnis hdb€n, Di.tr zu besuchen
Bisher ist abe. lodr lienand gekommen. Idr habe seit
Jahren nit keinem der He en gesprodten..., die Herren
hahen .s ebe. .ö$e' V"n .oll nr.nr u'L.ilcn '
De. wiener Journalist. der Enbischol Berdn inten,ievta,
hatle aucn Gelegenheit, dit Mitglied€rn d€s Plager Don-
kapitels zu spredlen. Diese hatten zum Ausdru.i( qebradrt,
d"ß ndch hrer Mcrnnng e. vrellp'.irt ,ld besl" sd'c, s"nn
der heutige Erzbisctror von Prag niö! zuletzt w€gen der
Verändetungen in d€r vergangenh.it näch Ron ginge und
ein Amt dn der Kurie annahne "Hier ist in den letzten Jah.
ren vieles b€sser gevo.den", soll ein Domberr gesdgt ha'
ben. "Berans Halrung isr vielleidrt zu unversöh.li.h. Es gäbe
für uns nur neue Sdrwierigkeiten..."
Diesen leilseise optinistischen Stimnen st.ht diß allg€meine
verbrertpre und rmrnc krpdcr bF\ralrg,e Mcinung geq.n-
über, daß düßer der So{jetünion ünd China gerade die CSSR
j€nes Ldnd jst, in sel.üem sidr d€r Konmuni.mus dn eeile-
sten gegen die katholis.hc Kir.trc vorgewagl un.l die g!ößlen
Elfolge zu verzeictrnen habe.
Wie ist nun das l,irt(lictre Bild !on der Lage der kalholisden
Kilche in de! CSSR?

Diese Frage ist vielsdriötiq und deshdlb nicht dit eineD
verallgenei.ernden Satze abzutun. Man muß vielnebt na.tr
Ländern unters.üeid€n und die Vorgeschi.hte in 8et.a.ht z'e-
hen, wenD nan d€. d€neiligen Laqe der kalholischen Kirde
in etwä qerecht werden {ill.
Sie is1 heute Dodl am gnnstigst€n in der Slowakei, sie ist
$€niger qünslig in Nläbr€n/Sctrlesi€n und äm schNierigslen

Die Slo*alel zählte im Jahre 1930 - die lctzt€ uns zur VeF
fügüng srehende Statistik vo! 19,15 - .u.d 3,33 Millionen
Einwohne.. Dalor raren ?2 Proze.t Tscb€<n.slowaken, (ge-
nauer Nohl 7l Prozent Slowaken und I Pnrzenr Tsdre.hen),
l8 Plozent Ungan, 5 Prozent D€ütsche, 3 Prozent Ruthenen,
2 Prorenl Juden. Den Religionsbek€nntnis na.n war€n last
78 Plozent tötholisö, l7 Prozent evangelis.h, ,l Prozent
israelitjscl, 0,5 Prozent konfessionsLos 03 Prozent Anhänge!
der rsöe.üoslo(akischen Kirdre.
Die Slowakei i{ai b€i GrLindung des Tsö.chosld\vakis.ten
Sladtes im Jahre 1913 kelner ieligldse! Ersdolterung aus-
geset2l. während ir Böhmen/Vähren ndcir l9l8 unler den
Ts.hedrcn der AbtdU zur neugeg!ündeten Tschechoslowaki.
söen Kirde 10 Prozenl und nodrmals 10 lrozent z!! Kon-
Iessionslosigkeit erreidrle, blieb won dieser IJosälzü.9 die
Slowakej völlig versdronl Der Na e ,Tschechoslowakis.ne
Kir.ne" be\t.hl d.shalb zu Unredt. da si€ ünier d€n Slo$a-
l(en keine anhänger fand.
Die Slowakei besaß €ir gül ausgebaules katholisches Privan
iöurDerz, was iD Böhnen/Mähr€n \veithin lehlte. Cerade i!
Röhnen/Mählen wör dre Lehrersdalt zum großen Teil der
Kirde töllig entirendet und sland de. Religion ieindli.n
gegenüber. Anders in d.r Slowakei.
!s muß lelner aneikarnt werden, daß die zeit <ler selbstän-
digen Slowakei (l939rl9.t5J unler dem Prisidenten Tiso etne
Zell de! Blille, d€s Wohlslandes und der inn€r€n Fesligkeil
war. Die erst€n Wahlen nach 19,15 bracnten dcshdlb deD
Kommunisten in der Slowdkei lrotz sdärlst€n Drud(es und
stärkster Propagandd rur 5 Pro2ent Wähle!slimnen, vöhrend
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in Bohmen/Mähren 38 Prozent lur die Komnrunislen stimm
ten. Die noö ih Lande weilenden Deutsdren hatten keib

rn Böhnen/Mähren sind dn retrgiosen V€rhültnisse s.hwi€
riget als in de! Slohakei ünd zNdr nehr nodr rn Böhmen dls
in Mähren/Schlcsien. Vieles erklart s'.n $1.derun als de.

Wijhr€nd die tscn€.hrsde Ae\öUicrunq Döhnrcns l9iJ0 nu! zu
67,55 ProTeDt der katholjschen Ki.dre änqehörte waren es
in Mähren/S.hlesien no.h a5,14 Prozent. Lnt.r den Tsde.nen
Böhm€ns zählte mar 13,75 Pro2ent Konl€ssionslose, in Mäh'
ren/S.üLesien nur 3(j9 Prozent. Die reliqionsfeindliCtre Ein-
slellüng der Mdjorität der tsö€.trisöen Lehrer wurde be-
re'ts angedeutel, S.non im Jdhre 1926 qdb es unter der
tsdrco\isöen Lehre!schdlr 40,5 Prozent Konfessionslose. !s ist
d€shalb nicht zu ver$undern, d.ß der kohnunistische Kanpr
gegen die Kirche gerad€ hier den besten Ansdtzpunkt land.
Talsädrliö sird heute die Päddgogis.nen Hochsdllen Brenn-
!uokre atheislisrh€r Propöqand..
Ferner dari nidrt übelsehen $erdcn, daß die Austreibung de.
DeulsdeD dus Böhmen/Mähren - die slowdkei hatle nur
einen klcinen Prozentsdtz von Deulsdren und die Ungdrn
du.ften in lande bleiben ' enre tiefgreiiende innere Er-
\.hütlprung mil {.h b'drtrl.. vür dll.m duch 'n 'eligtöse'Hin:r.h Von dpr Bc\o lc'u-q Boh r.n \,l hr.nr wu lpn
last 30,.4 Proz€rr vertrieben voD den Kdtholihen soga! 34
Prozent, .lso Dehr .ls ejn Dritlel d€r Gläubigen.
DürCn die Massenverlreibung mußte sich die Shuktur des
Landes über \d.ht \€setrtlidr ändern. -Aüi diese Verän
de.üngcD spj€lte Erzbisdrol B€rdn (sj€he oben) dn wenn
er sdgt, daß man jetzi kau a.lrt, dber 1918 noch 117 Millio
nen Katholiken zähle. Er irrte sidr aber in der Zeit. Diese
Kdtholikenzahl war da vor de! Ve .eibunq d€r Sudeten'
deutsd€n, also in Jdhre 194.4/15, sber ni.ür mehr 1943, nddr-
dem last 3 Milltunen SDdetendeuls.he die 2{ übcr 90 Pro-
/F1r d-r l"lholi\.n l h,rcn" "ngeho't<r ."- Ldnd vr'-
ldrvn nußtpn Dd"'dl) ll9l{ 4,, berug dir Zdh' der Kdrho.
liken in lande no.h über 77 Prozenl. Wenn Erzbischot Berdn
die Zahl der Katholiken nit kdüm 8 MjUionen angibt, wobei
die Gesamtbevölkerunq der CSSR {an l.3. l96ll I:1,63 MrUio-
nen betrug, so ergibt srctr für die Katholiken ein Prozenlsatz
von etwa 60 Proz€nt 119,15 no.ü über 77 Pi.zent)
Diesen urgeheuren Blutve.hst, der dudr die ve(reibung
der Sudetendeutschen einträt, hal die katholisahe Kir.he in
Bdhmen/Mähren hi.nl we.krarien könn€n.

Ube! Nacht waren rasl nchr als 900 ehendls rei! deuß.he
Pfdr.eie! und nod, veilerc 300 g€mischlspraöige Pfdüeien
frei ge{orden. Elva 1600 sudetendeuts(te Priestcr mußten
dds Land verldssen. Der tschechrscbe Pri€steindchsudls hötte
keinesfal15 jn d€rn Vdße nddgeholl, sie ndn das h;ttle ndCn
1915 erhdrlen sollen. Auö iD der Zeil z$iscnen den beiden
Weltkriegen konnten vor dllen die böhnisdrer Diözesen
ihren tschechisden Prieslern..hqudrs ni.trt in d.r St;rke
herdnziehen, wie das für die Nöle der Zeit gebraucnt w!rde
So zählte z. B. in Jdhre 10i18 dds liaqer Piestersemindr 9l
ßcnedisde und 91 deurscte Theoiog.n. ob\Lohl die deur-
s.tcn Kalholiken in der Erzdiözese Prd(, n!r et\.a 35 P.o?cnt

ln dies€ Situdtion hinein üIolgle r9.!8 der komdulislis.he
Um3türz, und bald Dddnrer setzte der Xäbpl gegen die Kilche
ein. Die karholisde Kirde Nurd. bdld als der Feind Nr. I
des neuen komnrunistis.hen Stadtcs dnges€hen D.d hdlt€ so
unter allen Religionsgeneins.naflen dcr CSSR dm m€isten

Die Ki.chenpolitik in der cssR liegt gerleu 
'n 

der Llnie
I\loskaG, das gerade in den letzlen J.hrcn jed.r R€ligion
den Todeskanrpl angesagr hat h der CSSR konnte diese Poli-
lil, geqen die katbolische Kirche drn weitestcn lolgetrieb€n
herden. ln ded geqcnNärligeo Verhdltnis sind Anzeiöen
d€r Tre.nung und d.s StaatskirctLentüns zu tind.n. Die un
gLinstigen Elenente beider Systenre, Trennug und Staats
.ihilcnlun. werden gler.nsdn /u'amnctrgenomm"n im
<omp !i lan or- K"-F sre\',1,nra(rle lpnJICn"Trtsl_
nunql und rn den Dren'i Llec l, nmun..lr.Öen Srd"re\ q"_
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Wohl herßt es in Art 32 der neuen Verldssurg der CSSR:
,,Die Bekenntnislreiheit ist gewährLeGtet !ine !eststellung,
die sich nr der Vertdsstrng last aller komnunislischen Siaaten
befirdet. Aber der lrager Konmentator bencrkr dazu
,, . Staal und Gesells.üa1t lLihren aller.lings in Ceiste d.r
narxisrischen wissens.haltli.hen U,eltanschaxung einen ide!-
logisdren Kampf gegen .eligiöse vorurteile . .'
lnlnachtunq üDd Kne.htunq der (i.che $erden sichtbar,
$enn wir das Verhällnis rn eirzelne Phasen zerleg€n. Srcher
lidr steht den konnunrstisdren Machlhabern als lndzial die
völlige vernichtung dcr Kir.üe vor Augcn sie 1vürgen diese
jedoch ri.trt gewaltsan ab, sondem ineinen djeses Ziel in
!tappen zu ererchen.

Ve.richlüng in Etappen

1. Man drängl die Krr.tre in ihr. \'ier !{ande, außerhalb hat
sie Laun n€hr l,iel lvirklngsntöglichkeiten, es sei denn
in der Hand der deh Konmunismur hörigen ,,Friedens-

2 Die so einseengte (irche $rrd vcrleuDdel !nd als Volls-
sdrädlins lezeichnel. Deshalb dre schauprozesse. !rst
külzli.h i{urden in lrag $.ieder 5 Jesüiter verurreilt

3 I,Jan niJnmt der Kirche die Hrrren. Dic si.ben Diözesen
Böhmen/Mahrens hab€n keine legalen Hi.ren meh. Der

Bis.n,,t von L.fimeritz Trochta, ist in .r.-pm Allersheim.
Der Erzbisdor von Prag, ileran, in eirem Cdritashermr
d€r Bischol vod Sudlvets Hlouch, b.i sein.n Ve.w.ndlenr
d Br.+ t \önta; t Id rhdurröu. r' ör F

Nn,lkerei lätigr der !rschot voD !nDn, Skoupl, lebl in
einem Allershcrm di€ Ezdrazese Olmritz hat k.inen resi'
di.r.nd.n ßischoJ, ihr Kap,tels!rldr, CIoqdr, $.urd. nach
tralJhch ron Rom dnerk.nntr !ersdist ist die Apostolische
Adninistratur vom Br.slduer Anleil. Der kommunisti
s.n Staat stellt dn die Spitz. d.r Diozcse ihni hörige ,Frie-
oFn IJI I h- KI "r,o ' " n

.1 Man spalt€l di€ Einh€il d€s Klerus, Er lerlt srch D aktive
,,Fnedensprrester' (\ehr letiqe) Mltlüuier und Ableh
ncnd€ Dre !riedenslreNcgung unler den Gesundheits
rinister J. Plojhar (Friedenstriester) hat !rdlitis.h die

L€,o!"ed.K " "u' ' I Hd
l\,1an beschr,inl<l die Zahl d.r Pri.st.r xnd s.tralt€t \ie
dus d.r Se.lsorge aus Dds rsl weilhin errei.ü1 drr.h dds
Eail von.ti{a 230 tschecnis.ben liiestern, durch Venvei-
gcru.g lriesterlichen \aiirkcn5 tur l.irere 300 (?) di.
als wcrktatige irge.dxo arbert.n dürdr eine stärker.
stcrbequoi. arg€sidts dcr uberm.nschlidr.n Anstrengun-
gen us$.. Fur dre 31J,l Pfarrci.n in ilöhmen/Mahr.n ste
hen heute kaum n..h 2000 seelso.qer zur V€rfugunq, lon
denen f.tl die HaLIte 60 Jdhr€ dlt rsl

5.luan drosselt den Pri€sternachwüchs. statt d€r früher.n
srcb.n senrnare lesteht nur no.tr ctn cirzrqes uDd das
nit ernem Numerus clausns. Die Zahl der Studerten be-
träqt derzeit 57. Auf fünt Jahrc autqeteilt, qrbt es, a.enn
es qut q€h1, iährlich 10 Neupri€sLer w;hrend 100 dür.h
der Tod ddhin!.ralft verden

6.Man ve.nichtel di€ Ordensqemeinschaiten, Männ€r und
Frauen Bald nd(h d.m Siege der kommunistis.hen Revo'
lution $.!rde Stuidr aut alle Klösler !.d Ordenshäuser
gcmaöt Fast dlle Ernwoiner kdmen ins Cefangni\ ode.
in r\rbensldqer rvo srch ri.nt {enig., besonders Schlve
srern bis h.ut. behnde.. Neue Einlrilt€ vdren ve.boten
\\rel.]l klaffcnde l\urde di.s. Nlaßnahm. dcn Lcb.n der
Kii.hc risscn ist , B. däraus zu erseheD, dall last alle
xrankpnh;,rse. d.s staates die ron Tdlsenden !on Klo'
st.rsch\rest€rn bester A!sbLldunq betreut $urden, d.n
Innlull der Krrch. rerLoren qrnqen und ihrer wirkJnög
Lrchkeit rlortselbsl Derzen h.t ndn kl.incn schvcst.rn
qemeinsahaflen nodr dre Betr€uun.r roD Krüppelheinen,
Sre(nenhäu*in lrrendnsl.,lten beld\\€n, ledo.t unter
strengst.r Kontrolle leden K.ntakk\ mit dcr tjD$.lt und
l,e!.id.,< mri.lFr lu..nd.

Drosselung des Rerigiodsunteficütes in vielen Gegen-
S.nlimmer ist es in BöhmeD. b€ss€r ir \'fäh.en. Dic
htsr.hrpr.n Zahlen srnd e.schülternd.

und S.ünlxnger, un die Mens.nen für den Konnunisnus

I Die Kultuftevolurion, d. h. die Ausmerzung der letzten
Spuren religiöscn lebens jn der OiientlicnLeit, wie bei
Tauten Hocbzeiien Begräbnissen usv, De. ,Verein lur
bLirqerljche Anqeleqenheiten" überninmt den Kult der
Kir.he ürd ersetzt so Priester, MiDistranten und Chor bei
Gebn.t, Traunng !nd Begräbnis. Die Zeilschrill ,Osvetovä
präc."i von l5 Alril 1961 r'eiß zu b€richlen, daß es der
zeit in der CSSR 5000 solcher Vereine nit 24000 Akrili-
sten gibt Das srnd nehr Ver.'re als Plarreren in ldnde.

l0 Der V€.fall zahlreicü€r Klr.hen, lvir rersudren soeben
eine Statistik der Ki..nen in Böhne.y'Mäh.en aufzustellen,
dre enli{eder dbgerisser wu.den, ausbrarnter ode. zu
Magaztnen und de.gtejd\en versendet werden.

Ist bei der derzerrigen bedrangle! lage de. katholisden
Kirde in der CSSR gdr kein Lichlstrerler am Horizont zu

ln Letzler Zeil \erden die Quellen zdhlrei.üer, axs denet
$.i. unsere Aussdg€n über die derzenige Lage de. katholi
söen Krrche in der CSSR s.üöpfen Das n€iste, vielleichl
auch das Beste, ist lerborqeD und nur Gott d€n Herh be-
kannr Das grlt ja lur alle lander in der Verlolgung Ver-
rolgungszeiten waren Ju. die Kiiche Zeiren großer Heilig-
keil Das gitt sicher au.h voD pusillus grex jenseils des Eiser
nen Vorhangs. Aber abgesehen von dieser theologischen
Berrd.hung können wir auch vers.hiedene Lichtzei.hen fest.
stell€n Einlge seien kuz genannt

zeidren der Hollnung
1 Dre Haltung der Bisdröle angcsichts der jahreLanqen Ver'

Iolgulg hdl ti.I becnrdruckl. Si€ haben Kerler, Inte.nie'
rurq und S.lnähungeD dur.h Jahre nindtrrch in letzter
Treue zur Kiröe ertragen Erzbischol Mölochd starb näch
langjährig€r lsolieruns im Häusariast Beran, skonpy,
Tro.htd, Hlouch ot.€nasak, Hlad, zela haben alle durch
Jahre hindur.h I.t.rmerung, Kerk€r od€r Zwdnssdrbeit
ertrdqen. Sie hab€n keire Komplomisse geschlossen. An.h
dLe Bischöte der slo$'aker dre es durch besondere Um-
stünde ein w.nig l.i.hter hatten, haben sich nicht kaulen

2.Drc daltung des Klerus, sichcrlich des qrößt€n Teiles, ist
qut. Die aktilcn ,Friedensprieste." naben zwar rach außen
hir den Klerls in der Hand. aber nur s.heinbar. Die Zahl
der r'irkli.hen ,!riedens]rriester" ist trotz allen Druckes
sehr klein geblieben.

3.ln der SlowdLci konnte sich das religiöse Leben trotz vieler
Schlieriqkeilen werter nalleni au.n in !öhnedMähren
Iührt die ,s.har der C€lr€uen' ein herorsches Leben.

!.Die ehfa 200 000 D.uts.hen, zum€ist Katholik.n sind rn
vreten Gemeinden, besonders im rerlassencn Randgebiet
der Hdlt der Plarreren Besuche uns.rer Priester von Oster
reidr dus bestätig€n das.

5 Ard die landbevölkerung in den geschlossenen katholi
sch€n Celr.nden, vor atlen in n4ährer, hält noch durch
Llnla gst verolfentlrchLe ein g.wisser I$an Slitdk eine
Untersxchung in ded orltan des lhnosophisdlen hrstftuts
der SIowakrs.üen Aladcmi€ der Wissersdarlen ,Fragen
der n\arxistis.üen PhilosoPhLe" über di€ ,,Atheistische Er
.r,'rr c d.r d-m ' 4F (Do F, D,F U1l '-u 'u q slL zr"

"" ' ''l i 'r" 'Är 
F|d' dö

(vorer Bez,rk.s, di. im Jdhre 1959 durchgelührl wulde
Der BezirkK-vo! (Cayd) liegt i der nähris.hen slos'ahei
ist qrcßtent€ils Aqra.ldnd und war Dach der Ietzt€n Volks_
zahlung v J. 1930 zu 91 Prozent kdlnolisden Clalbens
Der Parteiphilosoph Svildk nußre restsrellen, daß LD dllen
Cen,eirden di€ er tnte.su.hte, über die flalJte der Cliu_
bi(len an sonntaqen dre Ki.(te besu.ht, daß ein Vrerrel der
Besucher Jugend ist lnd daß dic Mehrheit der Bes!.her
VeDscher der mitlleren Jahrc sind.

6 sdnießirch ser no(tl düi die Feststellungen von C. Knobloch
jn der Osletov{i pra.e 15 April 1961, S. t26, hingetrt.-
s€n, \.o gesagt 1{rrd, "...daß dre Zahl der kirdrlichen
Handlung.n bei Tallen, Hochzejten und Beqräbnissen in
einig.n T€ilen unseres Stadtes zunimmt' Er madrte dabei
d€n 5000 Verernen mit ih.en 2t000 Aktivisten den Vor
iLurl daß si. lte!/en die r€liqiosen Uberbl€ibsel zuwe!i9

Die kathoiis.üe Kir.ne in der CSSR ist ein. hart verloLgte
Kirche, aber sre ist keire sterbende Kir.he
flelien wir rh., denn als Gelaüfte sind wii alle Gliede.
am selben leibe christi

3 Die .lhetsrisdre ?ropagÄnda hat .in fasl unrorst.llldr.s
Mdß.rrci.ht. I)ds gllt in letTre. Zerl l!r dlle kommunisti_
schen Staaten. Der lurg. vens.h der nur noch dthelstis.he
Lektirre zur Veriügung hat, kann sich oft niöt deh. ein
re.hes Urleil bikl.n, zumal der Krr.h. verbot.n ist srch
zu lerteidigen i{ährend jede anti.eLigiöse Tatigk.ir lc
gdlisiert ist Dazu eire Unmenge von Kursen, vort.ägen
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Oie Sülaül uon Sasinci am 6.Seplemeer 9l*
Zur erst€D MobilisieruDg. die aE 26. Juli l9l4 frühzeitig
düch dtfeDtlideD Aßdl.g kudgete mrde, 6ckre iö als
R€sere.Korloral Eit ein und tuhr mi! meinem Regihent
(Dur 3 Bdlaillone) dm 3, Auq!st ins Fcld. Vo! Anldng Septem-
ber 1914 waren vir 2 Bat.74er in Jar.lz uniergebradt mil
einer Ealte e FeldkaDolen von Josefsrodt und saren dorl
als Ded<uDg Iür die eigoe J.T.D., weldre ln Ruma zum ver
laden auf den ösrlidten Krl€gssöaupl.tr 9ebr6öt serdeD

Ah 5. Septenber traf das l Mnßöbat.illotr zur Auffüllun0
de. einzelnen KoDpagDid ein. ob2var wil bisher, aü.0er be,
Sdabltz, mit dem Feinde iD keirer G€teößberüh ng Ee-
staDd€n varen, hatlen !be! die Komplgnten dur.h heiße
Witteflng, dle stattgelud€nen Märsöe auf Str€ifungen und
zu Teil öudr K.ankheit€n lidr do.b 36on gelidrei Am
6, Septeober 3ollre dös M.ßöbatailloh veleidigt ud dn di.
aibzeb€D Konpagmien älfget€Ut werdeD.

MitteD ln d.t Feldüesse hi€o es nu .AIam'. Die Serbe!
seiner über Ndcht uÜ.. di. Save qekoünrcn der unga-
rlsöe Landslurm hatte veßlgt. Die Feldhesse wurde sofort
rbgebroöeD. Wi. Elrsdrierten in üsere Untertünlte und
€ine kürze StuDde spöler glng 6 den AusgaDg des Dorles
zu Gleld hinler diesem .be! gillge! wir !öon in Getedrts-
torDation über. UDs lllen tlm di6 für den ersten Moment
wie eiDo Ererrternbung vor. Als öber die erslen Kug€ln üb€r
uor hiosegpfltfen, nßte! win daß es bitterer Emst war.
Audr die serbische Artillerie begrüßte uns r..ht bald nit
lhren K.rtilsöen und Bdlo0 blindliDgs in die hoben Mais.
st.udenfelder hinei!. EiDer der eßt@ opl€r dl€ser KartäF
5öe! w.r aüch Oberleutnaot MeiE er von der 6il74 Feldkom-
pagnie, als er hit seiten L€trten, in der redrlen Fland den Sii.
bel sdwingcnd, in d.r linken Hand d€nRerolv.! halte.d, vor-
*ärrs ltilrte. Oblt. Mei6oe. wär eiq g€bürtiger L.Ds€naue!,
ein Bod€r odor Nefie von lhE w.r l,ehrer. Iö selbst w.r
ilr den e!6t€n Mon€nt, lts lch es sah, Föocklert, aber die
la.tts T.tsaöe, im Gefeöt zu stehen, rl0 miö bald tn di€
G€genwart zurlckr und öls i(h nrelite, ddi] links und redls
von mlr der eire o{hr aldere aulsdrelend zu Boden sank
ud sid! bald förmtiö sdwaE verfärbre. E5 w.r ein ..höner
Sonnraq und die Sonne branrt€ voh Himmel. Des weiteren
sah iö .uf elne Entfemung von 30o b'6 400 Metem links
von Eir ln sleldd Höhe H.uptE.D Pippet, KommaDddt
aler M.G.A. llt t6diö ühsiDlo. Auö meine Söwamlinie
liötele slö roerkliö, 6ls da und dort led€r einer getrorten
lleger blleb. L€lder l!ge[ wir oder b€ls€r gelagt rü&ren wn
h eir.m rr.len [ä.üen Ten.i! vor, @d hätreo einen ziem-
liöen BlhDdltm vor u3. d6r uns leider kein Ziel botr id
Gegdtetl, dd siö dahill€r beiDdi.hen Felnd eine sehr
qote D€(lulg urd SuAfeld bot, Elsa 50 Mel€r d.von stand
€in Munltion3lragtier mit zersöosseleE Hlnte.laut und
konnte nidtt mehr weiter, Iö gab ihn den Gnrdensdtuß.
Wie dl€3er Tlg verying lonnt€ lö bir infolge der G€söeh-
Dlse klrrE noch vorstellen, w'i. hatten uns söon söritt-
weise und lileöod bls aul Ulrzere Dßtanz vorqearbeitet,
ohc zu .üD€n, welöer H.ufe! voo Serben öuf tns warlete,
d! {i. htDt€! lß gegen %6 Uhr lbends €in Rasöeln von
Spaten und Bajorcttsdeideo vernatmen. Unsere eigen.

Md!.herarne. Sudererhtd
Aus ao0idrcn lsdeöisdren Quellen ist ersidrtlidr, da8 sidr
die Wiederb€slei[ülg der sudet€rdeutsdren Geb'ete aul
GruDd des Außerst gering€n Wadstuns der lschecnisdetr
Bevölkerung und der 3ehr starken Fluktuation der in die
suderendeursöcn cebierc zugezogeDpn Bevölk.runq rmnpr
mehr verzögert. Nadr dem gegenwörtigen Besiedlungstempo
würde cs nodr an ltundert Jah.e dauerD, bi! diese Gebiero
einen aevölkeruDqsstdd c eidrt hälte., der dcn yon l93o

Im Gebiet von Karlsbad. dds siö übe! den Großteil des
EqerlaDdes €.stre&1, leben gegenwärtig 285000 M€Dsöen
weDiger ak 1930, in Gebjet votr Reidrenbcrg 237 00O, Aussig
207 00o, in Btihner$ald uld i! Südböhnen 279 000, i. No.d-
ostböhmen 156 o00 und in Vih.en-sud€tensdrl.si€u 195000.
Insg6aBt sind das uDgeliihr l,.l Millionen Mensöen. die
jerzt i! dieer Gebieten im Vergleich zu 1930 fehlen.
Von den 3a0 000 Slowahen, die vor 1960 iD den Sudetenlin.
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An Trad€&uer MarLlDlalr Da.hte vor 50 Jahr€n .lre Ab-
leUüllg d.r L ü. L F€ldarllue.l€ tFl eitr.o Dlr.bDar.dr

DivisioD war in Eilmarsch voD Ruma alqelanqt und grill
solort ins Gefecht mit ein. Fast zur qleiöen Zelt kanen zwei
Do!.umonrlore von Belqrad her d( Sawe h.raufgefahlen
zeßöos*n der S€.be! die Ponrolbrüd<@ und feuend nit
ihEn Bordwatfen voh Wlsser her in den Felnd hin€in, Dönn
k.s der Teufebtanz. Die Monllore vom W.$er ud uDsere
eigeDe Anillerie Dadrten den Feind dodr hütbe und .15
dnDn zu Stum geblös€n urde, erglben Bidr die Serben.
Hgtt.D sle eln Ahhulg geh.bt, d.8 ihbetr 6nßnglich bur 2
Balalllone Inflltene und eiDe Batterie Feldk.nonen gegeo-
überstand€D, oil don lvlülzen häll.n sie uns €rs.hlagen kön-
rlen. Die Bilänz d.! Tages war: s000 lote Serb€n zu Lalde,
5000 Tote in der save ersdo$s.n und €rlnrnken uDd d.r
Rest über 5000 Serb€! gefdgeD g€nommeD.
Leider wlr b€i dleser Sdlladt 9üz besondeB unleren br!-
vetr 74em €h hohe. Blutzolt lbgelordert {orden. Dr€ivie el
uoserer M.nnsöalte! w.ren .ls Verwundete und Tote zt
bekhgen. Idr s€lbst wurde leim Vorwän3stürm€n durö
€iDen Knööetsdru8 verudel uod kam am nÄdsten Tag
wieder na.n Nousarz ins Feldspjt.l und drei Wo.hen später
kam iö als Rekolvaleszenl zun] Ersdtzkadet na.h Milowit2
b€l Lyssa/Elb€ zuni&. An 2r. Ollober ghg e. dann wied€r
mit etnem leueD M.Edlbataillor an die F.ont. Diesmal über
Bolnisd Brod -Tüla- Svornlk, vod wo aus der zwelte vor-
naßd1über die Drina an 5. ll. l9l4 besann.
Nöö ds eßten Weltkri€g be3dlossed wt. lm .Verein ge.
dieDter soldaten Kottwitz' d€n €r6ten SoDnrag na.h den
6. Sept@ber Jälllld mit eileh Gott€sdiensr und eioen Ge-
d€Dten öm Kri€gerdenthal slö der qefalleneü Helden zu

Josef Saböbel, Marktleugast

de.n lebteh, sind ihnerh.lb weniger Jdhre ei! Drittel in die
slowakei zurüd(gek€hrt, obne daß der dadürö wioder leer
gewordem Raun .ulgefüllr serdeD Lonnte,

Eil*IehrwlUlslrclt
69V. atler heinatv€rrrieb€n€n Mä.!er und s30/o der Frauen
wollen - nnch einer soeben dbgesölossenen Reprösentaliv-
Beftögung dcr Wi.kerunstitüte Tübingen - wiedcr zürüd.
kehreh, wo sie hetkamen. Diejerigen Bundesbürgcr, die ni.ht
Flridrllinge oder H€inatvertri€bele sind, wurden andlog ge-
frägt, ob sic sidr eine Rüd<kehr ihr€r Mitbürger in der€n
f.ühere Hejmat B.üns.hen. Von den Männe.n sagren ?9% und
ron den Frau.n 0t%, Jdß crne Ruckkohr gut wire,
In den Bundesländern gibt €s bei dioser Frage uni€r de!
eing8essencn Be!ölkerung große Unlers.hiede. Z. B. wünscht
Dan siö in Rheinland'Plalz am störkslen ei.e Rüd(kehr der
rlü.htlilqe und HeinarvertriebeneD (97%). h Eayern wün-
sdren sid! dies 43!t, t! Söles{ig-Holstein lur 40%.
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Zu den Vdnn€rn unscnL Ries€nqebrrgsheimar, die sicü um
den teönisdren forlschritt qrö6le Verdienste erworben ha-
ben, gehört bekannllictr der Flugp'onrer Dr. Ing. h .. I9o
Etridr, der Inhaüer einer großen Fladsspinnerer in OboF
alrstadr bei Trautenau sar. Sdon s€'n \rare. sdrut 

'n 
Jahre

1899 in eigencr \\Icrkslatt einen Cleitnieqer. Aulsehehelre-
gende E.Iolge konntc Et.io\ jedo.tr erst erzielen, had]dcm
er dje einziqdt1iqcn Fluqeiqe!sdraften des Sanens einei
javanLsöen Pdln€narti dc! Zanonia nac.o.arpa, kennen.
gelemt hatte Die von !r!'(n na.h diesen vorbilde gesöal-
Ienen Flugzeuge lührlen Didil dUein zu erstaunlichen Leistun-
gen, sonderi waren duch vollkonüren si.üer, so daß hit
ihnen nre .in Todessturz .ilolgt.
lgo Etri.hs erste! und üb.ldus €rlolgr.icner Pilor !ürde sein
werkmeister Kdrl lllncr, der du lJ. Juli 1877 in Sdrdtzldr
zur $relr g€komnr.n \fdr ünd .lds iqedranikerhandNerk er
lcrnr halte. In dcr Ccg.nd von Trdurenäü, \Lo hrich sein€
.rsten Flugrcrsu.n. ha[e, gab €s k.iin q€eiq-
netes G€lindc lnr .rnen Flugplnlz Daher \erlegle er i;l
Frühjahr 1909 s.inc Pioni€rarb. dul das Steinield bei \t je-
ner \eustadt, \ro rhn' dr. Gclr.inde ernen Harga. zur veFf.gu'gr-lln \.,hrnr!lL!.' rdl 

'p4a i qp..hm k,c"u.i)
llr'' -. ., ,-rnn1' I lr,l,.Hrrr', r' lpr " ;r. Pdr,. bnsor. .
tcr 10.PS :1otor .rngdJrut $dr, dds Steinlcld mehrmat, in
geringer Hohc zu ubcrllieoen. Dor erste dicser Fliiqe g.lang
llher an, A August ll)00, sob€i.. 10 V€rer in \ier M.tc;

Auf Crund dcr gc\Lo ncncn ! dhrun.J.n konstrui.rr€ Etrid)
rtr, hrinter 1909/10 - rlic cr !.lh\t in s.in.n lvlem.iren ,DioTaub.' (\'erl.g wdl(lh.rn,Ebcrl{r, wren 1961t erzählt *
€rnen gan, neu.n Ilugdt)Irdrdtr ,lch enrNarJ ctrren lindc(k.r,
rü. dessen Flugeienden i.h die Zanoniaidn beibehielr. S.inc
Spdnnireit. üetru( l? m Di. Mdsörne (dr mit .inem tdu-
bens.h\rdnzförniqer lloh.nsr.uer \e.s.heh. l.h.rhari d.n
4!pdrdt ohnc j.dp Bereö!utrg.grundlagc, rein €mpr.rs(tr und
ixtuirir nn.h d. r \{,rllld enr,\ \'oqcls in Ctertflug. D.r
-{pparäl erhi€ll rm \'olkinund sprrcr den \aDien ,Tdrtr.'
Der erste Flug ddmit mrllglu.krc, dd dcr ltotor nichr an dcr
ridrliqen Stcll. €inUeDdut \Lar, so ddß sidr der Sdrserpunkt
na(tr hinten rcrla!trrlr llierbci .rlilt Elrich.ile Ru.tigrat-
rerletzung \a.nde!r dD.r d.r Fehler behob€n Nar, nagtc
lllne. nm lT flaj l9l0 einen I'lug lonr SteLDf.ld lddr \\rcn
und zu.ri.k. Di.srrr ersr? Ub.rlaDdnlq in Osrerr.idr vdr eino
Sensalion illno lr!lc di€ ,15 kn lan.J. Strecke in 32 11in!k,n
zurü(k \o.ü ar) !rl.r(h.n Tn{I. crhob er sid zunr RLj(ln!<l
Jnr d.! e. nur ll0 \lrrtir brdr(ht.'.
Iqo El.i.ü gibt rn s( rnrnr Inrlrc .ir. S,Iilderunq llln.,s vor'

Jr, .. r, Lrr, . r- | , l I I-', ,./..1
der nürioe t,riot, ,schon l,rngr d e 

^bsi.ht 
n,it dem r\cropldn

radr 1\..ien ru lLieqen Dds sr rdrl{, \\'etter hr.lt x,i(n jcdoct
anfangs da\oh db Er\t lr.rstd( lrü1, n.chdenl rch nx,in.n
]lotor in tad.ll.s. \irl.\\n q qrbra.|r Idtte !arch all.
sünstiqen !orrr.dLrlJungcn lur einen Iilug q.geben Kurz \or
s,eben Uh. tloq rch \onr \![rfr \eusladtcr flustu']de .ur,
tresdrieb einig. Rund.n t r niL.i \on den gut{.r Furklio.
n erer .ller Orqdnc zu uluzru!.n und slieg bri aüi pr\d
100 n Hahc Soddnn ndl)'n idr drn Krrs direkt qcg.n uirn
\rlbei nir ejne /\nrdhl \on \utorrnrilsi foirlr€. Zand(nsl
sre!,,rte idr.\i1 TlreresL.rl.ld los. Es (ar e,n $nnd€nrdres
Cef!hi lür n,ir1,, e!dlr(li rinn)dl Irer dahrrllLegcD ru kiinnef
,lhre Bedad,l drr.ul ulr.r dur Fluqlcld blcibcn zu n,Is\er.
lrrd dlles !rr! s,) 1)rd.nli(r. K. n Urrnd regte si.n, dcr lltol,t
arleileie rh_\ 1lrnis(lr, il:r l. { s1! llervequng dcr Stcu.Nrg
t.ilt. siö d.nr Afl).rdL( riil \ , ,:Lre Zi,!elbe\requDq Lei
eirem *ohldr.ssr.rt.D l)lftrl.. l.h hatk.mir di!: Karre so)!r'
sam ins Cledr.hlnrt (ft,ri(rt ünd qldirtc .s köDnt. nürt
s.h$e! sein, den \Vc{r r.(| Wien zu iinden. T.otzdem vnr
L(-rr eiriqe zeit hitrrei TIrr.sr, nl.ld ein Renis desoriertiert
Dr i!Ler tdadrt€n \oi rdir (lr b.l(len dra.dkterislis.nen Kirdr-
rurne \on \ldrii-Ldr'/( lLl,rr aut udd jctzt rnßl. r darr
i(h dül dc , ri.lrtrg.D \\i.9. \Ldr. \ on \\ r.n konnt. idn nl.htr
s.h.n als cine Dunstnlsre. Kur? n.ftden l.h dn den Tütr
!r.n ron \larra l..nTennori r.rl)eiq.noge! Nar lr.kan ich
d.n Nerßen Silbcrsl('rt(:n dcr l)lrdu in sidrl, \'.n hcin.n
\ ertolsungsaull,n'ol)rl.n hdlt. r.h söor l,inqere Zeit nnnls
mehr g€sehen. D.!.rgcn bcobadrl.le idl Nel<h., S.nsalion
i.n aut der Enle h.rrorrnl. Dre Leüle l)liebcn üb.rall srchen
u.d ri.hteten die Kol)fu nd(i obcn, cin Dauer hielt sernen

Pllol llltrer madte l9ll n dem Elrlö-Monopla! ei!e! Aut-
slleg b€i Träüt€nau.

Pllu{r duf d.n Felde an, alles blickt. n|l lrstaun.n zu nir
onDor. D€r Wind der in lviener Ncuslddt qleich Null ge
wesen rldri rna.hte si.n rn der Nühc von Mdria,ran2endo.I
dur(i die crsten Bien b€lrrkDnr lcn hicll jetzt dneLi aur
dn Sirnmcrirger Heid€ zu, die nir .ls seithin leuchrcD.le.
grün.. RdserlLe.k ertgeg€nschjmmert(', S.itlich von nir dehn-s\r4ris.üin w.{rrn urJ I'rh,..'cn
F r.n ' g\g'. n t,ronqp Ll o.r /cntrcl irrtt',t JLt Doch sc bsr
rlies€s \l.drento mon ri€l in mi. nicilr d.n cedarken $aö
ddß rnrr.tNas ges.treh€n künnte. Meitr Atpdrar tog so
l.rirt und si.h.r dahin \vi€ ric zuvor, Idr Nar in.t$a 400 m
ll,,he Wenig. Angenblme spat.r scn\r.bl. i.h über der
SiDnr.flnger tleide. Si. ndr, $cnn nlrn run einig€n Buüen
dbsrehl, n,.nsderleer. i\Iir frtrlt.n x.in. Verfolgeraüto-
n',brle. Ich rvolll. ihnen Z€it ldsscn Dri(h einzüholen, und
bosdreb ddher in dcr Lurl Kreise und A(hler, dodr id $ar,
totc lergebens. Nadr zehh llinuten cnls.trloß idr nidL zu

Ddnrals standen die Franzos.n nit ihidr lli.gcrisden Leistun-
qc! dr d.r Sfitze. DuboDnct halte n$ ir. April 1909 eine
iilrc(kc von 109 k'n in eine. Stundc und 50 Mr.uten zurLick-
(rclr(l Nun hauc ihn lllner dn schnclligli4it n.(t übertrolfer.
Elri(l) Juhrt ncitd aus:,,Die !lugleislungcn wurden nun
(ldu..nd qesterge.t. liln.r Irürte l;lüge vön !r.hr.ien Shrn-
dcr Lr Hohen lon einLgen hundcrt V.l.m dtr.dr. Es vurden
du.tr l.lugschü1€. ausq€blldet, Nlc z. ! ()l).rleutndnt Heinz
llL.r, naclrmals.i^.r nteiner s.hneidiqstdl !ilotc . Arn 11. \4ai
(r(ldn(t sogdr mit den \1otor von nur J0 I'S ci! Irluq nnl zNei
l,<r\s.{tLeren,.!rc danrals nodr Die e!r.(trle Leislung. Da in
,l{ r \lds.nLne zu \emq rlatz $a.,lcrrlor Ol)rrlcutndnl Hirsd
urd r. ui\ redrts und |nk\ ron lllnc! auf die Tragnäde
ürd lldgcn ernrge Rulden uD das qdnzc Fluqield. Dds Nar
rin sehr risidrles Unte.nehmcn \crl \rr ll1 aul der Traq-
rlu.hc la.J.n und !€i €iner bruskcn L.n(lun! !öö lorDc ge
ruir.ll un.i !,)n de.r lindtf vor uni i.1r!!r.d!n l\opeil€r
grrol)1i r.ine! \rären."

nr der Zeil ron 5 bis 12. Juni L!10 fin(l our d.o Fluglelde
lidkos ber Duddpest der errle jnlerndliondl{ lrlugwettbewerb
n t)\rdn.irl,.llngarn slä . Mit irsU.s. rt 27 Find€ckern und
lll D.pfi.l.tc.tr.rn bereiIgt€n sich rLdrdn 25 l)il,i1en dus Oster-
r.i.1!Urqnrn, 5 drs Dettsdldnd 15 aus l:rrrkrei.h und je
( rncr .rs Belgien Ildli€n, Runähjrn und RußLdnd "r\!iäng-
lL(h s(|L.n es, dls .! die r.nn/iisis.i.n Flicqer di€ Preis.
drronrrdq!n \Linlen Dodr di. ostdreidrisdfungarisdren
I Lu(rl.(hnLker ub.r.as.hlcn dl.T.iln(hnr.r du(ll ihr.Ertolge,
nllrn rtift!, Illn.r mit dcr,Taub., dio.rtcls Ni. ein;\dler
ulirr il.n übrigcn \laschinerlormen nolr, ZDm Erslaunen d..
l:a.hl.ur. bb.b lllner nil d€r,TduLe' crndr€rriertel Srurden
rn d.r Luft uld erreidrle 450 h lidhc. Trotzdcür dio ,laube'
nur dfur Taqe r! \klior getreten \rar. konnte sic den lunften
l)l.t7 in der q€sddten Klass'hzicrunq behauPtcn. Die ,Tnube
errdnq rns.tesdnrt sedrs Picrs€, daruntcr den I Pters tür Neu-
ronsrjultl.n und dcn 2. Preis iur Dducrnug.'

Karl lllner aus Sc.hatzlar - Zum 90. Todestag de8 berühmten Piloten

0
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An 13. September lC10 land in wiencr N€ustadr eh ,,Kdis..
niegen" $talt, bei den Kdiser Frdnz .to\eph die t.radc ron
2iJ !lugzeug.n nlrrdn!r. Darüber berl.hlete die lrosse: ,Es
wa! erne llugzeugpdrad€i vie man si. bis.ldhin do.h kaüh
qesehen halt€: Urrighl-Doppelde.k€r Blanot-Apparorc, \ror
sin Doppelde.ker und von h€inrischcr Fäbrildren Illeroninrus-
Eürde.ker, waröaloNski-Dotpekic.l(!., di. !trj(n,Lrnde.ler
,Taube und ,Mitle lnd andc{e llugzeuge \Lär.n aurndr-
sctiert, un ihre Kunst 2u leigen. Das großte Aufsehen mdch-
ten die Elri.h Fluqzeugc vegen Lhre. s.lrönen voq.llorn und
besondels die ,Tdnbe' .. Neb€n Etri.h hurde b.sond.rs Pi-
lot rllner ällq€mein .,.renrl. Er !ollrührle mil dor ,Taube
dtlerhdtrd niegeris.he Kunstü.he Bel den W.ttlluger crTi.lt!
Illner durdr seinen oeu.rlidren Uberldndflug ron \tien.r
N€usladt ndcn Neunkirchen und zurtick nil d.r,\lo!c'(lie
bcste Zeii und gewann den crskn Preis von 2001) K.onen,
soNie den Tagesplcis \on 500 Kronen "

Dcn schönsten Triunph aber.rtcbte Kdrl Illtrer dm 10. Oklo-
ber 1910. An diesen Tage gewann er den Pr.is von 20000
Goldl(rone!, qel.h€ die Stadlv.rvöltung Wien für einen
Uberländflug von Wien nö(n Ho r, d.n Städrchen in njedc!
österrei.hiscner waldvierrel, a!s9es.firi€ben hdrte. De. sldrt
sollte aul der Sinm€ringer Heide und eine Ldndung au{ €iner
Wi€se in Horn erlolgen, der Hin- und Ru&flug rnn€rhalb von
24 Stund€r dür.hgetübrt we.den, Illner bewältigl€ die 90 knr
langc Stre.tc in eiDer Stunde, wober cr d-an Manhartsberq in
1000 n Höhe übernog. Danit hdtte e. d€n Höhen$eltrekord
erruogen, Den Rücirflug legte er in 56 N{inut€D zurü.k. Der
Jubel dö!übe. in gänzen Lande ldnd seinen Nredcrs.htdg in
ubcrsdrspngliiten ZFrlung\drritoln . P'tor Iltner r!l rur un\
Oslerrerdrer crn PläonnoF' rn dFm !ni nFnl.ch,n Rpr.he oe-
lult', konnt€ nan da lesen.

Zur gleid€n Zeit, nämliö yoh L bis t5 Oktober, tdnd in
Johannisthal bei Eerin eine Flugwodre statt, dn der zum
S.nlüß au.t! die ,Etridr-Taube noch zu Ansehen tan. Illner

unlerndtrdr eirig{i flirg., bci den.n er keinen Konkurrenr€n
hdlte.,,\lil .inen Flug.rdst', erzählt Eln(i "besdricb er ber
sldrk.m lvind .n,te (urvon ohn. dr. \'.rrindun( .u bc-
tnllgen {trd ließ ddber audr dds Steuer los; dd ril d.hon-
slrierlc .r .lie d!1,)mdtlsche Stdbilit.t dcs ih!zeugos aur
lr.sl.n Diese FlLig. genüqten, ud lllner lnd nlr {lre qan/c
slmpdlhie dc Bdline, Zusc$du.r ddro r€r du.h dcs Kro
prinz.nlddr.s, zu qr\rnrh.n lUner b.reil gle si.h ddnn dudr
an detr, h'lila.i{tren Ibünqsnuq.Johdnnisthal,Doberitz l)d,
bei lllrg.t mit eiD€n) deutschen ajiiizi.r, ()ber l€ütndnr Cj(i.ris,
als Flug.Jdsl urd erturi.hte tft,rz !.ülechtrr \\'ind\erhallnisre
in R.2ug nül S.nnelli.rlerl und Fllrtsidi.rr.it Dit 101 Slun-
dc kiloDcte.n bcsserc ErqebrLSse als all. rbri!e! Fli€g.r.
So hdlte r.n in Zusdmnr.ndrbeil nrit Porscie cr.ocht, ddß hrr
drc d.uts.hctr Land. €in loll$erLiqer, deurs.her lrtLrgzeuqr!p
q.sdrdilen *uüe, dil den Illr.r sei.. g!oß.n si€gc er
,nng' Unser LähdsDdnD Fcrdirand l\rrschc, d.! spüler ddh
Volksrvdqen LoDslruierte, hatte nünlicn als toönis.her Dir€k-
t,)r rlcr Dannler \\trli. in \\iicDer \eustäd( für Etri.tr d!n
erste brdn.hbare. llugzeugnrotor g.schdll(,n.
Illner wurde B€triebtleiter bei der Motor Ltrltlahrzeur',Cesell.
schdft in WieDer N€uslddt, dn die Erri.h den Bau s€iner Ftu!,
z.uge !.rqeh€n hal1e. IJD folg€nden Jahre gründele dreser
ddselbst eine Flugsdule, deren Leitung er Ill er überlrug.
Illner kDDnte eine stettli.ne Zahl \on Prlolen dusbilden, ün-
ter denan dcr spät.r so b.rnhmle d.uts.he Flieger Heldut
Ilirth der bcdeutendste s d..
Zu Beginn d.s ersteD WeLlkrieges, in dem ltlner k. u. k. F€ld-
pilot wdr, sdre! last 500/0 dller rlugzexge dcr Mittelmäör€
,,TauDen". Widrige ljDstände rereitelten den Neneren Baü
dieser bishe! flugsrderslen Vds.lrinen, und an.h ihr ersl€r
rühnvoller Fl'eqer Karl lllner geriet in Velgessenheil Mit
eiDer €jgen.n f ierer \\rerkstötr lür Montdgen konnle €r sictl
Dichl über Wasser hallen. In lieJst€r Not stdrb er am 6 Au-
gust 1935 in der €instiq.n Kaisersladl

linanz- und Aus$eichsvertrag mit östsnoich unter Berüüsir[tigung der ÄRüG
Der Bund der Verlr.-ben-n har lcnger- \,rldndlunlen mi
ded Minrsrelum fu' AIbprr und sozialurdnunq ubcr dre Aus-
wirkuDgen d€s Finanz- und ADsgleichs!ert.aqes mit Oste.
reidr hinsi.htliö des örterrei.hiscüen Alslandsrenten-Uber-
nahmeges€tzes {ARUG) geführr. Das Ergebnis der Bespre-
drurgen hat folgenden Niedelschlds s€runde!
L Ostvertrieben€, die in Osrerrei.h bescnaftig! qevesen sind,

aber vor den ll. ?. s3 in die Bundesr€publik 2uqezogen
sind, lollen mit ihren Heiflalversiche.ungs- und Ber.hälti
gungszeiten unler das FRG, nit den in Osteriei.t lerbra.h,
lcn zci'pn unler dds I Soz,dlvpr\rdr.rünq,"olon'mtsn m.r

2, Diejenigen Ostverlriebene!, die am ll. 7. 53 siö nicnr nur
vorübergehend in Osterrei.n aurgehalten haben, lallen nit
den in der Heimät verbr.dlen Versidrerungs, und B.,
s.iräiligutrgszeit€n uDt€r den Finanz' ud Ausglerdsver
trag, d. h. sie erhalten aus Osterreiö nöch Maßgdbe
des österrei.hisdreD Auslandsrenten-Vbernahmegcset2es
IARUG) Relte unler Berück.idrtigung der Beilrdgs. und
BesöirltigurgszeiteD in de. Heidal. Eine glei.üe Siluation
ergibt sidr für jeDe Ostverhieb€ne, die an L l. 196l oder
an 27. 11. 1961 siö ni.trt lur vorübergehend io Osterreiö
a!Igehalten haben.

3.Jeie VerlriebeDe, die siö am 11 7,53 nidt n!. lorLiber'
gehend in Osterreich aulgehdll€n hab€n und ndchher als
Osterreich in die Bundesrepublik zugezogen sind, Iallen
nichl unter das FRG. Sie erhalten fnr die Heimatzeilen aus
Ostedei.h sowohl €ine R€Dte für jeDe Zeiten, wie die
Zeiten, die sie in Osterreidr aelbracht haben, als audr
Leislungen !!d1 dem Ausgleidrsve!lrag unler Berüdsichti
gung des ARUG von den österreidrischen Rent€rve.sidle
rungsträgen, und zwa. aucn ddnn, wenn sie sict an d€n

beide! tolgenden Slidiragen (1, L 6l ud 27, ll.6l) nicht
in Osterreidr, sondeh in der Bundes.€pubtik niöl nur
vorübcrgeherd duis.halten hab.n.

,1 Jenen Ostverlrieb€nen, di€ unler d€n Finanz lnd Aus
gleidrs!€rtrag ldllen und lvegen ihrer dana.n von Oster-
rei.h zu befucksichtigend.n Heimal-Versiöe.ungs- und Bc
sdrältigurgszeit€n ode. Arbeitsun{5lle am 10. 10. 62
eiren Ansprudr alt eine deutsche Renle hatten lsei es
eire Beru{s-Erwerbsunlahiqk€ilsr€nt€, Altersruhegeld, Hin-
terbliebencnrente, wais€nrenre, Unlaurentel, wjrd ihre
R€nte soweit sie aur diese Zeiten oder Unlälle enttäll!,
doppelt ber€dnel u.d zwar von d€n deuischen Versidre-
rungsiriiger lBesiizstnndwabru.gl nacü den FRG, d, h also
.-, dt- ob srp irTe' in der Bunde(re|ublrt gFwc\en wären,
und einnal lnter Berü&si.htrgunq des Finanz- und Als
{tleicnsvertrages vom öst€rrei.nischen Versichedngshager
ndci d"m ARUG. Ergibt die deulcche Bc'edrnung. wie es
der Regeliau sein sird, einetr höheren Betrag, so hot der
deutsdre Versidrerunqsträg€r den Unlers.üied z$isdren
beiden B€trägen lauf€nd und unt€! Berüd(si.htigung audr
der küDitig€! deutsöen Renrenanpassungen weitenu?.h-
len neben der nunmehr hact d€m ARUC aom österreich!
sd!e. Versidrcrungstrager zu zöhleDden R€nte.
Entsprecüendes qilt - und zwar 

'üc*wrrkend 
iLjr die Zeiten

früheslens voo l, l. 53 dn - fü. die ob€n unter Nr. 2,
Satz I gendnnten Pe.sonen.

5, Jenen vertrieben€n abe., die an r0. 10. 62 no.h keinen
Ansprudr halt€n, lsird ihr€ Rente nrr unter Berücksidrti
gung des ARUC vom üsle.r€icnische. \rersi.üerungsträ-
ger errp.finet, und drp\e Perioncn dürllcn cine geringFre
Renle erhalten als jene, die am genannlen Slichtag bereits
einen Anspr!.h hatten.

Der Rie8engebirgsbuchkelender . unser Jehrbuch 1965
wird in d€. ersten Hälft€ des Monats Septe6b€. sedruckt und
kommt Anfans Okiob.! zün v€ßand. Wie Im Voriahi ist.rwie-
der160 seit.n starl,erthäll äußeßt ausaewählt. Er2ähldaenünd
vi€le Bilde. aus unser.r Riesen8ebirgsheinat, Unserc alten, be-
wähtlen Mit.rbeit.! stellten lns we.troll€ BeiträAe zu. Verfü-
8!ns, sodaß ülser Buökal€nd€r wleder ein€r derbesten Heim.t-
k.lender für das kohnend. lahr eein wnd.

Dea JeiÜEch tm wlrd auü hauar wlcdcr. ria lü Voriair . nur DU 850 attrcötirglic,b Poatycrae l Loatoal
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Man schri€b uns im Vorjahr: bein Kaufmann bekomne iö einen
Kal€nderFatir;oder:wirhäben söon unseren Beda.f €insede&t.
9o mändre v€rseseen, daß unse! RiesensebirBsbuchkalender 2uest
in ied. Famille e.hört, er soll das Häusbud de5 lahres sein.

Es ist b€.lau€rlich, daß €ßt einDnttel der Riesn8ebngsfamili.n
B.n.he. des Büök lend.ß ist.
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Viedersehen mit der Heimat im Bild

Auf dem diesj6hrigen Budes[ellen des .Heimatkrcis Traü-
tenau' am l. und 2. Aqast i! wü@bu.g h.tte! die Teil-
nehmer Gelegenheit, eiDe große Ries€lgebirgs-Bildlusstel-
lung zu besiötigen. Wer diese qesehen hat, wurde wahrlidt
Didrt enttäus€ht, denn sie bol eine solde Menge sdöner
Bd schölster Bilder aus unserer uDvergessenen Bergheimat,
wie eiue solöe na.h der Veltreibung nodr nirgends zn
seh€n war, Gestaltet wurde sie vom Ar.hiv des Heinat-
kreises, das heute bereits über einen sehr beadtliahen
Stard an Büchern, Bildem und Dokunenten zur Riesenge-
birgskulde verlüsr Der Zwed< der Aussteuung sollte ein
aeiiacher sein uDd zwar:
Ldie E.inneruDg a! die frühere Heinat wadr a haltenr
dies gilt insbesolders lür unsere Jugend, die kaum eine
Vorstellunq von V.ltreibunqsland jhrer Eltern ha1, und
2. den Bew€is zu erbringen, (laß det Heinatkreis aüö sei-
nen kulturellen Verpfliahiu.get nndkonni, in dem er unter
a.derem au.h beshebt ist, das kulturelle Eibe der H€imat
in Ardrivalien und dusealen Weltstüd<en zu erhalt€n.
UEprü[gliö wdJ fir das Bündest.effen 1964 eine gro8ange-
legte ArchivaussteUuhg geplant. dodr die Erfabrung hat ge-
zeigt, daß die Landsleute ihre frühere Heimat in erster Linie
im Bild seh€n wollen und weniger Interesse Iür alte Bücher
und vergilbt. Urkunden bekunden, so wichtig und wertvoll
diese aud sind. Daher beschränkte man sidr lediglich aul
die Bildausstellung in Verbindung mit eidzetDen Ardrivalie!.
Zu sehen war die Aussl€ilung jn einem großen Saal des
Studenrenhauses, *o das gesamt€ Bildmaterial na.h be,
stimmten Gesichtslunkren geordnet zur Besiörigung trei
gegeben wolde! war.
Rechls von der EiDgangslür l€htrten aul Bänken l4 gerahmte
Kohleporlräls bedeutender Riesengebirgler - atrgefnrgen
vom Hezoq Waldsr€in bis GuslL Beröuer, d.n zweifadren
Ski-Weltneister gezeichnet vom ökadedisden Kunsr-
maler Leopold l<aufmann, Wien-Vünöen. Uber den Por-
träis hing€n Ri€seDgebirgsbilder in Ol und Aquar€ll aus
Privatbesitz. In Eck zur Südsald hatte dds Bärenstädrden
Sd1atzl.. 20 gloße Fotos, ein larbiqes Wappen oDd die
sdrrrdorner s(ulptur "De. Brrqmann .usgpstetlt Ncben
diesem Glan2stück gab es hier noch ein€ sehr wertvotle
Ardrivalie zu seher, nänljch die handsölifUidr gesd.iebene
Ortschronik lon Scüatzlar in 2 Bänden. €ine großartige
Fleißarbeil von unserem Landsma.n wanderer. Axö die
Königshaner Ortsdroiik von L<lh- HoiimanD war hier noch
zu sehen. !s wäre sen. erwünsd!, daß sidr dls allen Onen
des ehen. landkreises Trautenöu Landsleure findetr wü!der,
die die Chronik ibr€s Heimäro(.s in einer ähnliöen nlsr€r,
gnltigen art erstellen würden.
An der Südwand des Saales hatte Ldm Barhann. Helma-
dtz, seine Bilder ud Genalde in Ol ausoesreltr kährcnd
duf dcr gegcnuberl.egenden wdnd dpr öl;"m. Kur\lmal"'
Schier seine Ries€nqebi.qs-Olaenälde zun Kauf anbot
Länqs der Fenster*and hinq€n auf drei qroße! Srehraleln
foros. ZerdnunqFD un.l Rddrprunqen d;r Rr.,cDgebrrgs-
kunsr.(r FIdr Fuös und r-npdadr-ts"n. tnch Fu;h d-r
truh, ' ra Hdin rm sdlloi. Rrp,cnqebilqc drbprte.e urd terzin VdrLuro ldhn wohnr, i"t dur; s,i-" n.a.crunSfi uno
Zei<finurgen scnon seit Jahrzehnien cin an.rkannler llei-
st€r, dessen gesaDtes künsllerisdres 1,.!k aul Enplehtung
von Kuistexperten vonr Gernanischen Museum iD Nü.nberg
e.s.o.ben wuid.. Friedrid l$an ist zw.if€lsohne der be:
kannteste Male!, Zeidrn€r nnd Grafiker d€s Riesengebirges.
Seire pladtvollen Arb.iten \.drcn ja sdro. in vieier Äus
stellun.ren zu s.hen l5 lwansche Zeiohnunqe. bzw, Radie-
lunsen vom sudd. Riescngebirgc konnten d-ie Desuöe! b.-
sundern, die auch ihre Käxl.r landen. Dcr Künstler lebt
heurc in wanqen/Allgüu sudercnslraße 13,

Im Ausstellnngssaale selbst stdtrd eine große U-TaIet, de!e.
rechte Scite nrit $ertloll€n Slidren, Drucken und Karren
von T!.utenau belegt wdr. AuI de. \ordereD Breitseite
ldqeD mehrcre hundeit Großfotos vom cebirflc und vo!
T "ut"nJu o/^. \om L '-dlr.r! . rJ rrold- aeördnet n".h
Lr-d.öJtrs- bzn. Sdchg^biFlen tKun,r, \'o.\\iLrn. Fr\lorie,
U ,"rchall), vr.l besrdunr \ urder Jrp , rnzrq td)onen Foto,\o TrdurFldu - s e Jrc oob,I bc 1.tli.ne; Sch, Ir"-, BJ-ih!, u,jd sorstrqrn ErLD!.runlr!tuike iil).. rlF Lindtrutrn-
stadt. -Aul der linken Talelseite la.en lrotos aus dem Köni,
ginholeFJosefstüdte.-Cebicte ausgelegt, sowie w€rrvolles
Kd.lernrdteridl zur Gcog.aplrie, Tourisljk und Gelähdekund€
des Ricsengebi!ges, unte! andeleh auö neuzeitlide tsöe-

lD SepleDbe. 193{ brännl.n dle Tsdre.hcn die wleser- uld
leDnerbaud€ nleder, well die beld€tr B.uder vor lüre. Ve.-
leldigüngstitrie lryeD.

chis.he und polnische TouristeDkarte.. Sdrliellid waretr
Doö in einem Saaled( öuf zwei großen Tischen über IOO
Großfotos rnd Bilder tiber Kukus und desseD barod.en
Kustsöätzen zu s€hen, her.li.he Bilder, die eigeDlliö mebr
i! den MittelpuDkl der ganzeü Ausstelhng gehört hätten.
Sehr weltvolle Aröivalien befanden siö in zwei Schränk-

a) 8 StaDda.dwe.ke zur Riesergebirgs-Hcinatkunde
bJ Bildabzüqe und Sdrriiten von den Kukuse. Küßtlern

Redz, RiDt unrt M. BrauD
c) Sörill€n und Prospekle üher das ,Böhmische GasteiD'

d) DoküneDtdtionsbüder ztJ Vert.eibury

f) lithographien der Städte Josefstadt, Jalom€r, Königtnhof

g) Urkuldliöes Sörifttuo übe. Trautenau
An der Dedre hilg ein sehr kostbares Söwantner-Sdrnitz-
w€rk, u, z. ein lradltvoiler bunter Leuchter aus Holz. cerade
di€ses söönste Ausstellungsstüd wrde leider von vielen
Besudern überseben, da es zu we q im Blid<feld der'Aus-
steuung angebra.ht war, Zu erwähnen wä.e nod! daß de!
Kenltener Riesengebirgsverlag bei der Tür einen \/er
kaulsstahd €ingerictrtet hatte.
Drc Brld-Ausslellunq kann in jeder Hrnsrdrt cls g"tunten
ansesphen wtsrden am sorntrg s"r d-r Besuche;dndrähs
de'alr groß, da6 dre Ausstellung nocb h Slüden vertaogei
wcrden m!0re. wlp dur Äußerunqeo der cesralr.r /u Änr.
nehnen vd', vdr in Wu'zburg nur pin Bruchreit von dem
rusq-srellr. x". der h, rmork'c'. dn ord voten und mu>eölen
Wartstüci<en bereits erworben hat Es wäre nur zu wünsöen,
daß dicses Nertvolle Material dduemd der Otfenuidkeit
könnte zuganglidr qenödrt we.de!, Zu bedenkeD ist wie
söwe! heute d€r Erwerb von husealen und aichivaten Wert-
st'.d.n \om Riescnqebirqe rst, dd er hrhrer dpn "LisehenVorhdng- lipqr und wrr somrt Lc'npn Zuddnq zu serncn
Brbl orhcl,e- Vu<Fen und A'dIv.. hdbcn. 

-h 
d-s den r"nd-

lrFrs irüu en"u L,- Ifi, so l"s d.e-er jd "u.h nidr drt de.
r.idrsdeursdren-sch.ec.söpn, sond.rn ruf der böhorscheD
Serrc dFs GFbrrqes, wcs zur Folqe l"cttp ddß seine kulturet.
len RF..ilumpr rn D'ul5öldhd kJUr h-rdnnr \s'en Und
was die Landsieole bellifft, so war es di€sen bei d€r Ve!-
lre'bunq n'drr muqlch, K!llurourer zu rcr'.n. Wenn del
llc,hctir.r. ftdurFndu h-ul. ,lcnnodr !ib^r Frn.n sphr be-
achtlicb.n srand a! wertvollen 

^rchivalie! 
vertügr, so war

üies nur m r gro0cD zciF und ce.opt.h mogtr;h. D., in
B'r.h- Lnd kun.rnn".l-"r,dr.' a.,.'rcrtt'rh,,!orurhdrrtcrc
ostdeutsöe S.h.itttlm oder Bitasorrimenr wird i. d. R. teider
zu rveit übeihöhtcD lr€isen angebor€r. So manches K6uI-
vorhaben s.treit.rte sonit ah d.r l€jdigen celdlrage. Aut-
ruf. an die lahdsleure, daß sie Erjnnerunqssrüd(c dam ltei,
nrdikrers sdrpnLen, qdren ni.hr !ergFblch, so sdwpr e>..:' L, ,'. r'f.' -, i,.,r .'.ir \,n er..rm
li.b.. Budr, Bild orler DokumFnr oder sonsiigem cegensrdnd
zu ircnn?n, denn lür rhn bedeutetc ". 'n ;"dem Fdlt" ein
StLick lreLe \prl!ru p Hcimdr. Drnk dFr Urp oennrirziqke
des frühelen Stddtrates von Tlautenau, rdsn, R;bert H;;el,
dem es bei der Aussiedlung gelöng, wertvolles Sörilten-
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und BuöEated.l über Trautenau zu rerten, aertügt nun der
Heimatkreis auch über ein ansehnli.hes DokuEentend!öiv.
Sdrließlidr sei nodr aul das Buöaidriv (Rie3€ngebirgsliterd.
tur!) hinqewiesen, dö3 bereils über hehrere hundert Nuh-

Es versieht sich. daß der Heimdtkreis bemnht ist. sain Ardrv

Rbd 4000 Landsleuto aüs den eh€nals 3udetend€utsöcn
ländkreis Traulenau nlt seiren 100 GeoeindeD, d.! scit den
Jahren der V€rtreibung durdr den ,Rieseng€birgle. Heimdr
kreis Trautenau' rep!äsenti€rt wird, hatten si.h zün dies-
lähngen Heiodltrelfen am l. und 2. August in würzburg.
der Patenstödl von Sladl. und Ländkreis Trautenau, zusam-
mdgefuDden. Die in Frühjahr erlolgre Verlegulg d€r Ge-
schärtsstelle dcs H.nndl(rcrses !on Drllcnburq nadr !Vnrz.
burg, dönk der groE2ügige! Unt€rslürzung du.ö die Palcn-
sladl dur.h die Bereilslellung von RäuDeD, Invenrar und
Mdlerial, war {lie be3ondere VcraDlass@g, würzbürg .ls
diGjährigen T.glngso.t zu wählen. Die id€.le Ve.kehrslaqc
auf dem Sdrienen- und St.a8enweg etwa in geographischer
Mitte zwisden Nord und Süd de. Bundesrepublik €rnög'
li.hle audr in diesen J.hr, wie bei d€n bereils zweinral in
wüEburg .bgehalleneo Tletre. (sleidtes gjlr audr tür die
Sladl Nürlb€rgl, sowohl den Landsleulen aus deD südlidren
LÄndertr der Sundesrepublik, wie denen, die aus S.hl.swig.
Holsteir, aus llinburg und BreFen anreisen wolll€n, roil-
lid günstige Reise- und Auf€nrhdlrsle.mine. Nidr( all€in aus
Wesidellts.ülard, au.t! dus Oslerreiö, Schweden, Holldnd,
Belgien und den USA kanen die Teilnehmer, um die Ge-
leg€nh€lt zu n(ltzeD die DebeD d€n Sudetendeutedren Tdg
vor all€m cih Heimaltrellen bictet, viele Verwandte und
Freunde gleichreitlg zu lreüer, mit ihDer Erinnerung€n dus-
zutnusdr€D und aüd' nanö€ sadrliö dnngliöe Frdgen zu
kläre!. Beeü-ßt od€. lnbewnßt ist das Zusamncnhommen
vieler TäuseDder aus den deulsahen Heimalvolk aris dcr
t ndsöalt des Riesebgebnges eine nicht übersehbar€ De.
no.sl.ötion d€r Trcue zu .le. dlter Heim.t und d€s Willen3,
deD Heimalredrt s€ine Geltung wiedenugeben. In der Ab.
sidt der Ver.nlworlliöe! der HeimalkreislühMg zeigl
si.h, dürö die PrograMEesldlluDg de! Veranstaltungcn den
Ausdrud( findend, .üö der Willc zu. Wahrunq hcimatli.üet
Kullür- und Ces.hiötstraditio!, die ihre ber€itsillige Uber
nalme und den Widcrhall in allen Entqegenkommen und
Beweisen des Wohlwollens der Patenstädt Wüzburg finrlet.

Elno Selungsns Ilolmatauaat€llulrg
Das traditioD€lle Progratnn des Heimnttreffens wurde nil
der Eröffnung der "H.imat.ussl.llung' du.ö den Vorsilzen-
deD de5 Heimotkrcises Ln. ErwiD Herrma.n einseleitel
Die Aüsstellug, die von Oberlehrer AIois Tippell, dem
Ardivb€treuer des Hcinatkr€ises, autqebaut wtrden sdr,
tand das lebhatleste lnlerese vieler Landsleute. Die gün-
stiqe örtli.h€ L.ge, sie die säökundiqe Aüswahl, Anord.
ruDg uDd Zusamnen3lell'rng de! UrkDden, d€s rei.hen Bud.
und Bildmaleriab und der Originalmalereien uod Zeidnun-
gen von lebenden Künsll.h aus unserer Heimat, lruqen se-
sentliah da2u bei, Die an die Pdtenstadt von dem Heimal-
kreisvoEitzendetr geriörete 8itte, in WüEbu.g selbst einen
gei$eten Raüm zur Verfüguug zu stellen, um der Samm-
lung h€imatlidrer Erinnerunsswerte eine dauernde Bleibc zu
geben und damil öud! interessie.teD Kreis€n der Stadlb€-
völkerung ein ansöaulicbes Dild aus der ehemöligen tJn.
welt ihrer Patenkinder venltteln zu kö@eD, wird beg.eif-
lid. wenn man w€iß, da0 de! Ardrivbetreuer seit Jahren
einen Teil der €lg€nen Wohnung hierlür zu. verlügung
stellt, d6ß inzwis.hen einig4 Material in der Gesdrältssreue
in .wüzburg algestellt wurde und döß nicht zületzt orwar.
t€t wird, ddß siö die sarndlung dadurö erueitort, daß die
L@alsleute, die blsher eigene Ed.neruDgswerte selbst !er.
wahrt haben, in der Ert(enntnis, da! es nanddal Stnde
sind, die elner {eiter Ollentli.h*eit aü die Dauer zugäng-
liah qemadrt werden 3ollteD, ielzt bereitwilliq diese Erinne-
rungsslüde d€m Hein.tkreis überlas*D.
Vor dem T.aülenauer Ged€nLtreu iE Husa.enwüldöen in
qDittelbarer Nähe der historisden Fü.srbisööfliöen Resi-
d@2, einem .r.hitetlonisö€n Meislerwerk Ballhasar Nc!.
nains, de! aus dem Eg€rland stömdte. fand sich dn vor

weiter auszubauen nit d€n Ziele, so der Riesengeblgshei-
mdl 2u di€nen. Für das zohnjähriqe Palelsdarlsterten 1966
in Wünburg ist wiedeiun vom H€im.tkreis Traulenau €ine
gb0e Ausslellung geplanl. allerdinss in €inem mehr rep!ä-
3enlöliven Rahmen, da diese Ausstellung audr Iür dj€ Würz-
burgcr Oafenuiökeit gedaöl ist

Das Bulrde*refien des Treutenauer lleimatkDeiaea in Würzburg
Die Stadt wiU das Patensc,haltaverhäItnis vertielen

Dr, Josef KIug, Mün.hen

LH

niu.g ein€ größere zahl neuangckomncner L{ndsleute m
dc! in Würzburg wohnenden ru eiDe. s.hlidrien Cedenk-
Icier lür dic Toten der beid€n Wcltkriege, lür die Opfer der
Vertreiburg urd für aU€ in dcr dlter tl€i6a! RuheDden und
ir de! letzten Jah.en VerstrtrbeDcn ein, Die von de! Stddt
Würzburg und vom Heinrdltreis gewidmeten Kränze waren
symbolisch.r Ausdrud( des C.d€nkcns, das der stellv. Hei-
halkreisvorsil2ende Dr. Lihus Falge id eilcr geddnken-
liefen ADsprache in die Mah.!ng, riaß nan dor Toten xnd
ihres Wirtcns niemals vergessen möge, i! den Dönk an die
Pntenstadt, daß sie deD 

_trdurcnduern mit dem Gede.kkreuz
ein n€ues Slüd< Hcinaterde gesöenkl h.be und in den Hin-
weis, da0 das Kreuz Synhol des .hrisilichet GlÄubens und
de! be*ligenden Ewigkeitsholfnung j5t, einstimnen ließ-

Aulrui zur illta.b€lt
h der ordenuiöen Hauplver3ammlung erstatlete der Hei-
natkreisvoisilzende Erwi. H e r ! n d n n den Tätigkeitsbe.
liöt uld den Beridrt über das ferdlnaDd-Liebiö-Hillswetk
Heindlkreiskassie. allred Lu d w i g den Kassenbeddrt ond
Vorstandsmitqlied Dr. Josef Kiug eineD Bellctrl über den
Stand der Alfoüs.Kolbe-StudieDslitlung. Aus all den Aus-
führugen verdo.hten die interessierlen Zuhörer zo eiken-
nen, wel.he Subme yon Aqlgalren ein.D Verein, der siah
nilgliedsnäßig über die ganze Bundesrepublik ersked(t und
ründ 3000 Angehörige zählt, die einwohlerneldenäßig er-
L0t und .egi.triert gehalten werden nüsseh und selbs!
dur.h eiaen besdeidene! JahresFilgliedsbeit ag vot je 1,20
DM. de. erst du.dr die GesaDtsurnoe 2um Trögen konnt,
mithelietr, daB org isarions-, Sozial- hd Kullu.a.beit ge-
leisiet serden können, ersa.hsen. Daß die vi€llähigen Atf.
g6ben im wesenrlidren von ein€o kleinen Arbeitsstab von
Idealisten geleistet werden müsscn, lür die d.un niöt zü-
letzt die Heinattreflen zu Arbeitsspitzen mit eiler Hödrst.
anlorderung an Zeit und physisöe und geislige ltistüngs-
kraft w€rden, ist unlerneidli.h. Seil Jahren erg€ht der Ruf
an den unbekannten landshann und wird nicht gehört, daß
sidr eine unbes.hränkt größere Zahl von LandsleüteD Iür
Irgendelne Spezialaulgöbc der Heinrdtkreisarbeil, der Pflege
uld Wahrung der Kulturlraditio!, inleressiereD und sie aud
tarsäöliö übe.nehn€n möge.
Der Schreiher dieser Z€ilen hal wiederholl in deD Haupt-
vetsaomlungen und iD de. "Riesengebirgsheimat" solde
AufgabeD deutlidr geDanntr so die Erslellung voD Orts-
bü.hern als kleiD€ Geoeindeörooiken, eine Mundarlen-
s.nmlung d€s tuesengebilges. die heute durdr Totrbandaul-
mhnen e.garzt werden knnni geordnete und ges<hlossene
Foto- oder Bild$mnlunger von Orts.halten, die Aufzeidr-
nung von Gemeirde. ünd Gemarkungsplänen urd anderes
meh., Au.h in d€r diesjährigen Wünbu.ger Hduptversann-
lulq nußte die F.äqe wieder an die unbeL6nDte! La.dsleut€
ge.iö!e! we.den, die audr heute Srudenten oder g€istig Be'
rotslärige siDd oder Landsleute jeden Slandes, die geislige
Anl.gen und Neigungen zur Könnersööft entwid(elt habe!
uud si€ privat betätigeni wo sie bl.ibatr, ob sie.idrt b€reit
wärctr, ihre Heinatt.eue du.dr eine bevußte Miiarbeit dnter

ln der Tagung der Onsbet.euer hdtte der zu einem Referal
eingeladen. Heiuatkieisbetr€ue! von Karlsbad, Ldsn. Otto
Z e rl i k, s€h. a.södulidre und b.stioDr. Anregulgen lür
diese Mitarbeit gegeben und sie du.dr Hln{eise wirkünqs-
voll erganzt, wie a.dere Heimatlandsöa,ten und Heimar
kreise aul dieseh Gebi.l be.ötlide Erfolqe eruiell hab€D,
weil der l<reis der bereitwiuigen. sddrkütdigen, tür die Aü1.
gabe belähigteD Mitarb€ite!, die si.h 2u dieser Mitarbeil
öudr t.tsädrliö srellen, dort grö8e. isr-
IE Voßtand des Heimalkreise$ irl man überzeugt, d.0 es
audr unter den Riesengebirglern unseres Ldndk.eises qeDu-
gend Mit.rbeiler gäbe, die das Zeug hälte., mithelfen zu
können. Wenn sidr einige von diesen, die diese Zcil€n lesen,
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ang€sproöen fühle! würden und aus eigeDer Initiative tätig
oder eine Anregung erbitten würden. so *äre es für den
Heimatkreis ein gloßer Gewinn, Der Heinatkreis ist heute
auö jn der Lage, diese Arbeit€r, dje Mate.ialkosten eltor-

Nadr dem Beriöt des Ardivbetreuers, Oberleh.er Alois
Tippelr, üb€r den Stand des Heimalardlivs, wovon di€
Heimalaosstellung bereiß €in Spiegelbild bot, und übe! wen
te.e geplänre arbeiten, wurden ön 235 Landsleute, die srell-
verteiend durdr eine Reihe besond€rs belannter Landsleute
repräsentiert waren, Urkund€n Iü. zehljAhrige Mitgtied-
söalt alsgehändigt. Die fälligen WahleD ergaben die Wie-
delwnhl des Vorstnndes und der Hauptdussdußmitgliede.
für drei Jahre. Antsqerictrlsrdt Dr. Dienelr, Marhtobeldo.f,
und Rechtsanwalt Hofnann, Würzbuig, halieü gebeten, we-
qen anderweniger slarker ehrenadtlider Ilnnspruahnahme,
zur neuerli.nen Kandidätur ni.ht vorgcsölagen zu werden,
An ihrer Stelle wurden glei.hialls einslimmig, bis auf die
Srimmehelthallungen all€. zur Wiederwnbl Vorqesölage-
nen, Sch(lrat Josel Sj€gel, H€.hingen und Dipl.-Arauinqeni€ur
Woltgang Popp, Nürnberg, neugewählt.

Iletmat und SelbatDeatimEutgarecüt
auch lür uns

Zum Höhepukl der B€gegnung der Landsleute am ersten
Tag des lleimarlrellens ünd gleiözeitig zu. oftizieuen Reprä-
sentanz de! Pdtenstadt und dcs Heimatkieises wurde in
traditior.Uer Weise de. testlictc Begrijßunqsabend in der
llüllens.il.n. H€rmdthreisvorsilzonder ErNin lle.r'ndnn
kornle als Vertreter der Stadt Bürgemeister Philipp Fas€I,
Stadtkämmerer G.rhard Pfeulfer und Oberrecbtsrat Voqel,
als Vertrelcr des DisdöIlichen Ordinariats Diözesän-Ftüdr-
lingsseelsorg€r Dr. Anton Frits.h, rür den Landkreis Wü2,
burg stellv, Landrat Volk, für die SL BezilksobmaDn Schnidt
und BFzrrkrg,.oär'\lLhrer Röhrl begrJßpn. Regrerungspr;-
sident Dr. Heirz Günder und Vizepräsident Dr. Meilner hat-
ren sehr freundlich gehaltene Begrüßungsschreiben gesdtrdt.
Mil besonde.e! Anteilnöhme lnd He.zli.ükeit wurde das
B€grüßungss.treibe! des Ehrennitgliedes des Heimdttrei-
ses, dcs drlseils rer€h.ten Herrn Prilat{ n Ridrdrd Popp, an-
qehört. Mit der dönkbdren Kenntnisnahm€ seiner von edr
ten Heinatqefühl qetragenen Wolle, verbdndon sidr still.,
autiichliOe Genesungswünsche allcr Landsleute, die mit rie
lem MitgclLjhl die Gedanketr und worte ihr€s H€inatse€l-
sorgers vernehmen durllen, in dcssen Ceb€te und Bitten zu
Cott dem Allnädliqen auö alle einqescnlossen sind, denen
das Rieseng€birge lieb€ unvergessene Heimat bleiben wird.
ln sei.er Begrüßungsansprache betorte Heimathreisvorsir
zcnder Erwin H e !.m a n !, daß die Ries€nqebirgler dur.tr
die slarke Teiln.hne dn dies€m H€imattrellen audr ih!€r
Willcn 2ur Anerkennung des Rodrt€s aut selbstbesrimnung
und Heimat bekunder. Di.se linsretlunq, die, wie es die
Charta der Heinalve.trieben.r feicrli.h proklamierr hat, den
verzidt duf Vergcltung und G.walr einsdli€ßt, möqe di€
€rnsr€ und v€rprlicirtende Gesinnung dcr lebende! und der
komnenden Generdtior bl€rbeD, bis die Rü.kkehr itr die aue
Heimat wirklirhkeil ge*.orden isl.
Fir die P.t€nstadt Würzburg ndhn in Vertrctung des 2u
eine! Ku. Rilenden Oberbürge neisters Dr, Helmulh Zin-
nerel (an ihn und an den gleicnf<rlls .rkrankt€n 1. Bürqe.-
meist€r Josef s€ilz MrdeD Tel€Orammc mit den wuhs.h
auf baldige Wiedergenesuns gesandt) äns.hließenrl 2. BLjr,
gerneiste. Philipl lasel das Wort zu seiner Begrüßungs,
anspra.he, die exn dulriritiqe pcrsonlkte Anleilodhnp an
dem schi&sal und den Anlieqen der Heindtvertrieb.nen,
das beso.dere Verst;indnis rür die Interesse. de! Trduten-
au.r und de. Willetr, bereötigten Wüns.hen in Bereidr der
Möglichkeilcn d€r Patenstadt zu entspreden, bekundete.
Traulcnau, die \I€lropole des Riesengebirgcs, in einer dur.tr
Nalürschönheiten ausge2eichneten Mittelsebirgslandschatt,
ge{esen. Ccwerb., Handel, Frcndenverkehr und Landwitr-
sei gleich önderen Geneinden .in b€kan.t€r Induslrieorl
söalt hätten ihren Anreil an einer günsriqe. volks{irt-
sctraltlichen Entwicklung des Landkreises g€habt. Sdrule!
Dnd Bildungswesen, Kunsts.üallen, sozialarb€it und all€
nbrjg€n Be.eidre des volkslabens sdre. hodenlwick€lt, Dte
Stadt Würzbu.g habe n't der Ub€rnahm. der Pate.scirdft
ni.nt ein lo.melles Sdutzverhältris b€qründen wolleo, sie
werde vielm€hr das geistige Erbe der ehemals deutsö.n
Stadt und des Landlleises Trautcndu bcwdhien hetren, sie
sei dlch zu mate.ieller Unterstützulg der Heinatkreisarbeit
bereil, wovon nidrl zul€tzl die Autnahne nnt Ein.idtung
der Ges.häitsst€lle in Wüuburg b..eits zeuge. Die Stadt soll
den T.autenauern, die in ihr vohnen und alten, <lie sie tn-
mer wieder ge.n besudren, niöt nur zu d€n Heinattrelren

auein, eine Heimsiätle sein, solange diese !id!t wieder in
der alter HeiFat gefundeD werden kö!ne. Die Sladtverwal-
lung werde auö benühl sein, dem Heimotkreis eineD ge,
crgne'en R.um für die Einldlrung ernes Rresengebirgs.
EuseuEs bit einer Ar.hiv.lieosdmhlug zur Verlügung 2u
stellen, sofern 6i(h hiedu dre Moghökert ergrbr.

Recüt und frcih€ir slnd uDt€ilbar
Ein Höhepunkt im Progrdnmdblaul des Begrüßung"dbends
wor die ibhdlt5volle, sadkund'g fundi€rte [estüsprd.he des
Budesp'esserelerenlen der Sudelend.ulschen tardsD.nn-
schalt Eridr S. hub e.t, einem Landsnann aus dem Nach-
barldndkreis Hohen€lbe, der si.h als Ri€sengebirgler auch
mit den Trautenaueh eng verbunden tühll. Ldsn. Eriö Sdru-
be.t übe.mittelte einleitedd die G.üße ünd den DaDk des
Spreöels der Sudetendeutschen LaDdsnanDsöaft, Bund$-
minisier Dr. lng. Hans Chrlstoph Se€bohn, der die Li€be
der RieseDgebi.gler zu ihrer hverqleiöliö sööne! Berg-
heimal zu söätzen uDd sidr mit ihren ir ihre. heinatpoli-
tisdren Haltung einig wisse, De. Redner deutele den Sinn
der zahlr€iöen Heinaltreffen, die alljäh i.h neben der gro-
E€D Voltsgruppendemonskation des Sud€tend€utsöen T.-
qes stattfinden, als Ausdluck d€r enge.en nadrbarsdraft-
liden Brndung, der pcrsonlidren Beziphungen, der rdum-
liden und zc'rliden GemprDsdmkFilen in der alten Hcimal,
aber auch d€s landsthdltlidr b€stimnlen kultur€rlen Braudr-
tums und der heinduiden Kultur, Darüber hinaus seien
diese Tleffen, die inm€r öfte. regelmaßig in der jeweiliqen
Parenstadr durchgelührr vürden, qeeiqnet, diese Paren-
siädre zu dem, dem Sinn des Patensöallsged.nkers entslre-
dendcn geistigen Mittelpunkt der Patenkinder zu na.trcD
und diese inmer wieder dorthin konnen zu lasser- Die
Heinattrefien seien qleidsah ein verinnerlicht€r Nachholl
der Sudelendeuisdren Tagei sie seien jene Mosaiksteine, die
zun vollkonmenen Gesamtbild des Wirk€ns und Wollens
unserer Volksg.uppe unlösbar gebö.eD. Die heuer eDeut
öngesttegenen Besuöenahlen der Heindilreffm insgesamt
seien zudem ein eindeutiqer Beweis iür das ni.üt na.ülas-
s€nde h€inatpolitisahe Bewüorsein ürseEr Volksgruppe und
s.hldgen j€nen venneirtlichen,Realpoli!ikern" ins 6esidrt,
rlie bereils vor Jalren €in Einscnlalen der Verlriebenentrcf-
ten voraussagen zu könn€n glaubten.
Die heurig€n Trerren slehen, so erklärte Ldsm. S.trubert,
nicht zulelzr rm Zcrdren dFr trere- Aeunruhiqung. dre durö
!n5pre Volkrgruppe rm HinbL(l' du( dre Art und Weise qehl,
wie die Nünberqe. Rede des leqilimeh Spreders der SL
bein Sudetendeutschen Tag bchandelt wurde,
Eine entst.llte Wiedergab€ böswil!g€ Inleip.etation, die r€rn
jegltdrer Objektivilät und bar ti€lerer hislo.isdrer Kenni-
nisse uDseres Problens ist, lasse es langs.m sdve. w€rden,
zu glauben, daß di€ gro0en, velmeintlidr neinungsbildenden
Massenmedien (Zeitug.n, Rundiunk und Fe.nsehen) wirk.
Iid nur unbe{ußt das Spiel des Osrens sp'elen. Der R€dner
2eigle anhand von zitaren döbei die Absichl und die Rolle
der komnunistiscnen Macüthaber in Prag aur, durch ih.e
Difidmrprunqen .'nprscrtr d'e Vcrlrcrbuhq dcr Suderendeot,
söen dl\ ,pdrren\ dnerkdnnt ?u crlöngen !nd qlerözerrig
aina gu e A!.gang<posirion fur die ru errdrrend.n deu'sdr-
tsdechis.ü€r verhan<llungen zh Ausbau der gegenseitiqen
wirrsahöftlidcn Beziehuugen zu qewinn€L Durdr die l<uE-
sidr'gkeri oder duch Boswrltrgtcrr sF\ilidrer Zertusg.n
köm dra ü5rrrdre Propdq"nd" aidr zu Lrtolqen. Vdn h;Lie
si(n n'öl qe\cheur, soqdr dip Aundesreq'crunq unrer Druck
zu seizen, von ihr zu lordeh, das Vünchner Abkom'nen von
la33 dusdrLi.\hdr d\ unSüurq zu Frkldrc und B rnde\m,ni-
s(er Dr. Seebohn abzub€rüfen
Nidt allein alle Verantwortunqsträqer in dcr St, sondern
dra qdnze suderendFursdre Volk\oruptp hdbe sich aber qe.\ö ..en h| rcr den Spledl.r 4pr s- qe"lellr sar-e Au\'Lh-
runqen rn \urnbFrq rollahalrlr.h qurqeh.rnen und in hun-
derten T€legramDen und Sdrreiben an den Burdeskdnzler
dds Vißtdllcl zun ADsdruck gob'ddr., dd, rerne Rcd\r'onpn
auf drp \urnLerqar R.de Dr S.pbohm\ dus.relosr habe. Dre
ver\r'llichunq dcs Ho'mdrroörpr Lonnp nur ddrin beste-
hen, den aus d€r tl€imat Vertriebenen die Möglid {eit zu
geben, in der angestammt€n Suderenh€imat ats l.eie Men-
söen zu leben, zu wirken u.d zu arbeiren. Re.ür un.t Frei-
heil sc'cn unicrlbdr und as q.hc nrcht dn Volkamord und
MJ$pnve rArbunq dl\ rFörpnr zu erk,d'cn. wcr drps tuo,
hdbp öus oe' Vergdngenherr nidrs geleml und beuge idr
dem Unre.ht ünd der G.w.lr
Mit den Worlen: ,Es kann niöt für ihh€r UD.edt unge-
sühdt, es kann niöt für inner Ma.hr vor Reöt gesetzt bl€t.
leDl Unser unbeugsdes Fest}ölteD am Redrt, am Redrt fü!
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alle völke. ist unwandclba., d€Dn Staaten v€rg€hen, die
Völker dbcr bleibenl Unsere nie versiegende Liebe zur ltei-
bat wird eimal ihrer Lohn e.iahrenl' s.hloß Bundespresse-
retereDt Erich Sdubelt seine Auslüh ngen di€ olt von Bei'
fau begleitet tvaretr ünd austabrslos starkem lnleresse be-

Die unternallsame AugestalluDg des Begrüßurgsaüe.ds war
den volkstanzkreis GerbruD uller Lcitung von Haultieh-
rer Beier und der HausköpeUe der Huttensäle unter rien
Dirigenle! Vinzenz Adeloau üDertlagen worden, alle Mit-
wirkelder zeigler b€i voikstanz ünd Cesdng ihre FFude an
Spiel und Tanz, verbunden mit beadlliden Können. zu denr
die Anleitungen durdr ih.en volksldnzleiter sjdrtlich boüru-
geD. Däs Salono.d€sr€r Adclnann spielte g€konnr hd
bestens aufeinander eingestinnt, konzertante Musik und an-
sdlließend srimnungsvolle UDte.haltungsmusik. EiD N1äd-
den aus dem Volksianzkreis hatte €inleit€nd einen sinniger
Vorspru.ü vorgetragen. Daß es Di.ht nöglid1 $ar, zun un-
terhdllsanen Teil auch Mitwirkelde aus den eigenen Kreis
zu gewinnen, beweist, üie nolweDdig es wäre, lnte.esserten
zu finde!, die beinauides (unst- urd l(ultu.söarJcn ode.
unser Blaudrtum aus d€r Vergessanheit oder aus der noch
vorhöndenen Erjnnerung heröusholen und 2ur Wirkliökeit
und gelegentlichen ansdraulidren Darbietung we.den lasse!.
Der Köpelle Adelmann hätte man vorher sagen \önnen, daß
sie einem Publikum aufspielen wird, dem altöstelreiöis(he
MilitärhäBdle, Operelten- u.d Tontilnn€lodien Kl;ing€ zu-
lragen vürden, die vetgangene Z€ite! ünbesdw€rler ersö€r
Den lössen als die heutigen, Man hatte es übersehcx' die
zum SöluB aui ausdrüd<liden Wqns.i gespielten Musik-
stücke ereiöten nur nehl eine! k!€ineD K.eis von Unenr-

Sturdcn der Eoainnurg
An sobragdolgen konlte die Sr,-Adalberr-Kirahe die cläu-
big€D kauo lassen, die zb Goltesdienst und zur Prcdigr
gekoDben warer, die Plarrer Josef Kubek hielt. In der
StephöDskirde nöhben unsere evalg, Landsleute am cot-
tesdietst teil, in dem gl€idlalls das Anliege! de! Heihat-
verkiebcneD in der Hiowendug auf die Wege, die Gorl,
tür uns uncrlors.ltldr, uns weist, rusgedeui. wurde. Pfd'-
rcr Kubak hötle insbesondc'e d"s Kotuil dd d'e Sel.gspre-
drung des aus deh Böhneruald s!ömnenden Bisdols von
Philadelphia, Johannes Neuan!, zum lDhalt seiner Predigt
gewählt ünd mabnte, hach dem Beisptel aUer versrorbenen
und lebendeD Bekenner urs.res Glaubels trotz au€r Ve.-
suöunsen und AblelkuqeD der dodernen welt und ihres
die lonerliök€it vemeinenden Alltages e,n d is.höe5 Leben
rÄ der GesmuDg und Tdl zu lebeD, w,e es ußere dlre Her-
Eat a$gezeiönet habe.
EiDe treue Hörergdeirde hätte sidr am Vormitiag dsu
zur Didrterlesung eingelunde!. Dr, Josef Mühltcrger
deulele ro sciner ersten Textlesund d€D Nämen Rxhe/dhl
dus älteren Quellenr er Iüh e ddnn in dds der dheren cene.
ration nod peßönliah bekannte und heute 6ls anheinelnd
dplundene Mitieu de! Gebirgler de. ersteD Jahrzehnre
ndd der Jahrhudertwende zurü.k, wobei e. besonders leb-
haftes heimatliches Fühlen w€drre. Persönliö€s Erleben vor
<leb 2. lMelllripg in der Grult der Crdfen Spord< in der Kir.
öe und Scbloßdnldge von Kukus, eitre. der gldnzvott{en
Pllanzsütren des BöhDisöen Barocks hat seinen Ni.del
sdrlag in eins llterarisöen Betradrtmq qefurdeD, in der
seiDe Diötlng aus heinatlichem Bereich hidauswädist und
i! das deutsdre Söriltth einqeht, Nidrt weniger gehön
sein Gediött i! den er den Stür4en des Ries€rgebirges
nädrlühlt, die er in seirer neuen heioattiden La;dsch;it,
die zeit{eilig die Luft des Südens anweht, vermißt und die
pö<kenda DarsleUung eines Trautenduer Zerrbildes \om
AnDdJest l9l4 rm Auga'Len, das die llmtuelbd.e Fotge dct
Mobilma.nungsbekanntgal)e nadr deh ThtunlollJernroid am
2d.6. t9l.t in S.rajerLo hdr, rm rediistisöcn Ablauf, r,ie ihn
der Diöler als Kind erleble, zu den leseDsw€.ten und ihc

Cellunq behaltender Beil.äqen d€s allg€mejn€n lite.drtschen
Geistessöa[ehs. Mit henli.hed BeitdU dankre der Zubürer-
k.eis dem Diöter, dessen Cedark€n u.d Wortc lanqe naö-

Dio Turner tagren
Die Riescngebirgstu.nersöart hatte sid an SonnralJ bei
einen Rcferat von Wotlgang Merzcl über das Mijnchrc!
Abkonnen vere!!l' andere fest oder lose oisdnisierte Grup-
pen voD Landsleuten, so der Maturajahrgang d.r T.auten-
auer Lehrerbildungs{nstall lom Jdhre 192.t unter Haupr-
lehrcr S<hlridt \raren lereils am Saostdg nach der Hdull-
versahhlbg zusanmengekomnen, un 2u berdteD Erinn€.
runqen auszuhuschen und sid mil den lvunscü zu vcrab-
schi€den, sidr b€im idsten Heihatfteffen wiederzusehon.

Feierllcüer EDplang im hiatoriac.hen
W€nzelaaaal

Die latenstadt hatte inr Samstag deD Vorstand urd Hulp1-
aussöuß erstmalig zu eiDem Edpfang im iislorischen Wen-
zelssaal des Würzbulger Rdthöuses eingeladen. StadtkänL
merer Cerhard PJ e ul I€ r entbot die Grüße dcs Stadtraies
und des Hern Obcrbürqerneisters, des Sdrirnheün des
tleinatrrclfens, der, \!i. dn dnderer Stolle bercits errvahnt,
wegen eines Ku.aul.nthaites bein Heirnältreiieü liöt an-
wesend sein konhte, De. stadikännerer versideie weiler
daß die Stadt sid! benühen werde, das Patenschaftsverhält-
nis weite. auszubauen und dte qegeDseitige! Eeziehungen
zu vüliclen. 

^us 
der tu.zen Darst€llunq der Tdge und Jahre

als Würzburg härteste Sdrid(salssdrläge erhug und la.gsanr
überwandr aus den Hinrveis .ul de. h'i.deraufDaü\rrllen
und die Wiede.aufbauleistung der Sladt und der Bü.geF
sdaft, sollte einerseits ersehen we.den, dao die Skdr, ni.trt
\vie ma.che ändere, aus dem vollen sdöpn:n kann, dao sie
andere.seits un die Notw.ndigkejt der Ube.windung von
Nol weiß üd nit den gleiöeD Willen uDd de! E!e.gie, die
sie aus Schült urd Asde wjedereßtehen ließ und di€ heutiqe
Enlwiaklung m €iher bewu0ten Ausridtung 6uJ die oeue
Zeit he.beiführre, freiwillig übernomhene tatenschaltsaeF
pnidrtungen gern erlüll€n werde. Der HeiDalkreisvorsit-
zende, Erwin Herrmann, nahm die Geleg.nheit Fahr,
der Städt olfizieu zu bcslätigen, daB sie ihre Palens.hafts-
verpfliöturgen qnst nimmt, daß sie bereitwillig aieliadr
materieU geholleD h.be, da8 er bei allen zusländigen tlerrn,
an der Spit2e Herr Oberbülgeoeister selbst, fü. j€den FaU
einer lreundLiöen Aufnable gewi0 sein dullle ünd daß e!
mit den Alliegen des Heimatkreises nienals ü laube Ohren
aplelliert habe. Er habe lreute q.nz besorders dalür zu
danken, da0 die Stadt die Einriötüg der GesdlAllsstelle
des Heimatkreises in Würzburg 9roßzüglg unterstützt, jd
übe.hdup! e!s! emögli.ht }abe, daß sie bereit sei, die Ge-
$chäItsstelle naleriell weiler zu fördern, daß sie audr die
Abhaltung des Hc md|rcllcns ih Wülzburg se\enrldr qe-
fdrderl habe hd grundsdrzlcn bereir sei, die Anliegen des
Hprmr'k!ei,es woh \o lend zu beru krdrlrqpn. die zunäöst
und vordringtich duf drc Bereit{!lluDg eincs geeigneren
Ra@es tür die Einr.ctrtu0g einer sl"nJrgen Heinö cu),rel-
luns oder eines Rieseagebirgsuseuos nbzielen. Er wolle
seinerseits versi.hern, daß aUe in Würzbu.g lebenden Trau,
lerauer be6üht sein we.den, ihrc Pflirtten als Bürger der
Stadt gewissenhait zu erfüllen.
Absdrließend dalf naö pe.söllider Beurteilung, aber auö
na.h Meinungsäußerung vieler Lddsleute, die aus de! veF
s.hiedelster Himnelsridlungen gekonnen war€n, man.he
von sehr werr und wieder eril na.h einigeh Jahr.n. gesdgr
{erden, ddß srd dd\ Hermarrrerlen tq64 in !4Lrzbu S wur-
dig deD Bündestrellen der Vorjahre anreiht. Mit güter Zu'
ve.sidt wotlo wi mit dem Wunsch sdüieß€n, döß alle, di€jn Würzburg dabei waren und nodr viele andere mehr, sich
im nöösts Jahr in Nürnbcrg, das als Tagunqsori des Tre!
Iens in Jahle 1965 bestinnt wurde, wicder zueandenlindenl

Heimatireunde!
Heute .iöle! wir eile galz herzlicne lltle aD ölle ,etr€, dle keloe Argehö.igen in Mtl€ldeutschtaod !u belreüen hdben.h Feherherl 1964 bertaht€ten wl!, dan th vorJähr t4B spender uns eiien B;rrag lotr DM 214?,20 ernsandren. wir korD-r€! lto Pä.k(het ör bedorltige alt€ EhePaare, lenlner, Alehslehende uld ttoder;eidre FnDitien tn durdr.hnttüicüen Werrvon DM 20,- veßended.
An l0O ebe alls Eedilrftlge koDDter wi. ni<hrs eett seDden. Deshalb bttter wtr re.hr hentidl' döß uß heüer sedtgsrens
5Il0 Hetbarfteude el.e sp.nd€ firr dbsen zwed(, vodög[.h !oc! tb Moral seprenber, 3patestens Mtüe okrobe!.-m6g-
li.hsr r Po3tiDweisüng ürd den Vemerk 

"Weih.rcrrtssperde- an der ntesenq;btrqsve;hä ODeryeßer,
Dle elrs€laol€oe! spend€n v€rötrenüiöen wü wieder na,nenau.h iu Hetnarilatt-wh .;gen sdon heute a en edlenSperden elD herzlidres Vergelt s Co t
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Nlchl nur dl€ Forslbad€r. cond€rtr du.h die ?.lsdorler i.i.r-
len lm seplemb€r zu Maria Ceburl und Varla \aden ihr

Die Pelsdorfer Kdpelle, Außen- ünd IDn€n.nsi.hl, eine Aüi-
nahm. änläßlich ein.s üeimalbesüd€s zu pflngslen 106{.

's Bronnlesl

Dtrh.jn' \ors i rmer \rrd.ßri'rrn
(rnn nr' LnDnl ,rls llrl)nnJ.!t (r,rlrn
.\ St.r.JhLd licl (l!.ch \\ r.! on l)r\.i,
,d foh(l nodr ,lrrrnprl/ grul; on 1n\,n

() ns Kolr,ild !l !,nner lluli
S,,llen l.'r \r.hrr) Te,tlrdr lrulr
\\rile \\a.Jh $0r" se q.(ron!d
,rr l,oll.n on,leira.Js.r.nDqn
\ u n T! tiui k,rf v(,1 i(end,.rrune
(Lurl !ror J rc(hr, r ldhr ).ltr!trrl
t)! Predrilhl ru d \\o!s' rlr.i,
r),rnnP n,udr L(.ir !u\(hli.len
\'11r bro(ht.n njil unsdrn \1.ßqr!)ng
nr lr.\rr lli.rntr Ls.rurr, I Dl)rk

\tcnl,rtois

Aauerrregeb iür d€r Mooat SeDteDb€r

Soll de. Scplember deD laüer erlnren
nuß er gl.iö d.n \'lärz sein.
Dürch septenbcr heil..en DLct,
sdltut man(hnal der Mai ztrrück.
Septenberoger, konmt d.n Bdu.r qeleg.n.
\\'ebn in scptenbc! viel Spinncn krie.hcD
sie eilen hdrten Winte! rieöen.
U'enn dr. Aiend ihre Stöcke l.üh re.kitt.n,
konr!il bald ein In.tcr \vjntcr gcrilten
\i/enD d.r Septemler nodr donncrn kann,
.etzen di. Bium. !iel Blüten an.

GusLrv Thamm, Rc!,€nsburrr

Sepbneat
D l herßen ldge nrir ih .'L l),jnri C;.$rr(dn \inrl rurrb€r
Lin(t{t bld\r ctn luhler \!est\Lnd urr.r (li. Sroppett.trter
Das (;runrniet li.(rl qut nrdör11 in, D.rl,bodrtr Kuhc rnd
Z;i(r(r rr.r(lc. arl den \! eser, rlL.,en (i'ns rL(ht nPhr 9..

Dr( s,i\r.llrtr;dr,rreii srdr üJ,{L ,'.hrn in \rrLs.r \r)rrus-
srdrr iul d( lorriitDdcr' \!urttr.r der ii'm.r' Sri.t{rr il.r
kcrn.r s.hn,r, !n,l Lein !Ls kritrt. D, iurq. \\rnt,,imal
\le,kl rhrr .l'Lincn St,'lz.r aus (l,r l,rrr' r.\..lDd.n und
.rn lJrld l.\ I'e1sl( ri Frir(1.ns nn ({b i)n\ \€nr lrir (iur.i
Feld.r \\r,rfn uir{l \lirl,1, r zrrL !rünnli.!t rrirL(reD Ilrn
su,hlr d e S,{rn! r rl nrhr rnehr .L.n S(hJrlen \Le in .Julr

\1,n,i.rd d( r Fesllrül,el srl, unl, r in s(hnir i ri Tnl, nb
strLlr (r uu',lr. run,lI Kdp.lLt..ut (rr ll(nr{ .ine IrLea
li.l'. \tillt \lann8 I rau{Jr un{l k,,nl.r \r.'rd( I' ,)drr \rll.rn
uriL {1,.r drl,t.n.llrr lidr/rl \,)n dcr llLe irirre. \rrd{r
\rhl e,i \r!,r1. \.rlrndrl $u .r \,nli lrnrfn ni.ht (lLe
tlds\,.(u.lrn h.r\,,rq.bi,{h... n (h \ln'L,l nrl'i rl€r tsrrqe
\u(lir!le \l ,rc \i, d.n lluq.lf \.'(l xh {r(lUren \o.h
l,ri1,. Fr di( I:rd. rIt g.ri, .ht 1li. Flr rn. un(l rlie Atrrreln
d!5 lr,rlLr.Ln.\ ,\l\ E. n( Il nnrL h.rs , lLtt' $r' xn zu{rc
grn .\ls E, rüd, li\rrn, (;,\rrl drn Krr', zo! r.r dre \\'di-
s.rr .rfn nl\ [r aen \!.ilfrlriJ]frl r !b.i !ei.5tr(lr. ün(l dr.
\ ',,,.t,,, l\,r .. ., t,. ',.1.,' 

."'
(]rrrL/rn dn\iet r|,1 den \\'dssor .id. (j.ser/ (ab rlrre
(irir,f ri(li' 

^r 
rlr.rt.ni,rlcn r,irl al. ll die (i,un{11(\'.r

(lrr ll,ri,. l.(t i ln rd i(r lIi lhn ,]r.L ,,r(ln.r,.rll.s
S,rr!n aL j!",r.n \1,.n{'rr.n ll\rhnrrrqt. ,n,.h drs \\ usfn .1.!
\\n.ni: Sri" D.'r'Lji rn ult rr) ! LIrl\t,\rin(llrh \r, der
t.ql rl). \\rrh\.1 \ ri T,'rl Dra \d(iri | . d!.r t.lr't.lF
\!(,1'\.1 r,),lnrrr,r url !\rnle: l \\irliLidrliL.t rstet\.5
Li.lrt,nrnis\,)llr. rrn n.ine t\Llr
Knrlrll(1.'r ü,(l |,,r.r11lr| 1n!.i !rh j(| fs il. C.hIqs.
bd(lil,!n rLlr! SI rr spr",t!n, $.n', ,, r (lL,.h ,L,Ji q'i)ln,n
\lJl(l \on !i(l'tra,7r 

'Lldl 
/d d.f lnn,n\i1\li'ud.r .ring dre

(loIjrlr,,rn /! be{k1,.r l.dnqsd lr urd \1ni(r,r \ldr lli,ß
rs r, rle til! rL.",i r.I1.rl eLn.' llru.k! \lJdd rrd es ur]r.r
.:rr rmnier trL..ler !innfell. Kon, r rn I konun D'ir in ,lie

\ro. l.ilderrT ab krrd rs S.hiffe rragen ür,i sen" es \i.tr
hDt,:r lldmbu,q in; (trutschr \le.r cr(relll 

'st 
rln'Elb. sclbrt

\öo. hrrit \ r ein Sec \ioir \erlrn llecn lräunilr iCr und
.ldclrlr nrr rl t. Se.Jdlrit a1s dn L.[.{srirl hnrirszuldhn,n
Ltr l'.n'.lc Ld"tlcr ufd Irdt(tlr
Lr \r.r l!r nridr Do,ll)ub.n c,n Erlrbois.l\ !r, (lvmnasr rn
drr Pr't.issor iür Chcmjc Uirss.rsl{)llqäs nd Sdrrrsl.rll(a\
,n .rtrrm drlinhdr.r ll.rllDr trrs.hk, darn rit dpm Gas(.'
trris.1' Serk!11)l.ser lLrllte (lrr eir(J \on urs Sdtrrl.m, r.tl
qlaubc r\ \dr d.r ltrnlcr .u\ K.llnitz nit.iner duf einor
Stan(tr :t.lren(1.n nrmDrn,lrn K.rr. .rrlundcle, rvLe \i.n
d.s al,rrg.nr\.lL unr.' .in.nr h.frirte Knnll zn \\'.\;.r \rr

lsr so .hnl,.i ,la5 \\'.:n,r ,'nn rer llrl,.enr\rdtrden1 [nlsl.'nr
m.n d'. ungehcurcn \\as\rrrr5sen il.r Erdr sol{lrrn [xDl..
{roner/ \\,r u'ss.n {\ bis 1,,{rt. n,(ht 9.r. ,1ü (lr€ \!.\.
!crn.rq.D rl, r 1tu. \'url.n ral{dr. jsl dbe lall dor
\.itau\ qrdfi 

'r l.rl tl.r [:{1,)l).'nd(lc nril \!.st.r hed?,tl
\l un.t rldll r,f ll€obdrIler \of dull.rhdlb rlrr Erd! chur \on
, nen \!.,sersr. D.l\ \oD.ii,t !r(l'le.n sDr..hrn Nrillk.
l: \d' \1,.arr.i! (r,Dik! LLebnrr, al; !h \or 2Nan1r(r
lihr.r iN S l)lrmb,., \.n Er!ldn{l nus d!l rncnr Kne!r.
s.lnll r'd(h A r.rikd luh', Hrnrfrel un,l \\ras*{, llLnr rel uh(l
\\a!\r' td.!lel.n.J \\'i,. lLel n!i.tt. (l!f (lr!trd dc\ \lecr(,s
lx..J{:n7 l\.nn (h nll,,'f d(l ,lrm SrIiiI. snJl dddrti, rcü oI
,'D dir \\orre d.r l,l S..hnll aie br'Dr !runrn,sr v.rlesdl
!urdrrL Wtln i.h dr di.: {rosdlliqor \\ro{rr da(hlc die Jn
,lrr lra r,risd!,n liu\l(.\or' (lz.än q..Jen dtr R,lk rtes.hl.u
,l.n \ruden, \re \on riDer' Ricsrr dir srn \ern.r Fess.ln
,.,rlerliqi,' mo(lLle, .1. in kdid.D ui die 1,!1)rrc e r: 

^ls 
Er

{1.'n ll,,.re rin(r\!nr sone C;r!rz{ai d \tr.\ und den \\'dss.{n
,ldr (;es.tz q.b, ,hrc (lrenz.n nj.l'i zu n!r,r\.tirp lfn üi!

lm heill.n \n(l lro.krnen Trxas leolr idr d.n \\|rr d.!
\\as\e.s n.iliq s(iilTrtr \r.rD rd, drr düsq.rulin.ren und
lerrissri.n C(,rbaaen die itr.nDslroh€n (dklech nDd (lle
ljlunr. !Jh, dd.n Blirrer hdrt un{l ct.rr !ar.n \rn, clds-
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Ohne Wnss€r gibt cs kein leben und keine Frü.iltbdrkeit.
D€r Durst ist qualvoller als der Hung.!. wie tasisö ist €s,
w€dn Mensden in Se€not verdu.sren müssen inmitren un-
em€3liche. Wassermengen, w€il etwas Sal? in diesem $.as-

Das Leben auf trnserer Erde isl wahrsd€idi.n in lvasser ge-
boren worden und aUe lebewesen verda.ken ihr Sein zum
Teil den Wasser. Wasser spieit als Baustofl eines jed€n
KöAers eine wi.htige Rolle ünd sogar unser Blut zeigr in
seiDer Zosammenselzunq qeFisse Ähnlidkejten nit der des
Meereswassers. Wenn nan Wasser in die Fliinde ninmt
und merkt, wie es si.h wei.h und kühlend anschnjegt, kann
EaD siah lur schwer vorslellen, daß er aus der Ve.bindung
zwerer Gose enrJdnden sein 3oll. Trinl' mön ron eihe..
fris.hed Bergqu€lt, dann übert.illt dieses köstlldle Naß alle
sonstigen Gehänke an Wohlgesdd.&. weDn man erhit2t
ud versöwitzt ist, gibt uls ein Bad neu€ Kralt urd Wohl-
beände!. wle tunderbar isl es, wenn an heißen Tagen €in
Regen Abkühlung ünd Frische bringt

D"s wdr5pr zergr ondern srollen gegenuber aesund.rhe.rFn.
dpn6n wir dut Erdpa viel vFrddnkcn Su rsi p\ äls Er, teictrra!
ats in,lüssigen Zustand€. Es gefrie.l dlso von oben her ünd
ni.üt vom Grund dus. Das Eis s.üwimmt im Wdsser. Es
sp€jdlert große Mengen a. Sonnenwirhe, die lns im Win
rer zugute lomnen, Es e^{ärmt siö söser, hiilt dbe. die
Wärne länqere Zeit lesl.
NIan könnte hohl ein did(es B!.t übe! das W€so und d€n
U'er1 des Wässers schreiben. Auch in der l<irch€ spielt es
tägliö bei der hl. Messe eine Roll€ und in de. Osternädrt
\rird es von Priester b€s.hworen, rein 2u sein tür ded Geisl,
der es lür die Täule bereitet.
Das große Kird in Goil de! hl Franziskus s.gt von Wasser:
Gelobl seist Du, n€in He... durch sdrsester wasser (das
Wasse! ist in der lateinischen Spraöe weiblidien Ge-
schledrlsl, gar nürzliö ist sie und demütig und keusdrl Ja,
wahrlidl, g€p.iese! sei de. Herr, unse. Gotl, der urs in
G€s.höpr des Wass€.s ein wahrhaft göttlidles Gesahenk ge-
ma.hr har wj€ im I1ör. Es ist s€nr,ragliö, ob aul den
andern Pianeten, de! Cesdrwistern unserer Ede, audr Was-
ser in unseren Fonen vorhand€n ist.

Dle Sozlalversi.lterüDg Dezahlt HetlverrahreD gönz
In de. letzten Jahrcn nehmeD dio alarnicrehden Beridrte
üb€. Fijlle von Frühiqvalidtlät durö die Last der Arbeit
stäDdig zu. Erwerbstätige Fralen seien v'elfa.t scion mit
55 Jahren wegen ihrer DoppelbeaEprucnung in Belut und
Fanilie arbeitsunlähig, erklä!te ein ndnhalter Wissenscialt-

Mdncheo gesundhertlich bedrohl.n Arberrnehmpr \dre gc-
holleD wem er Behandlung auf Kosten der Rertenversi.he-
.u4gsanstallen redtzeitig beäntragt hä[e. Die LandesleF
siöerungsanstallen und die Budesv.rsiderungsarstalt lü!
Angestellte senden be.eils jetzt im Jahre lür Heilverfdhren,
liurbehandlungan und sonstige ge3undheitliche Maßndhnen
für Arbeiter und Angestellie rund 1,5 MtUjarden Mnrk auf
Dieser Aulwand isl beideD Seiten nützliab: di€ Behdnd€lten
bleiben länger arbeitsfähig und Anstalten sparen ADrren-
dungen iür dje voMeitige R€nie. Der volkswirtsöaftliö€
Nutzen gesundheitli.h€r Mdßnahme! der Soziöh'ersicherung
wird deullich, wenn Dan siö die derzei(ige Arbejtslage vor
Augen hält, wonacü die nensdliöe Arbeitskralt sehr ge.
I.agi ist. Diese GesuDdheitsnaßnahnen wirken si.h zu einem
Gewinn fü. alle aus, sie solllen noch verstärkt werden.
Bleibt nodr eine ADtwort auf die von kränklichen Personen
otl gestellte bange Frage, ob dürdr die Kosten eines H€il-
vertahrens der künltige R€ntenanspruö g€schmiilert werden
katrn und evtl. die (osten des Heilverfahrels von der Renle
abgebtdrt we.den. Der've.siöe.te kanD jedodr unbesorst
sein; die Kosten lauen allein den bewillige.den Verside-
iungsftager zur last, ohne daß sie beim Renienansprüch
späler irgeldsie in Ersdeinung lreten. FraDz Pehel

We.den d€ülsrhe Ost-roürlslen vom GeheiDdlensl

Exil-CDU berl.hter tlbe. Ablodmer twls(he! Pa!üow-Prag
Wesrdenlschc Tourislen, die lach der Erleictlterung dcr Ein-
reiscbestimnung€n in di€ Tsdredloslorakei reisen und sid)
dort mit Angehürigen aüs der soi{jetzone tr€rlen woll€n,
müsscn damit rc.tnen yon Sladtsstdrerheilsdionst {SSD) der
Sowj(lzone übeiwacnt zu weldcn.

Di€se Mirt€itung madlte die in Beriin erscheinende ,Stimna
i,n Exil', das Mitteilungslrlal! d€r ExilCDU der Sowjclzon€.
wje es in den A.likijl heißt, sind die SED und die Solvje!-
zon€D-Regierung sehr beunruhigl iiber die nddr den Ein-
reiseerlcidlerünq€n rn der C55R mögliden Begegnungen
/w.,ficn Bpwt.hnerl ljeiüe, lerle Oeutsöldnd'
Uber dic Sowjetzonerbotschdft in lrag sei ddher d€r kom
munistische Stddlssicilerheitsdicnst ön die tscheöoslowd-
kisöen Behördcn herahgetreten und habe verlargl, Einblick
jtr die Einreise-Stalistiken u.d soga! .lie Hol.llisten zu er-
hditen, un aui diese Wers. die $csldeutsdren Tourislen zu

Die CSSR-Behörden hütten dicser Forderung zugestinmt,
beridri€t die ,Stimne im Exil' dazu. Un jedoch !öUig sicher
zu geheD, sei die Zöhl der SSD Stitzei in Prag und der
is.techoslowak€i wesenrli.h erhöht word€n. Diese solleD

"aüf besonderen Weq€!' sämtliöe llndesdeutsdren Tou-
risl€n eriassen und öuf di€se $reise Familienlreffen mit An-
gehöriq€n aus der SoKielzonc !e!hinde.n.

IlVir waren in Arsrau
Uh 4 Uhr nachmitlags Lamen wir dort an bd bek.me!
Unterkunft ih ehemaligen Holel 

"Zum 
schwarze. Adle1,

jetzt Hotel Sarto- Dte Unterbrin$rng wa! sauber, es gab
aber keiD wames Wasser im ämmer. Dieses bra.hte trns
der Hoteldirekto. persönliö ln einer Wasserkanne. Das kalte
Wasser kam audr noch sehr spärli.h gelaulenr die Aussidrt
hatten vir na(h rü&wÄrts auf eir DadL welöes voller Clas-
sdl€lbd lag. Unse! ersrer weg Iührre us auf dcn Friedhof,
Nut die Hnuplwege sind b.gehbar, Alles .Dde.e ist von
bohem Gras äberwudrert. Wi! wollten eirtg€ Gräber suden,
dies war ünter diesen Unständen ganz ulrmöglidr. An d€.
eheDllige! Frönzist.nerkiröe sind süEllidle Fensterröpi-
ben ?erbrodren und die Kirde dient als MaqoziD. Die Delta-
natskirde wa. gesölossen, rur zu! Zeit des Gottesdienst€s
*ird sie g€öffnet. Es ist lnhögliö sle tagsäbe. offenzühl-
teD, da das Gotteshaus söon öfters sahw€r verunreinigt
drrde. Die V€Dfl€gung irn Hotel war gut, reidüiö und audr
preiswen. Nach deB AbeodesseD wolllen wlr Doö tD eiDe
Konditorei in die Postgdse. Sre war aber sdton qcs.hlossen.
Als wir zuritd( kaEen var d€r SpeiserauD überfüllt. Es tan-
ken aber nu! alle Dier, weil es geräde zM woahelende war.
Die 6ndem Woöeutäge shd verhöltdsmö6is sebr rnnig.

27t

l/oD den i! Arnäu verbliebeDeD Deutsdo habo wir nie-
banden gesehen, weil wi! näösten Tas Dsere Fahrt lorr
setzten, Das Wiedersehen nil der .lten Vaterstadt Arnau
nad lSngerer Zeit war ftir uns eine große EittäusdNtrg, Wir
dadleD zurü* an das rege Gesdrältslebe! yon lrnhcr, ön
de! gewohnten Bummel am Marktplatz, an viele gro0e Beqe-
benheiten in frühere! Zeit, an die einst so saub€re sladt und
.[ die liebe! Mosöe., die einst hier wohnted. Nur noö
die Riesen an Rathausplalz sind dje alten, Sie hatter uDs
gleiö erkannt. Es war so, als sdraut€n sje uns besond€ß
r.eundlidr an, in Ern'nerung an verqangene Zcit€n.

Etne llebe trh.e.ünq
Während der Matura.PrüIünqen am Gymnasiun iD Arnau
sölidr iö nit Mitsöülem zu der Klassentrir, hint€. der di€
PrüfuDgen stattfaDden, um zn lauschen. Aul €inmal rurde
zü neinero Schreaken die Tü.e aulqerissen, docn lächelnd
Ei.hte der gute tuolessor Ba.borka nir seine Sdrnupttabak-
dose mit den Worten: "Holen Sie mir qeschwind Schnupr-
rabakl'\/oll Frelde setzte i.h nidr in T.ab, dabei das latei-
nisöe Spriöwort: ,prinum vivere deinde lhilosophari"
frei übersetzend in ,erst sdnupfeD, dann !hilosophieren".
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Böhm€na bßrilhEtaatrr BarockEeler. Vor 926 Jahren atatb Pct€r Johann Ersrdel

Bekanotlidr besöaltigle der kusrsidnige und Bensöen-
lreundlröF Rpi.n\qror lrdnz An'on vun Sp.'.t, de' Grun-
d€r des Stiftes Kukus, meürere angesehene Künsller' UDter
ihneD war der Maler Peter BraDdel neben dem Bildhauer
Matlhias Braun der bedeutendste, Was diese beiden, ein-
adder belr€udeten Küns er in Kukus gescnatten haben,
slellt das We.tvollste dieses vielbesudrteD Ortes an der

Peter Johann Brandel war als sohn eines aus Olerreidtenau
bei Fölkeoau gebürligen sdbeid€rs und SÖdntwrrrs dd
24. olrober 1668 rn Praq zur Welt sekonmen. Obgleiö die
Mutter eine Tsdeöin war, ist es niaht gewiß, ob P€ter das
Tsdeöisde behemöte) denn es sind nor deursöe Söriil-
stüd(e von seiher Hand erhalten geblieben. NddLdem er
eimoe Jahre dte Ldlernschde besudir hdtte, wdt er 1683/87
Leh;lind bzw. schüler des sDatareD k, ( Holmdlers chnst'dn
scfi,ödei cus costs', d"r sidr in Prdq lredprqelassen hdtie
Bredel erhielt die Erlaubnis, in der kaiserliöen Genälde-
oaleria aui dem Hrad!ch.n kop eren und studreren zr dL'ren
im Jöb'e l69J heiratete er Helend Frrnziska Klo'se, di" vcF
waiste To.hter eines aus Würzburg stanmenden Mdlers. In
den Jahren 1697/1707 nalte Brandel zdhlreiöe große Altar-
bilder für versdriedene Prage. KirÖen. Dank der zahlreiöen
Aultraqe, dre ihm zuteil wurden, vPrlistc er uoer qroße
trntunlre, dre ihm inde, nicit ?um Seqen gererölen, Er hrel!

"rö Wdgen, PIerd. und Drcnersöclt, leble duf g'oßem
fuße, b'ach dr- rhe und trdnrp den TrLl*P. In Jdl're 1707
trennte er siö völlig von sein€r Frau, die ihn zwei Kinder
qpboren h,Lte. Nun nrh"los und brs zu seinem Tode hpgcn
Zahlunq der AIm.n " von der VFrld*.ren rerfolgt dlbai_
tele e! Iür verschiedene Auliraggeber in Bdhnen,
1730/32 war Brandel i! KuLus. Früher sCaon !att. SPod(
dessen Bedeutung eüannt und 

'hm 
Aulträge gegeben, {ohl

auö in künstlelisdten F.6gen seinen Ral e$.teD. Zweioal

ließ er sich von ilm poiträtieren. Das erste, in Jalre 1725
entsianderc BildDis kam ins SöloB zu Ftiedlönd, dds zweite
schul er t73l in Kukus- Fü. die Sliltskirche malte Brandel
die beideD Seite!öltarbilder,Mariä Verkündiguig' und
.JohanD von Cott', dcn Gründer d€s Ord€ns der BamheF
zigen Brüder, Ferner sduf Brandel in Kukus Eehrere Enl-
üürfe 2u Statuen, die Braun dann ausfüh.te, Hi€r vcrkehlte
er auch nit dem Kupleßteaber R€ntz, so da8 er in der Folge
die meisle.höfte Radierung ,Die Ruhe öuf d€r Fludrt nadr
Agypten' söalleh konnte. Graf Spoldr v€mittelte Brandel
eine Reihe lon weit€ren Auiträgen. So kd dieser aüö nad,
Grüßau in Sölesi€n, wo er lü. die Berediktilerkiröe dar
Hoch.ltarbild "Himmellahrt Ma.iers' uld die Seit€naltar-
bilde. "Tod des heilis€D Franziskus Xaverius' und ,Johaü
von Neponuk als Alnosensp€nder" malte.
P€ler Brand.l nat last nur Alrarbilder uld Porlräts gesdraf-
len. von uNüdrsiger Begabung, ö.beilete e! überaus rasö.
Da er sein€ Werke nidrt zu untezeidnen pf,egte, hal han
ihnr spöt€r hanöes lälsdrliah zugesdrnebd. Indes ist seine
kübne Pinsellüirulg unverkenrbör, die leinc Verteilung von
tief@ Sdrnrlen und hellen Liör i! seinen Bildern st€ls aur
fallend, Seine künstlerisdre Cewlssenhalligkeit steht i!
einen merkwürdigen Gegensatz 2u der Ungehunderheit sen
Des privaten Lebos, Zuletzt arbeitete Brandel in der reiden
Befgstadt Kuttenberg. Söon kölperiiö gebroöen, enttaltete
er inner noah eine erstaunliÖe Arbeilskralt, Von Glüu-
bigern verlolgr und sdrli€ßlidr völtig ve.ärFt, starb e! hier
ah 24. Septenler 1739, Die danklare Stadt bereitete ihn
j€dodr ein schönes Begräbris in ihre. herrliöen Barbara-
kirche; wie Dlabacz beriaLtet, ,lnrei Begleilllg des garzen
Rath., der Geistlichen aus deh Jeslile!'Kollegiud und aus
dem CisterzieoseFKlosr€r zu Sedletz, ud nebr als dreihun-
der! Bergleulen, die nit brennend€n Glubli.htern vor der

Ilolrat Dr. FraDz Werner 70 Jahre

Wje vi€le Begabte uqserer sldeteDdeuisden Ireimaq in der
ja nur besdränkie Aufstiegsnöqliahkeilen vorhdndeD war6,
sind dod! in d€r eheoaligen Kaiserstad! \vieD uDd in den
östereichis.hd Alpenländem zu hohen AmteE üd gro-
$eh Ansehetr gekonm€nl Zu ihnen zählt auch Hofiat Wer-
ler aus oberaltstadt, d€r A.reger uod langjahrige Direkto!
der Bund€sanstalt für vete.inär.nedizinis.he Untersuchub-

Äm 30. Sepreober I894 erbridte er cls drilles der sieben
Kiöder des I-andwirts Flanz We.ner und s€itre. Ehelra!
Marie in Oberaltstadt Nr- 15, am Wemerberg genanDt, das
Liöt der Welt und erhielt in der Tdüe den Nanen seines
Vaters, Nadr d€r Volkssdrule durahliel e. das ReälgyoDa-
si{m in Traürenau mit ausg€zeiöleten Erlolge. Seit 1913
an der Tierärzlliöen Hodrsdlle itr Wien studierend, türde
e. vier Jahte später als Militärunterarzt eingezogen, Nad
dem (ri.ge widm€te er siö der lakleriologis.hen HygieE.
Alc Doktor der Tierheilkünde trat Werner 1921 in das da-

Dre rlachsgarnslinnerei ud -zvirnerei J, a, Kluge Lü OleF
öltsradr bei Träuiendu geho0 einst Weltrul Dic Kluge-
Ga.De wurden {eqen ihrer Güie sehr qcs.trüizt. Es ist äber
audr lcstgestellt worden, daß die Eneugungsnenge dieser
Firna der Gosdtlrodukrio! an Leinenganen in der Bun-
desr€lublik Deutsdrland 2u Anfdng der Fürfzige. Jahre

bipllnq. Frdnz Kluqe, der Enkel des C'uDder. Johdnn Addm
Kluqp, q'de öm l yü? 876 rn Obaraltslddl seboreD Sdron
scrn Varer Johdnn Kluqe bradrle dös UnrernehDen mit sei-
nen Berri.bcn in Oberaltstadt und Dlnkeltal, die 18660
Spindeln und 980 Arbeiter 2ählten, zur dlittgrößten S!in-
nerci i alteD Oste.rei.h. Dazu kamen nod! eine Weberei
und einc Bleiderei jn Hermarlseifetr. Franz Kluge elwel.
t€ e di€ Fina ün eine ddtte FladrssPinnerei in Trübcn

Franz Klugc war eiD vorbildli<iq Großindustn.ller, Er hatle
rn d€r Prdo€r Deutr.hen Te(hnr<d'pn Hn.h'dule crDdipn
und rm Frsl;n wel kleoe Dit groß-m Erfolg tür d'F spin
ncreipn der Miltelnd.nte tn Sloctholm Flöös dulqel3ulr.
Darädr qelöns es ihm, die KriseDzeii der c\adkriegsjahre zu
neistern, in der zahlreiöe lndere Fabriken stillgelegt wer_

Vor zehn JahraE stsrb Dipl.IDg, Franz Kluge

Ealige Alpenländisöe Inplstoflwerk in Graz ein, Er hatte
Gelegenleit, sejne Kenntnisse unler anderem an der ra!-
desanstalt für Tierseudrenbekämpfunq i! Söleilheim bei
MüDdleD, id staatliden Veterinärunrersuöung.amt in Nürn-
berg und im Tie.gesundheitsanr in 8rcslau zu elweitern.
So td.hlidr auls Gründliahste ausgebildet, übernahn er die
Leiturg der Unlersudlng3- ud Beratugsstelle des steie!-
närkisdren LaDdestielzuötantes. l94l wurde e! zu Direk-
tor des neu erridrteten staatlichen Veterinäruntersuahungs-
antes in Gräz bestellt. 19,t8 wurd€ darn die Btndesanstdlt
Iü. veterinär-medirinis.he Unte.suchungen geschalfen, der
Dr. 

,werle. hi3 zu sei!€. PensioDierüg EDde 1959 als Direk-
tor vorstand. Was e! in seinem Ahte, in zahlrei.hen Vor-
hägen vor Jägern, Tier- und Bienenzüdrtern sowie als Faö-
sdrrittstell€. qeleisiet hat, ist imDer wi€de. daDkbar @er
kannl worden, vor allen 1956 durdr seine Ehennung zum
Hofrat, Möge unseren verdienteo Landsmanne nodr ein
lanqer und cchöner Leben."bend br.cir'deD sFinl

den mußten. Von besdeidener Lebens,ührbg, *ar er slän-
dig darauf bedaaht, sein Werk imder leistungstähiger, s€ine
Arbciter und Angesl.Uten zulriedene. zu machen. HeUe Fa-
briksräüne, saubere hygjenisch€ AnlageD, ordenUidte
Werkswohnungen qd eiD tr€nDdtiöer Geist waren hier 2u
finde!. ID flüge'schen i<inderhein mii Krippe und Kinder-
garlen wurden die Kleinen auls beste versorgt, Audr in pe.-
söDlichen AnliegeD kointe sidr jeder an deü fr€ündliden
Chef wender Jahrelang stand FraM Kluge aD der Sptze
des Hauptvelbandes der l.düstrie, d€r die d€utsöen Be.
triebe Nordosrböbnens unlaßi€.
Söweres 2u erdulden halre der Gronindust.ielle durch den
Umstuz rom Jahre 1945, Durdr zwei Jahre bielt man ihn
in einer Dadrkarnder seines ehenaiiqen G.burtshauses. End-
lidr ausgesiedell, kan er Dadr Ne&arsülm bei Heilbionn, wo
der ?ljährige zunädst den Lebensuntorhalt rür sid und
seine Gatti! als kleiner Beüiebsangestellter verdienen
mußte. TrotzdeD nahh er bis zületzt an sllem den lebhai
testen alteil. Am 27. Augost 1954 söi€d DipL-Ing. Fra@
Kluoc rn Neckörsuln lon hrnlen, d n r"milien seine drei
Kinäer, zebn Enlelk'nde' bd eln" l"enkelin zuruc*ld\send.

Johin. Posner
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llnserc lteimalgruppen eeürllen
tlelelgeblrgle! HetDargtupDe Au$bürg urd Uugebung

Nadr einer längeren Somberpause, vom Urlaub gur erholt
zu!üd(gekehrt, treffen sidr die Riesenqebirgl€r aus den Krei-
sen Hoheneibe, Königinhor und Trauienau am

Sonnlag, .letr 20. S€pleabcr 196,1, l,l Uhr
im CaI6 Sdaahaheyer, Augsburq, Annashaße, z! ibre.
ersten tlerbst-Monatsversamnlung.
ln deD Herzen ejdgewurzelt,

"Vergi8 
h der FreDde Delie llelDat tridll"

werden unse.€ liebcn Landsleute zu dicsor Zusaonerkunlt
und zu all€n laölolgende! der Verejnssaal fülLen.

Eetdatq.uppe der RleseDgeblrgler Hetdetrheim
Dem Obhann bserer Hei4atgruple, Ldh. Alton Waiß,
Sdmiedeheister öus Hoh€nelbe, wurde tür seine Verdienste
in der alteD ünd trelcD Heihat das Goldene Ehrenzei.hen de.
Sudetendeutsch€n taDdsnannschaft v€.Uehen. Das Ehrenzei,
den saht Urklnde wurde ihn im Heinatabend ah 20. Juni
du.dr den Ortsobbatrn der SL, Franz Söolz, feierlich über-

Am 25, Juli wurde ein Feilerer lleinalabend abgehölte!, in
welden Helga Elzinga, eine Todter unseres L!"1-P.edig€r.
einen interessanten Lidrlbilderyortäg über ih.e Erlebnisse
urd Eindrndre in OstaIrik. hielt, Sie häll sid1z. Z. nit ihrem
Man!, der Leiter eiDer holländisöen Bank in Nairobi-/Kenya
ist, na.h dreijährigem Auf€rthalt in Atrika, zu einen n.hL
monaligen Heimaturlaub in Europä auf.

Die Hermdrqruppe *oDDre rn letzier Zerl rhrpn treuen Mir
gl'ederD H.mrDe Zrenect.. zub 8t. ud lDa. v,ktor Sörei
ber-zlh AO Geburrsrdg grdrlLeres. Sie bFt;,Lgre n.h vo .

?dhIq ön der Bei.elzunq des dllzu truh \"rnorbencn Herm"t
treundes Dr. Adoll s.hreiber
Einem länqgehegteD Wunsöe enlspre.hehd bedbs,drr.gr dre
He'mdtgruppe dn dcn in nddrsrpr Zprl zu bdu.Dden "Rrpsen.gebirgsweg" in eineh heuen Stadtvie.tel eine Rübezöhlstdtüe
aufzusl€llen. Die entspredend€n Verbandlungen bir der
Sradtve'wdlrung und crnem Ho,zbililhd-e' dus G'ulich lcu.
icn bareils, zu gegebeher Zcrr e'lolgen we.terp \'rti.rlulgen
hierüber in Heimatblatt.

EeiDrlq.uppe nts€rg€bi.ge MilDde!
Di€ Monatsversahnlung an 9. 8. rvies einen gulen Besuch
aul. Obnan! Brau! b€g.üßte alle Anwesenden herzli.h, Mel-
dünqen und Eingänge ldgen nidrt vor, Landsodnn Reinhard
Hofer gab bekanlt, daß die geplante Zwei-Tage-Sdweiz-
Fdhrt Da.ü St. Moritz wegen geringei Teilnelmerzöhi aus-
fällt. Die lr/:.Tage-Fahrt nach der Fränkis.hen Sdrweiz wird
durdrgelührt ah 26. und 27. September zu Kame.ad Adoll
Teidrnam. Man blieb noci lange bei genütlider Unterbal'
lung beisanmen Ein kleiner S.hwa* (Die G.idltsverband-
lung) lö.te viel Heiterk€it aus, Obnann B.dun e.süd1te nodl
die naöste Velsdnnlung am 13, September zahlreich zu le-
suden und teilte nit, daß einige hunoristis.he Vorträg€ zu
Gehör gebradrt üe.detr.
AuI wiedersehen .n 13 septemb€r in den Donnersbe.g€r
Bielldllenl Alois Braun, obmaD!

AUS DER ALTEN HEIMAT
Altenbuö: An ll, Juli v.rstarb ba.h einem Sdrlaqdnfall im
Alter von 56 Jabr€D im Krdnkenhaus Neu-Bidsdrow i. .ter
allen Heimal die Witwe Anna Tl)in, geb. Höllige, aus Nje-
der-Altenbüdr 50, betrauert von ihren Kihdern Creu, Rein-
hard und Cesdlrvistern Johau und Maria mit delcn Fami-
lien. Sie wurde in Trautenau heerdigl, Ih. Mdnn Franz ist
seit 19,14 in Rlbäbien vemißL Dic Versto.beoe wdr lrüher
SeidenweberiD und mu0te auf eineo Koldroshot bei Neu-
Bischo\v scnscr arb.ilen. Sie erhielt sdron Rentc

OberlangeDau: h der allen Heinat starb nadr langer Krdnk-
heit Marie Lutesch, geb. Staffa, aus Amau, im 89. Lebens-
jahr am 8. Juli. Die Verewigte wonnte nit ihrem Soh. Anton
zusaFmen, Um .ie trauert ihre einzige S.hwester Resi John,
Wie4 qeb. Stalfa. Die Beerdigunq f.nd am t3, Juli in Semil
siatt, aD welcher audr die Sdweste! Resi uDd ihre Tochre.
Mdtha und EnkeliD Martha teilndhmen, Zu Oslem wollten
dle drei Gendnnten von Wien aus mit eine.r Auto dic er-
kranLte Sdlwester besuchen, wegen eines Achsenb ches vor
de. tsrhedrisd€n Grenze dußten sie wieder nöch Wien 2u-

S.hatzlar: Flau Pöter, geb, SöeDk, aus Sdatzlar, starb an
9, 5, 1964 nach schwerem Leiden, Ihr Mann ADton Pöter, frü.
her Schlosser lei der Fima Pohl, Dadr 1945 Bergdan[ starl
s.hon zehn Jahre lrüher, Um sie lrauerD der Sohr und verw.
Heioan^ und sdrwesler.

AD 24. 5. 1964 starb an llerzschlag Frdnz Koldrsö gcwese-
ner Glasndchet, dann Kapseldrchrr bei der Firnra Pohl ud
na.ü 1945 Bergmann. Um ihd trducrn der sohn trDd zrvei_lööter mit ihrer FahiLien.

Trauterau: Vor drei Monaten entgleiste ein Lastzug von
Radowenz auf d€r Fahrt nad Trautenaü. Da die Brenso
versagt€n, duldrfuhr der Zug mit hoher Geschwindigkeit dic
Slation Qualisdr, In Nied€r-Qualisch entgleisten eilige Wag-
gons und prallteD in einem Eins.hnitt gegen die F.Lser xnd
wurde! zertrünmed, Die lokomolive luhr bis Pelersdorf
weiter, vo sie darD aE Stehen gebracht wurd€. De. B!em-

Der Ban.bof Trautelau hetßt jetzt Trartenau Hauptbalnhof,
ddD Parschnitz-orts-Bahrhof heißr jerzl Tr.urenaü Milte,
Parsahnltz und Altstadt qehö.€n ietzt zu Traulenaü und
heiSt Altstadt-T.autenatr !I und Parsdrnitz-Trautedau III. Das
ehebalige WBK tst Parteihaus,
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,wem dar eile 8eße rul l.trD Eab was e.zahler
In €iner Ortsöatt in de. Umgebulg voD HoheDelbe verbradr-
teD wir €inen kuzen Urlauh. Die Heimatsladt Hobenelbe ist
ehrlich gesagr, ein großes sdnutziges Dori gewo.den. 1Jr'i.

besuchten audr die (ir.he, sie ist ganztägig, außcr zur Meß-
zeiti gesperilr innen aber redt sauber- Audr ir Spitrdelmühle
waren eir. Da sieht es viel besset aus. Es ist alles reöt Dett
und sauber, die Wege gepflegr, und neu€ Anlagen sind eni-
standen. Die Hotels, die wir besu.hteD, sind so saube. wie
ftüner, ln Spindelmühle sind aldr viele hunderte von l(in-
dern zur Kur untergebradrl. Früher hd(e dies die (urgäsie
gestört, we.D sie so halbnad(t hetunl.ufen. Wi! besuchten
au(h die alle Pfar.kirde- Sie ist ausgenalt rvorden und redrt
sÖön. Man €rzählte uns, der ehenalige tsdredisdre Plafer
sei sechs Jahre eing€spe.rt gewesen und hat naö s€iner
Entlassubg die Kifthe aul seine Koslen hefichten lasscn Der
F.iedhof bei der Kirdre siehr re.ht lerwildert aus, ker soll
ihn auö iD Ordnung halierl, {etu niemand mehr von den
Ang€hö.igen hier isl. AlCn über viele andere Oite ließc sicn
viel Deridrten, was späte. einnal nadlgeholt wird,
Oberhoheüelber Eir Heimallreund s.hreibt un3: ldr haue
Gelegenhe't unse.e alle Heimat zu besuchen. lö war glüd(-
lidr, {_ieder im Hammeri.h spazierer zu gehe!. Es hat sidr
viel veriin.lert zum Guten aber au.h zum Schlechten. Am
koslloseslen sah es aul dem Friedhol a!s. Am Ostermontög
kollte iö tu die %g-UhFMesse. leider wa@n die Kircbe und
das Klosr.r ver5ölo\sen und meinF hotrnunq, iem"Dden zu
treflen, ve'rd)wuDden. In der Henneßdurfe Slr"ße und zum
Krankenndus werden gro8e Hauser gebaul, ve.sdiedene sind
.bgerissen. Im Hänmeriö hat siö viel geande.t, €s wurden
drei gro8e Wohnhäuser gebäut, dar Hamn€idbadr legulje.t
und nusqenauerl, Die Glö.kl S.hmiedc, Zeh Bräder und nein
Valerhaus waren in guteo Zusiand, was oidr seh. gefreut
hat, Im Tampel ist auch viel gebiul und abqerissen wolden
In der Sladt waren die Straßen Eensdenlee., als iö öber
nächnittaqs im Hnmeridr spazier€n giDg, begegnete ich
sehr Vielen. Das Zigeunerbüsddren ilt dbqesdldden, dje dn-
deh Bäume sind nädrtig gewadrsen.Es laq nodr Sdro.€ ih
Hanme.iö, die Elbe hötte {enig Wdsser und die Talsperle
war last leer. lD Spindelbühle war sta.ke. Frendenverkehr
alle Hotels waren besetzt, auf deb neuangeleglen Parkplarz
stönd ei! Autobus neben den andeln. Der Einscnder liior
alle BekaDnte ünd Söutfreunde vom Jahrqanq 1928 iectrr
herzli.h grüßeD und wü.de sidr freuen ein Lebensz€iöen zu
erhallen. Ans.hrilt li€91 bein Verlög auf.
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Heimatkreis Trautenau
Nlat uns alle inletectietl

Der C.müsemarkr in Trautenau vurde ülreraüs reichllch be- Zu den Jahrmärhten kamen au.h rahlrelch die Kliuler
lieierr- d€n Cebi.qsgemeinden,

D.. Woll Rös€l zum Dir€ktor ernannt E. isi 70 Proz.nt scbwcrbescträdigt. Von Blankc.bürg zog
Dr. Roscl ürir Mntl.r und G€s.ünister n.cn Kirchdort Lei
Ilaag in Ob.rbdrern, wo scin \:atcr nddr d.r russ. Ceran.
gensödit eine Stellc als llaupllehrcr erlrdltcn hattc, Vor
194u bis l95il sludierl. Dr. Riisel dn dcr Ho.hschule Iür Wirt-
s.hdlls- und SoTinl$iss.nsdall.n in Nürnb.rg (Fakultät dcr
Friedrj.i-AlexaDd.r-(rniveß'ldt ErlanOen). tlier legle er die
ltrilnr(t dls I) l)l lidrl0,dnn un.l Dil)l.lIan(l.lslcller db trnd
!ronr,rrert. l,)53 zunt Dokrr)r ilpr \ olksßirr{chalt (Dr. oe.l
nrrt nr.rlnd cun, lau . Dr.,.inhalb.r.'lire gah D' Rds.1 tlnter
ridlt an der Handelss.hule ,^lpenlard' in Kolbernroor boi
Bad Aibli!s. 

^m 
l Jduuar ldN.r an die tsedrfsrdul. Lands-

hut Der Jahr6ben(1)l lq6ll lill dFr.r S{t,ul. ldhrl rhn alt
haupr.nrllicir. Lehrkraft duf: Dr wDLf Riisel, sludionn,l,
Di!l -lidurddn!, Dipl lland.lslehrer (lcr Großhandelsklass.n
der At)othcIirheLlcrLnnen nrd Tdhnürztli(1r.n ll.llrr]nn.n
Am l. \ldi dr.'es Jahrer \urd. .r zum Sludi€i.rror.ssor

Di. ll.n,fqs.h"le t.nn.lshnt vinl v.n,1090 S.hülern besu.ht.
die 

^ufbauscnule 
ron 100 AD der S.hule l.hren {9 hdupt-

a'ntlictc und lt5 ncbeoberurlirfie Lchrkräftc in 152 Kldssen.
Dr. RoseL isl sert l$51 verh.irdlet ur(l besil2t vier Krxlcr
lzecr iluben und zr'.i iliiiddr.nl. Sein. Ellern, Wdllraud,
.Je!. füssel, und Josef Rösel, llaupllehrer, w)hnen in Kircn-
dorr b.i H.do uaut)tlehrcr Rös.l ist no.h nebcDa'ntlid
Cesduilsluhn,r der R.liaeisenkdsse Klr.hd,trr. s.ine Tocht.r
ist mit S.iull(il.r E!iCd Ndhr v.rh.ikrtet un(l besrtzt einen
Ltub.n seLn iunqster sohn Kl.u\ ist R.!isor leh Räilleisen'
verb.nd nnd n..li ledrq
\|i. sdron.rwirhnt ist D.. Ra{rl em Enkel dcs ehenr. Dr.ck'
tors d.r Haupls.lrDle i! Kuliu\, I{.inrich ausrel, der .in€ d€t
n,drl\.ot.slen l'}crsötrlr.hkerl.n dcs deutscücn Gebicl.s un'
(rjnilrinllor vd! urd jD Lulturellen Lcben cjne bedtlul.tde
Roll. spielt. wdr €r do(h V.rfdsscr \,.n L.hrbLi(t,ern, Ra-
man.n heimarkundli.h.n lnfsalzen und Ii.lcr C.di(hle Ein
Gr.ßoDk.l aes Dr. Rosel vät.rlicücrsoils wdr der b.kannle
schulrit W R Rr.hlc. lon Rcrdrenb.rg

Junsblch: [nrnrd Reiss aus .Iun{rbucü jit erst am 30. Juli
196.t nls Slrdtdussr.rllenn aui .ld CISSR qekoninren Z!i Z.il
häh si. \id1 b.i .iner b.rieundcte! Fdnihc dul. Sie rnödle
qerr in dic (;e<lend ron V.ll. Osndbrü(k, $eil dort ihrc
SdrNcsl.r beqraben ljcgt. W.r kdnn ih. zu einer UJöh-
ntrr.J (nler rorl.rrrrq 1r ein.nr Zim.,ri !.rh'llen? Zus.iril_

K€tzelsdori: In Leilzig hat Hernatrr.und Rü(ioli Kuhn eine
Casth.rndl .J.tunden. ln Vorjah. und au(h h.u.r war .r
iberals sd1*cr .rtrdnkl die Arzte hatr.n ihn bcrcrts aul
qeg{:l'er \lit ernem urqeheuer qroßcn Gottlcrtrduen b.telc
er zur Cnad.nrrutter \on K.t7.lsdort, daß sr. ihn lviedel

Er sch(ihl, Di. Gnn(t.nmutl{i ldt Jcin Geb.t erhort, er
\d tarl \ -'lFr du/J, h^- uad ,.h^n L ^ r,.. Sp '/'nrldnq-rna.!.n es $rrnde.n sidr dllc, rlie von seinc. r.hwcron Er
kranlrng $!ß1.n, daß rr no.h cinnal qen.s.n isl. Er grüßl
über unse.Il.rmalbldlt älle dllcn BekdnnLen, bosonders j€n.
vo! der chen, Textilgruppe

Kukus: \til 36 Jdhren \urd. D..
\lolf R.ic.l 7"n Direktor,!.r Ge'
{erl)li.hen und KduInännis.üen
Be lss(hulc tnd d.rAalbdui.hul€
in t.Jndsüut dcr Hduptst.dl \ie-
rl.rbr_\€rns emanrl Er sr. lor
3 B.w.rlie, dd nrr.r drei D r.k-
tor.n dei junqste und seinc B.-
slelluns $rr Ueradcru ejnc Sen
sali0r m gnnz Landshui. Src zalqt
db.r du.h von dcr Tu{lrligkcit
ünd d.n Ouälir;ir.n {l€s a'nann

D, Wtnf Rasel ,\l der iillerte
'i,n,n C(\ Fdchl(h.ers.t,,\ef R,^el aü! K!kus. lr b( \u.ht.
,1'. \ oll\\(nulo und z\r.i Kldss.n d.r Haupl:dtr1. rtr Ku-
kus lnd trat (l nD ir dre drille Klasre der Ob.rsdule in
Ku ,u r ' / 'r'. 

t Kl ...- ou . 9. -rr r.^-
L,u .,L.r.J"1q lrrlP "n1" o'onl. .l,n,l , ' I r.l{ lj ,.{ 

"1,l.nrtn.J,oi.Lt('. (anr,rls \)ij(!rsd,c|.lDann u' (n(q\.rn.
sdlz. S.'ncr Eirli.ruiuf(l znr Kriegsnrrnre !ddr S1.dl:un.l
l,n.rend \urd. der Zug in d.r Na.trr zun 24 Fcl,rrdr rn
ll.{lenlJn.h qest,)fpt, N.il Dretil.n den (lroßnr(lnll ..leb1e
Irn r\.,1.r \rr5ud] Slrrlsuf(i zu e ,rd,en (.iertcrre.n
\irrrnllt n dt.r Russ.n Im.,{r)L 1915 wu,dp.r \on den'r{nechfn 

^r Z\vdnqsrrb.il rcstO.ndlr!, Nd.h d€r \iLtreF
l)ur'g drr de' llrlnat ldm Dr Ros.l nrit \lUll.r nnd Ge-
s.i\1rsl.,r und dfn Gru.ltern Diielitor Hernn([ Füss.l und
rdu r'd{ r llad BL.nk.nl)L ,.J Sr n \'at( r lretan{l \r.h rr (li,,ser

Trrt rn rLL\sit.i!. Cieldn,rt nsch.lr Il R ,lolslddr holl. rr d.s
\bilur trrch un(l Nolllr itr Jen. \ledr,n studirren llpi dc.r
(!oß.tr 

^ndrao!t 
zu drn Ho.is.hul.n rn d.r Na.hkrlegszeit

wurd. (l.r crsi neunz.lrnj,jh.rgc un.in Jahr zurü.kUpstellt
So \rudt er von den Ru\sen nr einem Cnnnri\ralz\r.rk, das
,ür die ll.ratTrn(rsn,ad,r arb€ilet. dienstr.r!llr.ht und .rlirt
Jri.r.if.n Arbeitsunlail,.ler rhrn d.n recht.r,\rm kost.t..

Bernsdo.l: Dds srlt,ern. Priesl.rlubiLrurr un*res Hcinat
r)rarrer! Joser Sdrub.ri, rvcl.ner dls Pfdr.r in N.usladr/Orla,
Kr. Pollnrck, täliq ist, g.stall.tc srdl f .in.r !lr.rdrs .rh.-
l)enden r.re.. Älle Pf.rrrangehorig€n, \on dcn Krnd.rn an
rt.fan!en bjs /u dc. (;roßcn, \rar.n da. Pf,tncr Dfl.ner
lNiedcrlrot) hi.lr die fosQredj.Jr Dci Priesl.rbrudcr des
.ltrbila.s Äl.is rssisti.rlr und z€hn \v.i1.ie l\i.srer lplm
Frstqoltrsdrensl Sern€ drei Ces(tr\ist.r die rn lt'est.ldrls.h-
li d \dr en, $n'en z!r FeLer g.konrnr.r r\nr Na.h rttag
saren dn {lie i0 P.rs, rcn bri dcr Frstlafcl 

^udr 
rn der

.ller lkLmat ri.lte mdn sein 25jihn(res lri.sterjubrl.jum
ni.J,t scl!,ner bo,j.nen k.jnhen als jd2t in r.iner Pldrr

Johannisbad: Än dc. lf(enreursdulo in Duisbu.g l.Ol€ l)e-
i.r \luhlbcrg.r, Sohn (les LhIlesbdhninsp.lr{trs \\'cnze]
rluhlbe,qrr und s.ind Fran !lsdbcllr, geb. Presdrel, als
J,,hanDisl)dd, seto Exatr)en als Inlr.n eur Inr dtlg.nremc
Elektrolr(l'nik nrit dem I']rLirungscrg{$nis ,gut" ab. Er war
nit 22.l,rl,ren dcr lünrrsle d.r 

^bsolvcnlen 
seines Seme'

l:E:+i.-.?
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Mörsü€dorf: Adelheid ZiPpel, geb Rose 6us wolra wohnl
seit 1960 i! Oberlauter, Kreis Coburg und isl Rentnerinr
vorher wohnte 5ie seit der Aussiedlung in Trefctldurer' lhr
Mann Karl wör in der Papieriabrik Eichnann in Arbeit
Von 1920 bis 1939 wohnten sie in Sdw.lzengraben, ddnn
bis 1946 in Johannislad-Sdrsdrzerberg Söhl Jos€l ZiPpel
ist iD Wüstenaho.! kaufnänhis.hcr Angestellte. vßrlei_
ratet und hat 4 Kitrder, Di€ Tochter Marie Frev wohnt mit
ihlen 2 l(indern bei d€r Mutte. Si€ lassen alle Bekannten

NtederhlelnauD.: \Vrr hekundnl ü.. I dcir'n Ru'lall Sdnr\!pl
ncune,r:.uo"ri .l',rer F-o.1 , uh'. i !' l ir.!a anrn ._

n"hTp zur fude r\'ar ro.n, lklcn n r llcr' q , nli

Oberalßladt: Wiiheln lldnann ist seit 1949 in München
Da er weqen einer Maqenoperdlion nrchl behr d'n crlern_
ten Berul-du'üben kdnn, i"t er jetzt in erner Bank besödf'
tigt. Er hat ein Eigenheim gebaut uld grüßt ölle Ju{rend_

Paruahlllr: Det lleisch.r Ernst Zreris aDs Trantenb.d wohnt
nit seiner Frau in Eliurt, wo sie kiirzlidt ihren 50 Gebu.ts_
rad bei rhrem Vöter Josel N.qel reiern konnrF Sic rsr noch

oeiund und nunr"r und die EbaleutF zrei,s lahrPn ragliö
ion Erlurt l2 km nadr Klellbdd, wo sr' erne Kolsum_
o..aotßlitlol. führen. Der Soho Ernrl Zie'is lun ist dls
Ä..i+.nt "" aer Ho(nrcnule tn Vrinsler rn Wesrldlcn sei'
Jahr€D tdtiq und hält viel€ Vorträge in kalholisden Ar_
r'"'rr.*i"."i Vetfe.e.qultütze dus dFr Belrrcbswissensodll
wurd€r von ihn bereirs veldllprtlich' ln dbsehbdtcr Zerl
hoflt er selrc Doktoralbeit zu aouenden
Ru.toll Bruüed<er, Irüher Pärs.bnitz, Petersdorferstraße 201,

übersiedelte von Stunqdd.Uhterlürkhero ndch Slurlg.'l I
Llndhdussl!dße ,01 und qrüßL reÖt herzlrch allP Herma _

Pu.ikau: Horst Stepat. der mit sern€r llutler Frieda Stepar
am Bauerlhofe Pasler Vinzenz beim Bahnhof aulsuchs,
hat im Mai iD wittenburg/Elbe, in MeddeDbu.g geheiratet
Er hal das Aütosölosserhandwerk erlernl und laßt alle Be-

I.hom: h Ludwigslust lebt Emil Feest aus Haus Nr. 24.
von Berul Zihmerann. Nadr 2 söwe.en Urlällen, 1946 in
Schwadowitzund d€n z$eiteninLud\vigslust n!ßt€ er seinen
Beruf aulgeben und ist iFtzt Rentner Serne Frau 'rt einc
seb. Hadriö 6us Ruppeßdorf bei Reiöenberg und wd.
Kinderqarlnerin. Nach einem leidrten Söldgdnlall übt se
Jedoah den Beruf niöt Eehr aus. Sei!€ rinder sind alle
vetheiratet urd haben s6lbst sdron wieder (l!der, Eüil
Feest grüßt aul diesem Wege aU€ Heiüatfreunde und Be-
kaMten und wü.de si.h über ein Lebensreidren freuen.

Vir gratulieren den Neuvcrmählten

Traülen.u: Dte Toöter Gerda, des allseits gul bekannlen
Mietaütou4lemehbers Josef Fink und Gaxin Else, ver-
möhlte sich am 25. Juli mit H€inriö Veiqel in Frarkfurt/

TraureDar - Nlederaltlladr: In Bensbery, Heeryeg 56, veF
mählte sid am 29. 7, Wolfqanq Tondl. Er ist ein Sohn von
Franz Tond, welöer danein mil seinen Btuder Frilz und
seiner Mutter in Gasthaus Preller wohnte. D€n jungen
Brautp.ar unsere besteD clückwünsche.
PllDitau: In K.rlsruhe-Durladr. Lieb€Dsleinstrdß€ 6 a feier

AltenDuö: Am 14. Jüli vollendete in Maininge!. Robert-
Kod-Straße, der lrühere Landwirt Hieronynus Fiedl.r aus
Nieder.Altenbu.h 18 seinen 87. Geburtstag bei halbwegs
guter Gesundheit und Frisde,
h Elsterberg/Vogtl. vollendete am 27. Juli die Landwirrin
Anna Seidel, geb. Klause aus Nieder-Altenbuch 4, ihren
82. Gebürlstag.

214
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Sahürt: Die Eheleute Otlo und Anna Karger. geb Kuhlang
siDd von Söleslvig na(n Mündren 5!i Ander.nd!€rsl!aß. :l5l
übersicdell und !Füßcn aile Heimatireunde.

subedes Pri€slerjnblhüm
Wi! beridrteten aui Seite 207 ih JuliheJt, daß dc! ehenr'
Stadtkaplan Ridrärd Mol2 von Tröutenau sein silbernes Pri._
sterrubildum fercrte, wrr srellcn sFrnc dc'Terlrge An\dl'ilr
nd,i.a Dpr Hodlwu,d,qe Hp,, Jubrl"! ,J iou RcIg'o1s'
milteisdrulleh!e' in 87 wür7burq, Duretnrdßc l2 Wir qLn'
söer ihm lod Iür !ie1. Jähre Coites Seger für dic Arleil
in wcilberg des ller.n.

Welgelsdorl: Erwn Ndgcl \ohDt <crr scrne' Rüd{l,ehr Ju.

'ussische! 
Getdnqensdrcft in aert'h" m. Er ölbei et tn s.r

nen erlerltcn Beruf als Elektriker in einen Würzburger
croßbetrieb, Nad! dem Tode seiDer ersten Frau heirätete
nr tgsb Mäled€tr Nadel Ju5 Traulendu.Kriebll/ SeInP bei'
oFn Krndp', d,F l3i"i_qe .'i,sr. und d._ 8,dh,,9" \ohr
Eridr o€hen no.n zur Söule. Zu Pfinqslen besuöte cr nr'

sF'npn Väre' rn Erlirl-/Thür. der am 2,1

Dezenbe! 1963 ?5 Jahre alt wa., zu Hause war er zinneF
n.nn, :956 starb ihm seine Fraü Berta. Trotz sein.s hoh.n
A,lcrs qchl ct nudl \Jlbrdqs ernFr Bescfidtrrgung ndö
t( qeldnq ihh, in Erlur' er1 V-hrldmil."_tJus 7u elwe-ben

'" dem "ud: seine verhclJlcle toö'er GpliruJ Zieas
wohnt, di€ den alleinst€benden Vnte! betr€ul. Josef Nagel
lun rsr i- W r.zburq d " Bählbedm'er b'schirii!l Dre Ge'
id,wßte. Naoel ldssin dls dlre Turne h,e Tu'nbruder und
T,,,*.h*"{.;. h.{en. drußcn \rre audl i"r Vdt.r 

'o*lNaqel seine allen Arbeitsiamerade! grüßt.

Wolta: Karl srtrolz isl jn den \tr€inigtcn AluniniiDn{erken
in TöqiDq an Inn als Buchnalt€r beschättigt Sein ällester
sohn Hdns-JIoen srudie rn ML-dren Belrrebswlrlsööfl,
werner rsl qel;rnler Elektriker, d'e Todtter U'sul6 rst iD
Alrouinq rn dcr Kreissparldre doqcslellt. MdnJred will
Fernsehmech"niker we'den u.d d.r jringie Sohn K.rl ist
nod, aul der obersöule. Sdolz Karl wohnt iü eigenen Eid-
familienha$, das er von der Firma erwotbeD hal. Er grüßt
alle Bckannten beslers.
Ehma Tippelt, geb, Baudisd, Eegenüber den SpritzeDnaus,
ist jn Septehbe. 1963 von Insel im Kreis Slendal !ädr Gau_
konigsholen, Xreis och\onlurl. übarsiedel. Die To.h'e' llse
Bdnisdr wohDt 

'o 
Odßenfurl, vo ihr MdM anqeslellt rsr, sie

haben 4 Kinder, Der Sohn Emst ist in HanDover in seinem
BenI als Tisdrler besöäItiql, De. ölteste sohn Eduard
Tippelt, der im (ri€ge Matrose war, hatte ir Brade an der
Utrlevcser 2 LcbeDsnitlelgesd€lle. Er sldrb nodr in iungen
.I.hren äm 29 .iuli 1963 und hhterläßt seine Frau uDd Fine
1gjährige Toöter.

dcn glüd<lidren Eltern 
I

den Ehejubilarcn

len am 22. Aügusi die Eh€leute WaldenölHeinridi uDd
BruDhilde Wolf, geb. Zappe, das Fest der goldenen Hodr-
zeit und g!ü!en aus diesem Arla8 rectlt herzlidr alle Pilni-

Welgelsdorl: In ihrem H€im ir Bütlingen, Kreis Lüneturg,
feierten am 10. Juli die Eheleute Josel und Helene Falg€,
geb, Thum, das Fest ihrer SilberhodEei!, Der Eh€ entspros-
setr €rDe Todtd uld €iD SohD. Die Toöter Christa ve.
mählte sidr ih Juni, Das Jubelpaar g!üßt aue Freunde und
Bekönnten aus der Heimat redrt heElidr,

Veronika Nuh!, qeb. SöarF au5 Ni€de.-Att€Dbuö 65.
reierte @ ll. Ausust i. Manebaö/Thür. ihren 82. Gebürts-

In Witte.berge, F.i€dridstraße 22, feierte ihren 80. G€-
burtstag Märia Reis, geb, Sömidt aus MittelAlt€nbuö 2?,
beglückoüns.ü! von Söwiegerrodrt€r, Erkel und V€Mand-
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In Fl..}Jut-Griesheih, W.ldsöulstraße 138, leie.te die
Witwe Märtha HaDtsder, geb. Vatter aus Mittel,Altenbüdr
112 (Rote Höhe), am 17. 7, mii ToaLter Rosa uld Famili€
ihren 70. Gebunstag.
Marie Frie! aus Ober-Allenbudr 101 feierte in Kreise von
EheEann Josel und den beiden Töötern am 2. Augnst ihren

ln T!arTür., Dorfstraße 8, feierte im Kreise der Familie
Anna Gaber, geb. Borulka aus Mitrel-Allenbudr 122, ihren
60. Geburtstag, Zwei Kinder sind im Westeo.
Der f!ühere G.stwilt und Fleisdermeisier Walte! Jannausch
au3 Mitlel-All€Dbuö 47, Ieierte in seinem Eigenbein iD
W€irheiE/Bergstr, ü 1. September seinen 60. Gebn.tstag.
Am 15. Juli f€ierte in Kirdbauna,Am Graben 4, Alfied(oö seiDen 55. Ce!ürtstag. Er wohlte daheim in den Gra.

Ihren 50, Gelurtsrag teierte am 31. Jüli Gertnrd Hoffnann,
geb, Tamh aus MittelAltenbu.h, Georgengtund 5, in Mün-
dle! 25, Murnauerstraße 24.
Allen Cebürtstagskindern herzlidre Clü&wünsde von

Joh. Barih. Bodrun.

Baüsiitrr In loldrieim/Obfr,, Obere Keilerstraße 20, Ieierte
an 24. 8. der ehen. Altbnrgen€i5ter, Gastwirt und Flei-
s.hemeister, Josef Baldisch, im Kreise seiner Angehörigen
bei guter Gesundheit seinen 70 Geburlstaq. Der Jubilar
läßt alle Bekannten re.ht h€rzlidr grüßen.
ln Sinshcim-/Elsenz in Alt€rshein feiert aD lO, September
Auguste Puuelz ihren 83 Geburtslag. Sie ist bereits 4 Jahre
lettlägerig, sonst aber Dodr geistig rege. Sie läß1 alle Baus-
nilzer bestcns grüß€..

Deutsch Prausnltz: Ceburtslag i€i€rn in der SBZ:

Kdrl Lusdrnitz, Schmied.neister, am l. I den 65

l_ranr Zarula, Falrikarlreiter {wohnte bci Scbindlet, am

Burkert Berta, Landwirtin, Oberdorf, dn 14, L den ?5. sic
!vohnt in Priesnilz über willenberg/Lulhersladt.

Tres.hnak Alois, W€lc.€ibcsitzer, am 5 '1. ,len 55 in Stein,
hag€n 249 bei Bi€leleld.
Die leslen Wünsdre und Grüoe sendet Landsnann seidel.

Dub€netz - Pelsdorl: Eitr redrt verdienstvoller Mann, der
w€it übe. die Grenzen des Gerictrtsbczirk€s Königinhof
linöus bekannt ist, Ieilrte beteits an 27. Juni seinen 65.
Geburtstag. Dc! Jubildr heißt Vinzenz Pi.h, slamnr aus
liebthal, war voD Berul Disponent und wa. viele .ldhre
in Pelsdorf rn dcr $ebe.ei öls Budhahe! iätiq, Nadr d€r
V€rtreibung kah er nach Sonlhof€n/Aug., bohnt dort in der
Heimanhoferstraßa ,1, imme. nod so r€cht besclreiden üic
früher und ist seit vielen Jahren bei d€r Firmd "ERCEE"lesöätligt. So {ie einst ddbcim isr er auch j€tzr nodr bei
den versöicdenen Vereinigungen eifrig 1ä1i9. Der Jubilar
ist cin Bruder vom bekanlten Dedrant Joscl Pidr aus Dube
nelz lvir *ünsden ihm noch reöt viele qesünde Jahre.

Jünqbuch: ln Cinge! nD der llls,
Lindensbaß€ -$. t.iede äm:ro o
die Witrv. Paulina J€söek, geb.
Erb€n, bej gure. Gesundheit ihre!
80 Geburtstag. Sie arbeitete 36
Jdhrc bei der Firma Etri.h in
.tungbuch als W.lerin, Ihi Mann
!€rstarb bcreils in Jdhre 1948 ir
EisenadvThLir. Sait eineinhalb
J.hrcn wohnt s'c öei ihren Sohn
E.r'in. lh. alt€\ter SÖhn Oqk.ld
*ohnt mit s.inc. Fdmilie in
Untcrrranken. Dic Jubilarin !at 3
lnkelkinder. Sie läßt dlle BekaD!-
t€n redrt henlidt grü8en,

tahtiersdorl: lr Wupprrr.l lllrerl.l(l lloi){rs!al 12, fei.rt
im (reise rhrer Krnder dn! Hebahme Adelh.(l Schnridt ihren
Geburtstag. In drei Jdhren kann sie ihren 80. feieh. Di€
Töchter Annl TipDelt, sowie Roiandc Enda, ihr Mann Her
b.rt, ihr SohD Josef Dil sein€r Familie lvohnen in gleiöen
Orl, Da' Sohn Hdn, lebl dil \crner FdDil e in sein€m
Eiqenheim, wlppe a1-Vohwink€I. Sohn Ernst mit seiner
GattiD in Weisselborn/Thür. Es geh! allen gut und sie
grüßcn recht herzlid! die HeiDatfreund€ aus Lampe.sdorf.

Mehr als 50 Jahre "Dle Stiltzo Drer ce!ündhettl' cibt es
deDn eine, besseren Qualitätsbeweis für ein so vielseilig
an{endbares IIAUSMITTEL, deü Sie seit JöhEehnten als
zufriedene Kunden verüauren? A ! P E - Franzblanntwein, das
ORICINAL-Erzeughis de. eheo. A LPA-Werke, BIUNN-
Königsleld in der jedernann bekannten hell-dutrlelblaü€tr
AUFMACHUNG und dem gelbetr Slen übern ,,A'lass€n
nntürlidr äuö Sie in lhrer Hau3apothek€ nictlt tehlen. Be!o.-
gen Sie siö deshalb gleidr ,di€sen' FRANZBRANNT-
WEIN und denketr Sie inmer daranr AIPE schützt - ALPE
nülzt. entweder als erlrischende, nuskelstärkende, nenen-
belebelde Eitrreibung oder tioplenweise auf Zu.t(er,
Söreiben Sie an die Firma ALPE-CnIMA 849 cEAM/Bay.,
PF 105, wenn Sie eine Gratls-Probe wünsden.

Nimhersaltr Am 24, April l€ie.te
unsere liebe Müuer, oma, ur-
großnutte., Ma.ie Lokwenz, geb.
Beie., ihrcn 92 .Geburtstag, Die
Gesurdheit ist dem Alter ent-
sprecheld zufriedenstellend, aus
di€seD Anlaß oöchten wir alle
BekannteD Dnd Freunde grüßen,

Niode.ert - Kom.row: In M€öelqrün,l5b. K.€is Plauen/
Vogtl ieierte am l August Alois Jar sei.ea 60. Geburts-
lag. Er laßt alle Heimalbekannten henlrch grüßen, wir
vünsöen ihm und seiner lramilic alles Gute.
Pars<trtrtlz: Bereits in Voljahr teierte in Weilerswist, Bez.
Köln, am 21,9, Marlhd Herrnann ibr€n 75. Geburtstag,
Die ddlkbare! finder und Enkel entbieren aud hcu€r wie-
de. die b€ste! ClLick- und Segenswülsdre.
Bereits in April dies€s J.nrcs voll€dete Märie Mijller.
Wil$e nadr dem verslo.benen Bahnotficial Joset Möller,
ihren 87. Geburtslag. Zur Z€it l€bt sie bei der Tochter
sophi. ud EnkeliD Wanda in Tambad-Dierharz, I<reis
Colhd, SBZ. An diesem Tag besudlte sie ihr Soln Josel nit
Frau, wohnhalr ir Sundelh, Kreis Arnsberq, sowie Tocirter
Varie mit ihlem Männ aus Marburg/Lahn, Erlogr.ben ll.
Sohn Pdul hit Frau konnte an de. Fdnilienteie. nicht teil-
lehnetr Die JubilöliD ist geistig nod.edrt lege und ilteres-
siert sr.ü Iür alles, was di€ alte Heimat b€lrilft.sie grüßt
auf dicsen Wege reaht herzlidr alle Bekannlen von daheid.
Raatsdr: In Renscteid, Peterst.a8e 24, feiert am L Septem-
ber Flanz Zaruba, geboren in Radlsdr. zulelzt wohnhaft in
HenarnseifeD, Leopold I, seihen 60. Gebünsrag.

Traulonaü: ln Bad Merq.ntheim,
MilLlerer Graben 36, iann am
14. 9. Stelanie Fischer, geb. Mar
zenauer, witwe na(h deF! im
Jahre 1947 in Wilkau-Häslau,
SBz. verslorbehen Paul Fisd€r
(Prokurist der Fa, Jaeggle, Ma-
schinenbdu, TrauteDau). ih.er 80,
Cebü.tstag bei gebtiger und kör-
perli.her Frisde feie.n, Si€ lebt
seit den Tode ihres Mannes bei
de. Fanilie der Toahter Inge
Fiegcr ud ist den Enkelkindern
eine sehi gdle Ona. Sie höt noö
kein T.altenauer Treflen ver-

saumt und rvdr auö heuer in WüEbulg, Der lieben Ona
nud (rnen wF' i rol gpcundpn, scnohen L"bpnsdbend.
Wolla: ln E,\linqcn/rrls Lonnle 'm 5 8. Ma'ie Bdudrsö
ihren Gcburts!ög feieh. Sie mööte geme in 2 Jahren ihr€n

lem2ähn - Könlginhol: Am 23, 7. 196! beginq Ama Cze.ny,
qeb. Jirsd1itzka, im Kreise ihrer Kinder, Enkelkinder und
Verwandten, i! Obelursel/r'Taunls, Alrkönigstraß€ 40ö, ihren7i cl\urr,üa rr-u./arn\ r\r !'ü- \ph. rp1. lnd hd ror
lu-zpd rn Schlil/'Obe'hcscn pin E qenh.rn cruorben, lhr
Mam, der Bergw€rks-Beamter der Sctratzlarer Kohleng.ube
war, starb in ischeöischer G€langensöatt. Die Todrer von
Frau Czerny, lebt mit ihren beiden (iD<lern, die die Hoch.
s.hul€ beslch.n in Oberurs€]. D€r S.hn von lran CTernv
iJ mrr r'ru 6e'dd, tcb. Zrmn'p., \p'helcrcr urd hdr ?k;r
Kinder. Er isl Teilhaber der Oberorsele. Textildruck€rei,
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die aus eineh kleinen UnlernehDen zu eineh weltbekarDtcn
Großunternehnen wurde und höupßedrlid1 Fi!n-Handdruak€
erzelgt. In der alten Heioat halle Frau Czeny in Reidren-
berg ein Wollwar€n.Gesöäft, ndah der Ve r€ibung leble
sie iD NiedeFcnünden und seit 1946 ist ihre Heindt Ob€r-
ursel Tdunus, wo dL.5 rhrc Verq"ndlen !ohnen
silwarleut: Bereits an 24. Junr 196.4 beging unser Heihar
kanerad Karl Wagne., sein 60jahriqes Wiegenlest, b€j vol-
ler Frisde im Krcise seine. Faailie. in seinen Eigenheim,
in Köulbeüren-Neugablonz. In de! alte! Heimat benirtschdr
tele Hefu Wägner eine klein€ ld.dwiltschaft lnd iible das
erlente Zimncrerhandserk dus. Diesenr tseruf qeht er du(h
in der neuen Heinal lauptberullidr nach Nachträqlidr den
Geburtstagkinde gute Cesun{iheii und beste Erfol{re.

Traulenau - t.rgernu: ln FeuC hdnqen/Mrr Rorhe.bu gpr
Srrdße 48 fprer Mdird Xdulich, qcb._Ldnqncr, bp' qeislric'
und törperlidFr fhjche dm l/ SeDlenber rhren 75 Ce.
burL.taq
ln Fridolfi.q/Obb. ihre sch*esrer Rosä Kuh!, geb. Lansner,
am 15. Sept€mbcr rhren 67. B.ide l.ssen .tl. Bekan;tcn

TraureDaü: in Berdtesgaden bei der Todrler cüLiud EtlcD
berqe. Ieiert Annä lloffnar. von tielen cr.ben on 22 8.
ihren Geburtstaq. WeDn sie qesund bleibt, \Lill sie in 3
Jdhren d€! 30. teiern.
Margarere chölupsky, SteueriDstrektors$itwe, I.ierr in Si€
geni Donnerscherdstlaße 20, an L Septenber ihren 7C C€
buns dg sie r\r nd.h \rre vor nn.n gc.>ti4 r.4p, qbpr lFiilF.
!, 'n \ 'eler Krdrkheiren qe!ldqt.

Freihei| In Bad Blankenburg/rhüringen, Kdrl.Marr-sträße 3,
versta.b an 22, Juli kurz nacü seinem 70. Ceburtstdg der
Buöhändler Gust.v Seidel. Mil seiner FaDilie hat e. nach
der \tertreibuDC jn Thüringen eine neue Heihat gelunden.
Golde!öls: Am 21. Juli ve.sdied nach langen Kranken-
lager in Genünden/Wohrn Polizeiinspeklorsüiwe Adolheid
Ddulh, geb. Mayer. Die Verstorb€ne wa. Mitgtied des Drit-
ten Oldens, Vorsitzende des Kdtholis.hen Frauenbundes in
Golde!öls und in der Frauenbewegurg äuß€rst rege täliq.
Naö ihrer Verheiralung kam sie nach Wien, wo ibr Gatte
ihr im Tod vorausqinq, Im Jahre 1961 übelsiedelte sie nach
Genünde./Wohra, un ihren LebensabeDd in d€r Nähe ihrer
VerwandleD verbnngen zu könDen, lhr l€ben war ein stiUes
Wirken in Hiltsbe.eitsöalt und NädsteDliebe.
Jmgbü.h: In Lispenhaüsen v€rstarb unser ldh. Heinrich
S.h{dtner, Aulseber i, R, öus Jungnu.h N!,336 am 12,7,

AIn 27- Jüli versöied nadr kurzer Krankheit Elisabeth Em-
nerling in Wünburg. Die Versiorbene war die einzige To.h.
ter von Obetlehret Seideli na.h ihrer Verelelidrbg 1930
nit DiPt--hg. Alois Enmerl'ng lebre sie ab 1937 in Mährisö-
Sdönbery, Naö der Vertreibung kam sie dann l9s3 nadr
Bamberg, wo ih. Gane am Polyte.hhiküm als Dozed unter
riölet. Ud dl€ Versrorb€ne trauetn ihr Gatte, ihre Mutler
Frdu Seidel, ihre Toöt€r Susi, Sludienrätin, ve.hei.ater, hil
Enkelkind Christine xnd Sohn Martin, welder in Münden
Physik studiert- Dic Versiorbene lebte inne. slill und zu-
!üd<gezog€D. I]]re ständige Sorge gält der Faoilie, viel
Freude iarle 3ie roch an ihrcr Enkelin. Mögen alle de. lie-
ben Toten eiD ehrendes Gedenken bewabre!.
l(ladeE: In Stralsund versahied bereits an 7. Mai aD eincn
He.zinfarkt unser lieber Turnbdder u.d Musiker, Korb,
lledrte. Franz Fiedle. {Wobsä Fiedlers Franz) im 62. Le-
beljahr. Un ihn trauert seine Fr.u, eine oeb. Posner aus
Koken ud ein Bruder im l^r'esr€n. Nadr der i<idre lrafen sis
sidl noch 2u einem kleinen Plausd und besonders t.€ute e.
sid!. daß er Maöka F.nnz mit Frau die aus Wihnan zu Be-
suö waren, beg.üßen konnte, Der V€rstorbene war Musike!
mit leib und Seele, e. konnte fast jedes lnskunert spiel€n,
wdr Milglied dar Vusikkapelle Koken und duö bprh KrF
drcnÖor lalig. Mrr rhm rst sdron dcr i. Musiker uhselFr
Käperle Koken rn Sl alsund leimqFqönqan Vo' mclr dt\
l0 J.hre! starb Josef Lo.enz, 1963 Franz (uhlanq uDd jetzt
unser lieber Frahz. Er wa. audr G!ünder unseres Turn-
velcines Kladern und nehre.e Jahre Turnwart dess€lb€n.
Wrr wollen rhm err lreLes cedcntco I'eFdhren
LadDeßdorl: ln Teisnaö,Edvr, Watd versöied nd.ü einem
Sdrlöqanfdll Oskdr Venzcl,_Baue n 70. L.bpn:jchr. tr
le.rte das Zirnnererhandwerk und vereh€liör€ sidr I92O nit
Maria Rind, Bauemioöier und übefrahm den alrerliöen
Hoi Aus dei Ehe qingen 2 Söhne her!o.. De. Altere srudierie
in Maria Söein lnd isi seit 1942 in Airika vebißr Naö
der Verheibunq von Haüs und HoI kanen sie n.cü Bayern
und ferprlcn er; Wiede'sehen mrt dph zwprten Sohn, wer.
.her dus rsdreöi'öer ccfdnqensdrdt. /urrdqekch wd'.
Dd'cn Flei[ und Spar'ankeir bdulen ste si.h qhetn.dm ern
Eigenheim. 1962 grng ihm scrDe Lpbensscfd;flrn rm Tode
voraus. Au.h rhm wcr p' nrd verqönnt, no.b er{ge Jdh,e
bpi \prnen LiFben Vretc Heima'verlriebene
und O sbewohner gaben denr iieben Toten das terzte celeit.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
Allenbuct: ln Eislingen verstarb ah 11. 7. Paula Hoder, qeb-
HöUige, aus Mittel-Altenbudr 25 na.h Vollenduqg ihres
75, Lebensjahr€s, Um sie rrauert ihr Mann Albin und Ange-
hörige,
In Kanen, Moznllstäne 27, entsölief !öö ei!€n Sölag-
anfall die Witwe Be.ta Aügst, geb. Xöhler, aus Nieder-
Altenbud 68. Ih. Mann Kdrl und Toöler Ge.lrod gingen ihr
ih Tod voraus, Drei Kinder starbeD in der Heimat, Sohn He.-
bert, L€ütnant zur See, kehrte von einer Feindfahrr 1942
liöt zurüdc, Sohn Kall fiel 1945 in Sd)lesien. Seit den Vor-
jahr lebte sie bei de. Söwiegertochter Paula Augst ünd
Erkel, Ein sööner L€bensabeld war ih. niöt mehr vergönnt.

ln S.hwerbadr bei St. PölteD versta.b ah 23. 7- naö luzer,
schwerer KFnkh€it Söaied€neister Reinhold Pauer ih
Alter von 57 Jahre.. Bei Meisler Baudis.h erlernte e. das
Schaiedehandwe.k, öls Unteroifizier vurde er ih Rußland-
Ieldzug nit deD Eisemen K.euz und Kriegsverdierslkreuz
mit Sdtwertern ausgezeiönel, na.h seiner EluassuDg aus
der Gef6rgensdölt ku e. na.h Osterreidr. Düö seitl he.-
voüagendes Können erwarb er sid dje Achtung all€r Orts,
bevohner und koDnle siö audr wieder ein Eigenhein bduen.
Um den so frün Versdiedenen trauern seine Catt,n, sein
Adoptivsohn, seine S.hwesle. Paula Brau.. Scllwester Emna
Flöqel rn der SBZ uDd 3ein Nelle Erurn Pduer, Höuptlehre'
in Krommpnrhal be' Lohr/Vdin, Sohn des lcsq verstorbeneo
Heinrirh PaE!, welcber ein Bluder von Relnhold war.

AlaroqDltz: Alois Patzak, ,Heöolois", starb an r9. Juli in
Aller von b0 Jöhren. In F'erld5s,ng f"nd er s..ne lerzre
Ruhe Der lustjqe Tlompete' spielle h der Heimör ott zum
Tadze und zü. Ehre Gott6. Er war ei! eilriger Feuerwehr-
kade.ad. Gelau vor einen Jahre starb sein B.uder Johann
Patzak in 56. lebensjöhr. Sein zweiter Bnde!, Lehler Rudolr
Pörzal, hehrle dus den Kriege nidrt mehr hprm. So mußre
dle Mu'ler, Pduhne Pdtz"k, 84 Jah'e, ibren drer Sohne! ins

Alkogültz. BürLeßdorl: ln Addr-Hegdu veretarb dn 23. 7.
io Aller von 62 idh'.n der Ldndwrrt JosFl J.idusö, Ehe-
gatte der Maria, geb. Schmidt, aus den Oberdo.I, an HeE-
söIag, Dös Ehepad wurde lange zwanqsweise in der CSSR
zunickqehölten. Seit de. Aussiedlünq wohnen sie in Aadr
und erlreuen srö bei dllen sroßer Be-Lebrhprt wds audr ber
seinem Leiöehbegdngnis zub Ausddd lqh tm ALgusl
wollte das Ehepaar in die alte Heimat aul Besu.h, nun hat
ihn dcr Allm.iötiqe in (|lp pwiqe Heiodr qehott. Seine Vor.
wdodlen äus der SBZ und ds dlren Herhdt Lonnren inn !ichr
äuf seinem l€lzten W€g legleiten,

Elpel - Oberaltlladt: In Bayrisdr.cmain verstarb ptörztidr
Dnd uneruarter dm l6 7. der ehemdhqe Anoesteurader fa
F. M. Oberl;ndpr und Hrooower Böubwolispinnerei, Emil
MFrßncr i6 Alter \on 63 Jchro. Der 50 truh V.,".igte *ar
in obe.altstadt geboren udd nad! de. Verrreibuns fand er
in Bayrisdt-Gmain eine Deue Heinstr hier wurde e. unter
zahlreiaher Anteilnahne von LanGteulen und Eirheinisöen
duf d@ Berglriedhof zur letzten RDhe qebetrpr, Auße! sei
ner Gatto Enmd, geb. Frömpter, träueri um deh V.rer die
Fanihe seines sohnes Höns in Nurnberg, se,ne Todler Lesl

'n 
MüDdaD und d'e Päbilie seiDps ettr'lqen Brude.s HeF
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Marsöendorl I: In Snalf€ld/Saale, Hohe Straße ?, starb lach
einer sdlveren Ope.ation Anneliese Steöer, geb, Kuhr.
in Alter von 37 Jahren. Ihre Mutter, die Witwe Marie Kuhn,
geb. Wasse, kann kaun diesen sdweren Sölas überwi!-
d.n, nodr dazu, wo sie selbst leid.nd ist. lhr Vater war d€r
betannte Tisölermeiste. Kuhn im llause von Söleider Hinl-
ner, Uh die liebe Tote traued ihr Mann, die Mutter uld 2

Marsöendort II: Im Krankenhals zu Bosen sta.b am 13. 6.
F.l. Hermine Bernkopf an d€n Folgen eiles Söiaganfalles
iE 64. Lebensjahr. Daheim besorqte sie liele Jahr€ lur die
Plarrki!öe den Kirchensönud( uld Ki.dEnpulz, die letz'
len Jahre bis zur Aussiedluns galz allei!. Auö in d€r
neuen lleimat ptregte sie die Blumen lnd Rabalten vor der
sdöneo Obeidltaiche. Kiröe. Ihr tieler Glarbe und F.ön-
nrigkeil halten ihr dds Los der Verlleibrng und viele ande.e
härre Schidrs.lssdläge geduldig zu erhagen. Der Ortsptalre.
würdigte jn eine. heEliahen Ansprade ihr beispjelhaftes
Wiiken und 

^postolatsarbeit. 
Für die Plarrgemeinde Mar-

s.üendorf spra.h Plarrer Housrek, der aus Hessen zu! Be
erdigung gekonrnen sar, aufriöt'g€ Ddntessorte.

Oberallstadt: lD Uhingen, Kreis Göppilgen störb dn 23
.tuli RosiDa Lam.., geb. Jirasek.

Parschnltz: ln Sprendlingen/Hesen verslarb ah 13. Juli die
Landr.i.tin ADDa Wcihrauch, geb. Patzak, im 32, Lebensjah..
Die Verowigte war die jüngste Todrter der Ehcl€ute Welzel
und V(ironilia Pdlzak, geb. Kuhn (Schenkdhannessa Wenzel),
dus Alt'Rognit2. l9l2 vereh€lidrle sie sid! nil dem Ldnd-
$irt Auquslin RiDdt, Landwirt in Parsdrnitz. Im Feb.uar !918
starb cr als Soldat .n dcn Folgetr des Weltkri€ges Aus
di€scr lhe sidnnt 

^lois 
Rind!, d€! dahein ais lleanl.r de.

ldnd$.irl\rhallli.hen Bezirksrorsdrußkasse in Trautenau tä-
rig war und heute rn 6079 Sprendling€n mit s€iner Fanilie
ronnt. Die Witwe ve.ehelicht€ sich 1919 züm zweitenmal
!it LdndNjrl Ludlrlg weihrau(n llJarer '|1rnkell ,\us nicser

Ehe entstahden die beiden Söhnc Maxnnilian und Friedri.n,
baide sind rnr 2. Wcltkrieg als lermißt g.meld.t. Aus der
Heimat !ertricben, kan€n si. raö Bad Liebenstein/Thür.,
l91a ztr ihr€n sohn Atois Rindt nad Lohr/Vain und s€it
D.:zenrl).r L96l \Lohnr. sie in neron !iqcnhern des sl,hnes
in Slrc dlinqe ko tie .ir{{ gerühs.m€n L.b. sdbcnd v..
bradte. Thtz ihres hoh€n Alle.s ging sir nod ztr lrüh ron

Qualtsch.Trautenaü: Wiihrend
cines B.su.tres bei seiner iLinq-
sten To.üter jn Den llaag/llol-
ldrd r€rstdrb am 22. Februar an
den Fol!,€n ein€s Herzinlörktes,
dcr St.uersekreri. i R. Josel
Walsch. Vielen Qudiisch€rn b ird
er rodr als Gründer ünri lang-jiilrig€. Kapcllneister d€t Mu-
ilkvcreinos ,,Lyla' und stelherh.
Orlsvorsreher in Erinnerung s.in
Soine Gattin Anna, geb. rjorsky
a!s Köriqshan, !ersta!b vör 3
Jdhren .berlalls in Den Haag an
eir.n H.rzsölaq in Alte. lon 69

Jahren, Eoide luhen i! Alpen an Niedelrh.'n, In {ier Hcinat
sohnr. €r zuletzt in Tranl€ndu. Dort wär cr auch aul den
Stcuer.nrt tntiq. Die ltlzlen Jähre sohnte er im Hause sei.
ner Toötcr lrngard und s€ines sdwiegersohnes Schart in

Oü.lisch: U.ler zahlreicher Betei
ligung von Heimatve.trieben€n
und Ennreinischen wulde anr 9,
Varz Frdnziska Sdarl aus Oua-
lis(n Nr. I97 zu G.abe getragen.
Ndch einer sorgen.eich€! Juqerd
t,rrlor src nadr kurzcr Ehe ih!€tr
Call€n Klemens, $elcner 1914 in
len Karlather gcldlletr ist. Sie er-
walb das söwiegelväterljde
tldus in Nel(lrem sie bis zur Ver-
rr,irbu.g jn Jdh.o 1915 wohDte.
h Dale r nußtr sie durdr vjel€
Läger xnd Heinr. handern. bis
sic l95l in Augsburg cine klejle

Wohnung erhielt. Zu jhrer groren I:reude konnte sie die
letzten vier J.hr. ibres Lebcns im Hause ihres Sohnes und
ih.er Sdr{iegerlodlter iD Augsburg, Eibseesbaße 19, in Frie

raal3ö: Ir Berga/Thür., K.eis Greiz, sta.b in Alter voD
72 Jahren Heinnch Herbke, taDdwi.t udd Sdlweinehändler
aus Raatsdr Nr. 71, Er wulde dort n€ben seiner 2. Gattin,
die ihE eirige Jah!€ vorausging, beglaben, Herbke war
t€it bekannt im g@en T.auleDauer Xreis, ln Kriege in
st.lingrad verlor €r seinen einzigen Sohn Riöard, der sein
Stolz war. Der Ve$torbene lebte seit d€r Aussiedlunq in
Berga mit seiner Toahter Herln, Seioe Toöte. Gertrud
wohnt audr don in d€r Nähe mit ihrer Fenilie.
!D Ebusbadr, K.eb GölpiDger, velstalb am 21. Juli Wilhel-
minc Seidel, geb. Hetfleisd\ im Alter von ?o JahrcD.

Retlerdod: Itr Ginqen/Fils starb bercits an 27, 4, Heinriö
BaüdisCa 2 Monat€ na.h seinem ?4, Ceburtslag. Durd)
seinen Fleiß und Gesdrid.liahleit braöte e. es bis zm
Webnciste. in der Seidenwebelei ir Neurettendorl Fast
ohne frende Hilfe baute er sid) daheim ein Haus. Basteln
war sein Hobby. So fertigle e! sidr io de! neu€n Heimat
einen Wenstuhl, der audr von Facüleuten bewhd€rl wurde.
AIs ,,Uhrmacher" Iührte er die heikelsten Reparöturer durch,
Ferner gründete er €ine kleine MändolineDgruppe und spielte
gern zur Unt€.haltuDg aut, Seine erste Frau Albina Türk
und Tocüter Gretl (19 Jahre) gingetr ihm in Tod voraus, Der
Verlorbene war ein sehr nillsbereiier und guter Mensah.
Um ihn traucrt seine Gartin Marie. geb, watzke aus Koken,
Bruder Flanz (in Reltendoro uDd die jüngste sdlwesie.
Ma.ie, yerehelidrte Gerstb€rqer in Ging€D, tehe. ein SohD
seincr verstorben€n Sdwest€r Wilh€lnine, d€n er als Waise
zu sich nahm und aufzog, Alle die Freund Baudisdr kdnnten,
werdrn rhm slc r cin oures CFdcnken bcwchran

EIn M dü tterelg€blrge verdienre. Manr verstarb
au 19. Jull la KeEpleD/Allgäu

Ing. Rudoll Hieke war geborener Bodenbaaher, kan nadr
den 1 Weltkrieq nach Trautendü, verehclidte sidr 1922 mit
franziska Bd.k und va. b.i dcr FinDa Rill & co. als-redr.rker und Baul(it€r l.lig. Adld hdlle er (!rtannl, daß
dre Orlsdalkn des RieseDgebirg.s für ihn €in .Jroßcs Be-
liliqüngsfekl bot.n Di. :\ltere werden sich ro.h .rinn€.n,
daß er lvdsr.rleirunqsbdu!en jn T.äutenau, OberallsLddt,
spind.lmüil( Ob.rhoh.n.lbe, Pilsdori, Pilnikau, Wild-
schLitz, Wolta und in riclcn anderen C;edeindon, fü! die
\,!'iesenböude, Pelerbaude, Adollbaude uDd auö die Schnee-
koppenwasserleitung rekonstruierle. Du!ch diese Arbeiien
hct pr si.h Sroße Verdipnstn l-r dre Wdsspr ver so r gunq in
vielen Gen.rnd€n und Gebirgsbauden elworben. Im Früh-
jahr 

'938 
$urde er oäö Reid€nberg ins Hauptges.häft be-

ruienJ in den Kriegsjahren arbeitele er dann mit Frendarbei
tern, die er mensdrlich behand€lt., mit zusälzli.hen Lebens-
nitteln lersorate, so daß er bein Zusänn€nbrudr viel Dank
von diesen Mens.hen erntete, Vertrieben nach Bayern grün-
delp er unler den pflmrlivrpn Ve'hdlln,s.pn ern eigenes
Büro, crk.ankte 1951, setzle später seine emsige Titigkeit
fort, 

^ls 
e. in deD wohlverdielten Ruhest.nd treten oUte,

lrat ei!€ söw€re Erkrankung ein und er veßdüed Dadr
cineD nl)eraus drbeirsreni.n Leb{n jh 67. Lchensj.hr Mit
ihn gjng ein Pionier dei Wasserversor0ung lür das Riesen-

Traltenau: Anr 22. Juli acrsdied Berta Klaus Frau des
'fisdrl. nerst.rs Johann Kldus in Alt€r v.n 63 Jahlen, sie
var €ine gebürtige OslPrcussiD-

lD Niederkaulunqen v€rstarb an 27. 7, Marie Jesahke, geb.
Haase in 85, Lebensjahr.

Is Opl.den r.rslarb dln 13.3. Dr. lns Dr Teön. Frän7 Pohl
ir 8.1. Lebensidnr. Der vercw'gte surde nD l0..luli 1880 in
Trautenau geboren. !r studierte an der Tedrn. Ho.üs.hule
i! Prag und D.€sden Chenie. rvo er dudr die Doktorwü.de
erwarb sein Berulsweg führre jhn h viele werke de!
Chemisder Croßindustrie über Neubab.lsberq, LeverkuseD,
Farbentöbrikcn Bayer. Düsseldort, Fa. Carl Jägar Berlin-
Charlottenburq, und Fa. O. N{. C. Heyl, nddL Ludwigsbaten/
Rhein zur Badisdr. Anilin und Sodafabrik. Den elsten 1Melr
klieg oadte €r vom ersten bis zum lel2ten Tög mit. Als
Rittneiste. öus italjensd€r Kri€gsg€Iangenschall kehrte er
heim. Er verheiratete sidr 1920 nit dcr To.hter des Sanitäts-
rats Dr. Helae, welcher 55 Jöhre als prakt. Ant iD Oplad€n
tätig war. Der Ve.storben€ trat 19.12 in den Ruhesrand und
meist€.l€ mit Fronsinn und Hlnor das Leben und unter-
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nahm qrößer€ Reisen zur Erweilerunq seines Gesidrtskieises.
Sein ivirken und Slreben, 5oine Chardkt€rslärke, seine
Herzensbildüng licßen jhn in.ctt delt\cbei Tr.ue seih€
verlorenc Heioar nie verq€ssen.

Traülenau - Gursmüts: plötzlidr und u.envdrtet versciied
an 12,3 in Kre'skrdnkenhdus in GöPpinq€n Rudoll Bitlner.
ehenr Roßschlü<nter in de. Uniongasse. Scin Lcben vai nur
Arbeit tür di€ S€inen So wie in Traute.aD sdr er auö In
d.r neüen Heimät b.i all€n beliebl. Viele H€inötlrpunde
und Einheimisöe geleilet€n ihn zur letzlen Ruheltätte. seine
W w€ wohnt mit ihrcr To.üter Cerlrud Tei.imöm, b€i
de.en Sohn Heinz und Familie in EislinqeD/!ils, Friediiö-

wlhran: aD den Folqcn eines llnidlles stdrb am 29. Juli in
Sul2bäö, P. Düfthängen, lurz n..n seinem 69 C€burtslaq
anton Netus.hil. der letzte Sohn der lahilie Neluschil aus
Hdus Nr. 22. Er besdß {ieder €in kl.ines Häusdren mil
Carten und erhoffte einpn södnen L€bensaben<I. Un d.n
Verstorben€n t.du€rt sein. G.ltiD, seine Kinder hil Irdmi
lien, s.ine Scü*oster Jllia N.tus.hil in Ält€rsheinr in C.aal
Müritz, SBZ, und An.d Kasper in O.hsenlurt Viole Ortsb.-
$ohner g.bcn ihnr dds letzle Ehrenqeleit.
Wlldsahiltz - Sllberslein. In O.trsenfurl/Mdin starb an 3
Aügusl n.cn scn$€rem teiden Ana|a Krduse, geb. Ertner,
im 59. Lebensjahr Un die verstorbone t.auert ihr Cartc, so-
{ie ih.e Geschbiste. Rosd und Florian nril ihren Fnnrilien.

Heimetkreis Hohenelbe

re'öte j.lzt bei seinem D'€nsrauslrnt die slell. eincs Ober-
inspektors.Daheinr in kd th. J ugendbun d, inr volksbundund rn!
Parteilebeo seiner Heimatgeheinde slard der Jubilar inn€r
iD Vorde.grund der Bewegung. 1^/ir haben wohl heut. kei.

n€n z$eiten, der so mit unserer Heim.tgesöi.htc äls Hisio-
rike. vertraut ist, lie de! .,ubildr. Scton dah€im war Heinat-
kunde sein großcs Hobby, €r bcsorgle .ich aus der landes-
biblioth€li von Prdq und wie! iahrhunderlaltc qesdi.hllicne
Unterlaoen, di€ lerder allc durcn die venroiburq v€rloren
gingen. Nach d€m deutsden Osten nit den Seinen verlrie-
ben kam er dann na(n Siuügart, unier ä!ßebt schrierige!
Vcrhälrnissen baule er sicfi aus FjndlingeD ru€rst ein Hein
lür seine großc fanilie. Als e! spät€r wieder in deD Post-
dienst trnt, begann .r neuerdings seine heimatkundli.üen
sludie!, von den€n *ir id Laule der Jahre s.üon viele im
Hcidatbrief veröIlentlidrlen. Auö heule noch sööpIt er
seine Kerntnisse aus alten Büctern, die e. sich aus dem
Ausland besorgt und er wird niöt müde, in de! Heinai-
gesöicnte weit zurü.k zu lorschen, um den Riesengehirglern
dic wertvolle CesdiÖte ih.er atten Heinat zu vernitteln

Wir können ihn zu seinem Jubeltag nrr .edrt neEli.h daD-
ken, lür all das, wns e. sdon früh€r und in den l€lzien
Jahren iür seine Riesengebirgsheimat getan hat Mögc ihm
der liebe Gott redrt viele gesunde Jahre für sein weiteEs

Posroberinsp€ktor
FRANZ SCHOBEL
.!n Fürtund.e.hziger

In Stuttgdrt Dcgerlo.n IIol-
gitrten 9a, kanr er dm 9. Sep-
tenber seirter Fcsttdg Ieiern
Der .,ubildr rsl vereh€Ldrl
mit Amd, geb S.ukup Der
Ehe enlsprosse! z$.j Söhne
und !Ler Töchter. Nd.h den
L W€ltk.ieg lrdt e! in den
Postdiensl und lrolz aller
S.trsierigkeiten jener Zeil
rva. e. Destrdrt dienstli.h
vorü:!,is7ukomnr.n t.d er

Aus der Patenstadt Bensheim
Amaü.r Eorg€tu.i3I.r t898-l$a

Aus €iner illustrierten Beilage einer Heinatzeitung aus dem
Jahre 1937, aUenialls des "Volksboren", in deren Besitz die
Patehsladt Bensheim du.dr F.au Hild€ Janl(o. geb. sdrwarz,
gelangte, stammt das Bild mit den Bülgerneislern der Stadt
Arnau aus der Zeit von 1893-1938. Es enlsland anläßlidr
des 80. Ceburtstdges des Nestors der A.nauer Bürgemeisler
und Ehrenbürgers der Sladt Arnau seii 1907, Heinriö
Sdlwörz, geb. an 7. 2. 1857. Seino Na.hiolger *aren {stehend
von lilkd Oberlehrer F.anz Czernohous (1919 1923), Bau.
untemehmer tgnaz Janeischek (1923-1931) und der Sendtor
in tsde.hoslowdkisdren Parldmenr in Prög, Enii Reil {1931
1938t.

H€inridr Wrlhein Franz S.nrsarz €nlstanrnrt€ .iner Arnduer
Fanilie, Seine Mutler var B€sitzelin des Hauses D d€r
Söhelldl{rd0e N'. 5l-53 und d.s Goldnre,-trd.nge-
sdräftes unter den Lauben, das er un 1880 üb€rnahn. Neben
seiner Tätigkeit i,n G€sdräit interessierle er sich tur die
ortspolitisdren Verhältnisse der Sladl, wurde ta95 in den
St.dtrat hd bereits 1898 zum Rürgerheister von Ah.u ge-
wählt. Als leutseliger, sters hilfsbereite., aber audr huhor
voller Bürgeheister eifreute er sidr große! B€ljebthei!.
Nad! nehmraliger Wied€rwahl übte er verantwortungsbe-
wußt und ehr€nantlidr sein Ani 2l Jahr€ lang aus.

WähreDd s€iner Amlsfüh.ung bekam Arnau seine Wdsser-
leitung, die 4 Jahre nd.h den Amtsanl.ilt des Bürgerneisters
Söwarz 1902 ihrer Bestimnüng übergeben werden konnte.
Di€ Errichllng des städtis.hen Amen- hd Waisenhauses
d€s städtisdlen Studentenheins ud der Turnhall€, die Er
weilerung des Sradtparks, die ib Zuqe de. Wasserversor-
gung lonlauiende Kanalisje.ulg in ganzen Stadtgebiet, die
Gr.nil-Slraßenpoasterung, die Enthüllung des Xaiser Jo-
sel ll.'DenkmaLs an 24. 6 1906 und der Kinoberrieb in d€i
Tu.nhalle fauen in s€ine Amtszeit. Bereits 1893 war er Mit-
beg!ünde. de. Bürgerlidl€n Braugenossensöaft, de.en Ob-
mann er in Aulsictrtsrat gewesen ist. Für seine besonderen
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Verdiensl€ wurde e. l9O7 Ehrenbü.ger der Stadi Amau und
vob der Reidenberqcr Geweibe- und Handelskanner mit
de! GoldeDen Verdienstmedaille ausgezeiönet. Mit Herz
und Seele war ei bei allen V€reinsvelanslaltungen dabei
und war Ehrenmitglied vieler Vereine. Wie eng Altbürga.-
m.isi€r Herr Sctwärz sid) bil seine! H€imät verbund€n
fühlte und wie b€li€bt er bei seinen Arnauern war, geht aus
einen tseri.ht übe! seiDc Becrdigung nn 26. Februar 1937
herrot, über die in ,volksboter' vom 3. ll. 19i17, Nr. 17
austuh.lidr bericilet worden ist,
Nadr den Ableben des Amtsdirektors Guslav Xaiser, des
Vale.s d€s Dirigenten des Rieseng€bi.gsor.t€slers Quido
Käise., in Jahre 1929, vulde Dr. jur. Josei Porket Stadt.
dmlsdircklor. Während d.s K.ieges nadr Ein ctung zun
Militärdienst in Jahie 194:l des letzcn Bü.germeist€rs Dipl.-
Itg. Röhri.h vurde Dr. Porkeit zun kommisarischen Stadl-
ve.wdlter ernannt. In de! söwe.sten Z.it der Stadt Arnau
vers.h e. dieses Ant bis 19rt5.

ZurErinne.ung an allc verdi.n s tvol len Oberh üupte r derSladl
Arndu von 1898--r04s hat die Palensladt Benshein in der
Arnau-Stube des Bergsträsser Heimalnuseuos ih.€r Foto'
bilde.n in Großformat eiDer würdigen Platz eing€räünt.
Zum ,Tag der Arnauer", in diesen Jahr an 12. ünd 13.
September, am 2weiten WinzerfestsonDtag, trelfeD siö die
Riesenqebirgler aus Arnau und Umgebung zum Wiedeßehn
und Mittagessen im "Bi€rkeuer" 

jh der Crieselslraße und
So.ntdg nadmitldg im Winzerdorl in der W€inbucht Schnill,
IiDks in der Ecke bein Kapuzinerkloster. Vorherige Anmel-
dung beim städtiscnen Vcrkehßanr mit Postknrte ist e.-
fordelliö, mit Angabe de. Heinalgemeinde,

Das nächste Bundest.ellen in Bensh€in soll l96s .tatttinden.
Das Bergsträsser Heinatnuseun Dit seine. Arnau-stube ist
geöffnet: Samstag von ,4-16 Uhr und Sonntag von 9-12
Ühr und 14-16 Uh.. ELntritt lreil

www.riesengebirgler.de



Riesengebirgler kommt zahlreich zum Tag der Arnauer am iz. und 19. Sep-
tember 1964 in die PatenEtadt Bensheim, Bergstraße

Dic .\rnauer ßürgermeisler ron IIl03 1938 Ileinrich S(trarz.
Ob.rlehrer rrrnl (z.rhohous, Intr.r Jinetschck, Emll R€il.

Der l. \\:.111,!eq $dr zu Ind!, rle os ! rr. urf Nlordr.hr.
z..f.rllcn nd aur ihr.n Trrmd,e,n .rsld ,lpn dr. neu.n srlb
stänaLqen Sr,ntcn: Republrl D(ul\ö-Osltrnnh Konr!t d,
.Juq1)\lo$jr , die rs,he(nosl,)\rakii(tc R(püblrt urd ili! Ko-
.i(rft.rh tIn!tan, n,it.inc0i Rei{.h\rerrrser atr d.r Spitzc
Dd\ Sud.re laad lL.l an nr Ts(h..lhsL,,s.ik.r ltl!r Ididen
djc i.rten (ien€itrtl,$.hlr na.l) de.r Kreg srnrt Dr. llDr
!.r .l.r Sld(lr A.n.ü n;1,11.tr ddmrl\ HeIn Ob.JL,lirer Franz
Cz.niohou! zum l !h.ernnrtiich' n Erirlrn!.islrr nd.h ,l{,n
Kr(,!r. Er O.hort. der s,iridldeNikratr{ien Prrl.r nn und
h.1 dds it,nr.nlqr{trigeDrd.hte \'.nrdu(n rn \!nldn \1rßc
g.r{{hti.JlL,tt In s{ rn. Aortsz.i( li.len .lir ers1.n Ts.h..üi-
!.rünqsnlrllfdhmn q€!r.n die (li-ulnh,. ll.\,)lk.runq \,)n
A .o rnd,les qJn/en Sudelcnldndc\ l]Lirq€rnr(r>tcr
C/.i,ilJhous ltar qre nudi seint \d.hn)l,t!r frrr.I ti r!1rr
H,'rt,r, drt/u,rleidrn ünd .r h.|l besor',1','> druLendc .\n
ord'runq.n riurclr lrnqNi.riqe ur(l harinr(lrqe \i rhdn(llun
.r.D iirl d( r' \lachllidberr /u lin(lern \.rsu.1,l ln s, ir.
Aml\}it IirL vo. nl ,rn d! fl.Ltrlir eruri,j votr 

^rnau 
,lurch

anlntrl des \.,lcttpannutrq;nrl/rs !,rr EIekrr'/itülr\rrl
Clsllr,l,mcr in konr,t,ti,,tz ur(l drr Kdul ties (;d\\.rkr\ !or
.:nd Au!rl,urlrer Cr!uerls.J.s€llsd)dit. l)r.ch llrqc und .r.'
s.hi(ktr. \1.'llrain,eii iJtrr(lr !n.i(ht ddß lriide Llr.qi.qrrl
l.,n htb€r.Lndnd.r und ohne sl.rtnd. S(näd,qur(t d.s dd
m.ls s.ton rl)er i0 JJi(,.lren (ids\Lcr[(.\ b.ii{.h.n !n{l ,lie
Arnr!.r !c\i)lleru",r nelr.n der,lehtrn]len Lrie.gie du.h
reillrhrn k,{ir. ünrt Leu(l,lqas \, r\.n(1,J, konnt. aLne
senr lieqrull',ns$.rlt \eu,n,nq \J:er (lr! (;rrndurq ,l.r
Srndll)udi,.'ri ,rir 7!l.tzr !lJcr 201)i) a!(lrrüi ,,,\ler ln!h
lrdrl \dr l\,'t. \\'lrnrrnn , die zuLetzt rir Rathnu: unl.rq.-
li,.( r' \r, ürid \ ,,i ,i.r ,ltr A',,,ri,i(ni,lr rpqr r a;elrr,'.h
rnr(i1r anrl ,l e l.'rnd,lotg rl.! Genr( lf(ieq.,l(nlirrn(ies
urrer d.r, lr\r.ilrn.n ()l)( rlehr.' l'at/iL l)rnl!\ \..r\olle
\rLi!:L:,.u,!(r rul ii.ull !r1rp,.,lrl,er \",,r.lnrkl d!i ltd
(Jer lli.Jierur'rt. Audr d.r Belri.djqu:',t d.. \rchlL,,lr)e
dirfs r" \l,nrnnr,t,.n hal \i.h llur(rü.r \l.r C/.rr.hoü\ in
klLr!ri r vor.ussrlrl zuqcr.rdt ni.l d.r Clru.,lslein {trLr.gt
/ 1,*hIitL,yr \,fj li,r,,. ,\r.,Lrri L-,r(lrl,:!jc .;rrId-
kdu:t \on (1,.i b.,na(il).rt.f H€rs.lr.lt N,!r..tll.ll (1.'s C;r.Jen
l)eyfi liez\. n..h dc' Bes.nLi.jnnhnr drs (lturßqrLrrdb.crrTes
\r,m Slaär\h,trl1 ..nrr ,r Pnq urd zur (i'rJ,(lunrr der L,nir
und \\'eid(,1!1g.jl)ssensöd11 dtrl .lcm l',,r1hol(!.idndc drc
ner 

^ülzu.1rr 
unrl Pllege .n,e5 {.\ur(Li,', \,olilr,\l,rnil.\

drenl. Di. lnLutitr(tkril, dtr \dror rl.nrdl\ !eq.rn ( de
,lrnn r.n !.)!.m \.{trlol!rr qes.tri(kt n)rl(t.s.l/t Et \far
dcr Bduunlt rr.b r Ignaz .ldnels(Jre.t (ler l1l?:l aus den
G.n.iDdc$dlr[n s].orei.h h.rvorijinq u {l dls fhreniDrl
Iidr€r Burlrrrdrrisler brs 1(r'll zu ' \!ohl dcr Slndt A.rdn

wirkie. lr g.horre de! deulsdren Nalionalpartei dn. Dic
Irberx-indung der Not der orslen \adrkriegsjahr.', die s.in
vorgünger Ilürgernreister Czernolous, nrit Fleiß und lJ'n-
sicht beknnrplt hdtt., machle unt.r sein.ü Ndd'iotg.r ertr.u-
liche Fdrtschritle. - \\'er ron d.n Arnducrn erinne.t sich
nictl d.r n€ü crslandenen \tohnbausi€dlungen: SctrLittboden'
lltrr, Sib!ll.lrr, W.!(lreil( i(Loslerllrr umi Anloniusberg, un
!ü. di. rvi.hliqsten zu n.nne., aur d.neh in dei Ära Jrn.t'
sö.k und scrnem \_d.hlolg.r, Sendtor Enrl Reil, die 2dht-
r.idren Ein- uDd ZNeiidniliennä!ser wn, Pilze dus dem
lloden sdross.r? Und sind nidrt d.r imposdnte Batr de. ldnd-
\r'rs(lrrlll rrr.r Frlirnh.i. rxl do fnb,nio d.r irbrll.rtlnr
und rl,\ Lrcnl\l)ielh.!ses - erö1'nel nn Dezemb.r 192!r
mil s. nrr qrrlen llrhne inr Th.al.r und S,vmpnonielonT.rt.
r.ch in [rLnn.iunll .llt'r Bür.Jer von Arn.u und tinqebunll2
Lin. n!)t\rendr.t. F,,l.t. der r.rren llrutätiqkeil \rdr die \1r
sor.Juirr d.,r rLu.n Sldrltt(.i1. ritt Slrnll{,n Kdnälen, Wd\\or-
leitur.t und rleltns(neD Lrdrt s,,trrc d.r r.!Jdizung rlcs
$dr!rl.ilun!r,.t/es dür(t Er\crh und \!ulassrng eLncs
werlfr.n Qu.llsetii.lA ron (ler ll,,rs.h.ll Bos.lr $odur(n
.ler Srrdt Ariiru .lsd 8 Litr,tSeli durdr .nre 8 ku' ldng.
Lertu ( zusdlzli.h zulloss.n lr drc 20(.r Jahre Itlli d!.h
,iie Lrnri.ülun,l d.s Slddlni'rteunts nnt nrnen \ert!ollcn
Seherr\eL rql.ilen, .ldt iD Rdlha{s !ntd!.brdchl *dr !trd
un rl,.s.n \.udullrdü un.l ,\nsbrr \ich air Il.rrrn: Oh.rl.
p.tzak und (lre Bn!ler. li.r(|lehn r .\llr.rl und Dr. Robcrt
Ildn\. b.\!nd,,r\ v.n|1nt !r.rrd.nl hdhen.

Unle. llirrgeon.rst,.r Jar.l\(h.l wurdun rl$a llr:17l2a 1w.i
Aulob \lini.n \or.\rn.u nd(h S.i\nrzenrdl und \.n -{rn.u
rach \r.derhol cin!cr,örcl die v1)tr dllpn U;dfdrrlusiicor
!rd stortlr.nn.len riit Bc.J.isterun(r be!riißt n.d benurzt
\udrn. Ledrut.ten ii. do(h e,n. s.hr nillhonrn,rne 

^l)kurTun(r d.s \\'eg.r in utrw vlron.s, \i.l bc\vaDderl.s

\\re l)tsrerls dnged.uttt, \!rd. Brrgcrnxrst.r .l.netsrlx k
du(n !krrn lnjil R.il SeklPlnr (l.r deuls(n€n (irristlidl.
$zrd1({ Volkspart.i nrd sl)dt.r Senator i!r Pn'cor !arld-
d,.nl, 11)il1 nb,tflösl Dr. Kom r n.l\rr:r\.hdtl \dr rhnr
lein \Nldnd, L.dr cr docü sdon l.nge llrlqlied (les stddl
rir.5 !n.L Sr.l\.n(,1,,r aes llL'rqcj ifrrters,r,\nr.! q.{f
srn nn.i hdlt. in scirfr Eiqrnschdlr dls 1{rleis.krrtlir rnd
Scnal,)r b.r /Jhlr.rlrrn \'.r\rnrnjlrnq.n in Krcis tlohenclhe
!nd dJrrbel hindus drdl l,,mnunnlpoliti:(ne lld!en bc-
handell L,,L.i.r b.qdnn l)dld e,n. Z!,i1, in (l.r srch (lie
.rstcn Anzei.i)!,n d.r drna|(ren !a,ll\rert. \\'rrß(hdllkris.
b.nerkl)ar nrd.]rt.. Kdr!' 2 Jrlrn: nd.tr serncr A.,ts-
ub.rr hn. *urde d,! r\rb.lslosiklil a!.tr ln Aii u txhlb.r
und .r I ihr z,)qen au,lr dr. Sorqcn in dic Amtssluben d.\
Rälh.!\.! ern Z\rdr l).ndn(t ddnr.l! no(t r!rmei .tne 4..
Niss. ll.rutr.nrlrrrkcil dber (ler Wüns.h rd.| err,1n Eigcn-
heim nnrllte nrt zunoliJnendc. B.s(hlrliqunq!losi!'Lrrt D.hr
und npll 7!r((kg.strlll $e(l.n !ür aus!(nlaqqeb.nde \ot.
slanlsnrlr.ilen l.hllen d.n (;,r,i.ind.n rlie Nlrll.l, s,, daß di.

^rb.ilslosrgteit 
vor .Jahr /u Jal,r zunalrnr. Zu dj.sc.

S,irq. .rpselltc sL.h bail cin. {ert.r. i93.1 l)"'rdm dor.ü crne
\',Jh,{r trg der praqer Re!irrung (li{'kldssrnNeL\. AüflJs-
surg .lt.s söor uber (,!) Jahre best{tiendcr' Sldatsr.il Ctnr
n.\iurns Zsei .Jdhrp ddu.rle .L.i KdDrpf de\ llür(rer.r.islers
und s.iier Sl.r(ilfrrtc uin drc Irhd]lunrr dies.r iltehr$ irrdig.r,
\.irb.kJnflen Lehfrin\rall. b'' endlr.i inr.rdhre 1936 dr.
ZurLi.l rhnie (l.r Aullosun(tsr.rtucung e!r.i.hi var.
lrrch [rum *dr Birrg( nnerst.r Rerl r{in dr.s.r Sor.J. belr. I,
n^hert. \i(tr ll .ldhre \t,;te. d.r Slndt Arn.u und.l,:m q.-
ndnkJ, Sudcl,iland ( in n.u.\ Lciil, di. hrruD. \\'ell. dus
(l. r bcra.nb.rr, n D(,!lsüe Reidr. die \.1'ließli(l ein.n
n.uen \\i,ltknr!r d(sLasle, d.. in s.rnen li)lgen urr yiel{i
s(nre(tlr1r.. \rdr nls il.r erriF \\',,llLrieq D.m l9il8
.ru .Jcsdhllen llürg. r.rsler, Di .hg. K.rl Rölnch, !on
rler r(lrlerdrulich.n Part.i d.r rdit s.rn.m juq.ndlich.n
S.nNun(J zn srhinen Hoitnunqen brre.ülr(.lre, bli.hen in-
n)lqe ,los Kric.r.ausbrndr.,s nnd sein.r Einberülufq zu )

K,ielsdrfn\r qr)Ae lrlolge fiir Arr.tr !.{sr.rt. Uns AF
nnuern l,lerbt nur dr. Ennn. rnq an ,lds ifle Sctn,ne lnd
\ulrldr d.s !rter d.r fiißorglidroD nnd b.vänit.:n Lpi.
lnrg xid,\nrsi(tu d.r Burg.rDeist.r: Sch$.17, Cz.rnolous
r,rnels.hrk, R.l xnd Roriri.ir q'schd .n $o(l.n isl, rllr iiinl
lr.u.n SDhr. uns.r.r dltcn, s(ion.r He:matrtddt Arn.u.
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Tag der Arneu€r
ü 12. ü!d 13. S€EtdD.r leoa

.D t.rgrarü.i U!'etl€.t b E€trrhclD (5.-lt S.pt€bt r)
Tretnokal: Sonnlag vorDltrt zun Mittageseb gegeb Vor
bEt€llung tb .Bierteller', Grleselstr.0e. Soütag DadDllt g
h Wlnzerdorl Weinbudrt Sdrnidr. Aus OrganjsltioDsgrün-
den Meldung der Tednehmer nlt Pollbn. hb 5, S€ptc6b.!.
Fortzug.Mottor ,,Es wa! elnhal' ah SorDtag, den 6. Septem-

Die akadelrische VerbrDdulg .A.ciburgra' ArDau hält !d
12, und ll, Seplember io der Pstensr.dt Bensheim ihre J.h.
t€rt.güng Dit Angehörigen und Hlnlerblieb€nen ab. Es shd
.lle redtl heElidt einqeladeD.

Dl. Ahau-Slube des HeioatDuseuns isl ton t his 16 Uhr
durögeh€bd geitüDet. Eillrilt Lei,
D.3 näüste AuDdeslreffen der Rle.eng€birgler aus Anlu
und UhgebünE ist 1965.

H.tm.!r..lfe!: Unser Lln&marn wenzel Dres.her, der
d.h€ih in d€r Kunstseid€ viel€ Jrhre bBöäftisr war, wurde
atr leiD€m 80. Gebun3tag in GroSömer, Kr. Hettsredr. sdjl-
l€ßta0e l, wo er bei der FaDilie 3eines Sohnes Rudolt
wohnt, 3ehr g€ehrt. E3 wlr .üö .eir Sohn Emt aus Mün-
öen getolmeD. Sein Sohtr Joset der ebeDlaUs in Münöen
wohDl, h.tle leide! keine! Urlöub erhalten. D€r Jubilar hotft
aDer, d!! €r dre Erlaubhis betonhl, die FaEilien s€iner
SöhD6 ln Münöen zü besuöen und nuch so E.ndte .llen
H€l6.tfr€u.de tr€fen rird. Er grült nlle S€if.€r uDd ehe-
nlllgen G€werLsöaltsiieund€ autr herzliösre.

KlGln.Eotovltt! sdruhgBöättlbelilzer Franz Möll€r und 3ein
Sohn Reinhard er.etteten eine Frau vor dd Ertrinken. ln
Krumbdd/Söwaben waren die leiden ah 18. 7. in ihrem
G€Eilsegörte!, da nef u !g.Lt Uhr eiD MaDn, eiDe Fräu ist
i! dle K!!u€l geslärrtr !önell Ii€ten die beid€n zu dem
FluA und !.hen die F.an rwei Meter voD Ufer @lfeml. Aei!-
hlrd lleS .l.h an dd Fü6eD testh.lten uld olt einer lmgen
Geüü.eh.de zog er die Frau zu siö .ns Urer. UDI€. den
söwi.rlglten V€rhältnissen konnten dann beide die Frau

Vir gratulieren dcn Neuvcrmfülten 
I

Amiu: Ih Benshein a. d B. v€rnählle 3i(h aft 23, 6. 1964
Tr.ule Bitlner nit Anlon Rosöer .$ sdsiedeberg. Die
Br.ut lst die Todter d6 in Rußltnd vedioten Buöhalteß
de! Sl.dt Amau.r Sparla$e. L.opold Bilhd ud desen
Gä(in H€da, geb. EomerliDg. Dle Tr.uung vollzog Heimat-
pf.rrer Josef Sleider, de! .l3 N€upriester vo! 25 Jah.en

Hohc!6lbo - ODer.tlrrdr: An t7, August ve.Dähltetr siö in
Neugablonz Heidi Sörimpl und Fritz TdnD, Studieldssesor.

flütl€Ddortr In Passau lerEöhll€ siö an 21. 8. die Todrter
Anli de! Eh€lelte Vinzenz Hamatsdrek, Ober-Steuers€kre.
tür mit Cldirs Rüdiger täun, Dcr Vater de. Braur wi.d ja
lllen Hurtendorlern noö in gurer Ennnerunq sero, er w.r
vi€le Jahre Arq6tellt.r beih christl Textitarbe'teNerbdnd
h Zwitlau und vereheliöte 3iö ouö mit eiDer Zwitraue.in,
Der Ehe eolsprossFn 6 K'ddpr. Dr€ qlud(l'öen Elrem und
die JunEvemählteb grüße! reöl herrrdr alle Bek.nnten.

PonDlmdort: In Obergilnzburs vernäbtte sid an ls. z. der
IDdustrie-Kaufnann Peter lahr .us Sedtsstätren Dit Isotde
Beßö. Der Braütrqam rst der Sohn des oefdltenen Laurenz
tahr und desscn Frau Marie. qeb. Krdis, von der K.lk.
koppe. Se'D Bruder Hdrrwin rn USA konnte dn der Fcier
nidrt teilnehhen. Die ki.öliöe Feie! wurde r€rscnöDt durö
-m!3lkrl'sdre Einlagen, da Peter L.hr 6ls Vrotjnspieter bcim
Kiröenchor tiitiq ist.
Selte Mutter Mä.ie leie.te ah 28, f. ibren 60_ uDd ni.ht .D
I8. wie lm Augu.theft beddter.
Amold Adolt, Häame.teEühte, vemähtte siö arn 18.7.
Eh Hanlelo.G Disret itr Ludsigsh.ier, De! Bräutigöm isl de!
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Vas uns alle interessiert

|t. Roöltlt r Trclt.!
Hrer@il ladeo wrr dlle chemaligetr Bpwobner lon Roöhr/
uDd UDgebung Dit ihren Angeho gen z!r diesjiihhgen
.Rodllitza Faht' .m 27. SepteDber 1964 in K€mpten ein. Die
Zusdoeukult linder ele bisher is Saale de. G.sthotes
,ZM Engel', MehmiDg€r 5tr.8e, statt, TagestolEe:
9 Uhr Kirögarg in St. Loren,

11 Uhr KranzDied€rlogung ah c.ahe des L Ortsb€tr€uers
Rudolf K.äus

l2 Ubr Gemeinsahes MIltoses.er
l1 Uhr Begrl8ung mir aDschlieoetrdem geEulliöen Bersöd-

Der Eegim der Orß!ößsitzung lrit der Tagesoldnung wird
deo OrßratsDitgliederD b eiler Eilladug bel.nDtgedeber.
AD heüige Trellen werdeD siöer DaDde teilnehmen, die
in lelzter Zeit die .lte Helmal besü.ht haben und Interessan-
tes bedöten LöueD, .Mer lubn hald heu! wiedö ei
KernPtD zonD, skon lo s€in, do8 ha ei a p.. Jom dte Fah
wieda ei Roölirz ieidn," D€r Orlsral

bergen. Die Tat lst uD !o bewunderswerter, d. beide Ret-
ter Niöt'ahwiEm€r sind, Frlnz Möller i3t ldlon selt vielen
Jahren Henkränkr ohrc die beidd *äre die Frau bald eF
truken. Die Wasser*aöt in Krunbaö h.t unseren Land$
leulen lür ihr Dutiges urd l.tkrälrrgB Verh.llen dc! neE-
I'drslen Dank ausqesprochcn.
roatr.lt . Nt€dcröl!: Frilz Ruler, Soün d€s Oberlehrers
l. & L@pold Rumler in Ulo,/DoD.u, hat .n 28. Juli 196,t an
d.r Philosophisöen Fakultäl i! MüDöer sei!6 DoktotPru-
tung llit .D.gha cuB laude' {sehr gut) bestanden. Die Todr-
ter. hse Rumler, €rhielt nad! Ablegung der 2. Dienslprüftrnq
6ls Lehgin das D€kret !1. ,Be.stin a t Lebens2eit".
S.hvaEdal: FridoUn Kröhn in Klosterledrf€ld t€llle uns
mit, da! ih Hein.tbl.tt einmal ein Beriöt ersöieD. dao d€.
TunvereiD in den drerßlger Jlhr€n seine Fdhnenwerhe hdrte,
Rlötig i.t, da6 dle Fahnenweihe des TuEverernes l90l3latt-
tönd. Wir haben leine Aufreiönungo riber die Verehe im
Verlagsardriv und sind nur.n dre Mirreilüngen der Beridrc
ersratte. öDgewieen, und k.nr d.ner lorlonne!, dao 5iö

den glüddiücn Eltern dcn Ehelubilarcn

sohn der Eheleure Ernst Adolf utrd Eheliau Ann!. geb. L.hr,
Sed3stättd, eine Söw$te! des Laurenz !ahr.
Hütrdtdorf: D€n Eheleuten Betty ünd wolrgang Sdrier
(Sohn des iF 2. Weltkrieq verFi0ter cüstl Söier und seiDer
Eherrau Martha, geb. sa.he. aus Seitenbadt), wurde an a. 2.
in Fürstenfeldbrud( eine To(üter nade.s Petra gebolen.

Hoü.lelbe: Bereit! im Nov€mber km ein drittes Mäddren
on bei der F@ilie Fr z schart jun., jetzt Beröresgade!.
Fritz S.härr tst ein Sohn des bekannten Mal€rmeisteß hinter
der Kiiöe. Seiher Todrter Erikä c!üßcr wu.de ain 20. ?.
€h Stünlalrcr qebo.eD. Dre qlüctliden EItern uDd Croß.
elterD rieuan siö über ihre qesunden EDkelkinder und
qru-6en ölle ihre B€L.nnten re.ht henhö,
Im 

-Augusthefi 
sollt. es unt€r Koil$ltr , Ntedcrötr .iötig

heiEen: Ebenso lreut !i.h die elfjahriqe Inqrid dcr Etrer;
Fr6Dz und M.,rh6 Tei$, qeb. Wdtr*d, uber rhr an 5. b. ih
Kassel qeborenes SdrwBteiden Srrvrd.

Am.o: DtF Eheleure Phtttipp ud EmDa Sataba, geb ,Th.m,
wohnhöll in Geoünden-/Wohrd, berde z. Zt.-kronlheit3-
holber im Kreiskr.nkenhöu3 Ir.nkenbero/Eder. konDren am
2'1. Juli d,eses Jdhres dds F.rr der qolAeneb rloözerr be.
gehen, Das Krankenhaus harre ernen-Raum zur V.ltugung
gesl€Ut in deE unrer Anweisenheir des Sohnes 

'rnd 
-drei

VerwaDdten eire kleine Feier srd[fand_ Ats crntolorten
eßdtie!€r: W- Sd.ejber als Vertreter des LaDd.ars, Bürger-
meiste! Gilbert, Gemünd€n, überreiöte eiDe Urkunde desH6' RegieMgsprdsrdenten, Voßirzeoder Monrer ds BvD.
Kreirverbdndes ubAgdb einen cechenkLorb, Frau Wdsko.
viök spr6dr Iur d'e Sudetendeursöe Kretsqrupp. und Albell
G.ll für deb BvD.OrGv€rbähd cpmiin.rF./rt '
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ße de Q eu n d.he il unse rc n qee uislagt bi nde m
Arnau: Dr. Josei Porterl €ln Sleb2lgerl
lrcrcits am l Julr konnte der Jübil.r in \,tarktoberdo.t,
Siiulinq$eg 5, se'nen JDbelgeburtstag bcgeh€n. In Braundu
slud,erle er am Cr mnns"I:, ,(! llene( ri. !.i u.d matD .rt.
mit Auszei.trnung De. Jubilar ist ein Mitschü]er rDn S.hritt-
stcller Hugo Sdlolz. Nachdrm cr dn der deutscien UntveF
sitdt in Praq zum Dokkr dor Redts- und Staatshiss.n\.nai-
ten lromowiert hatle, wdr.r zunädst bei Ceri.ht Dtrd bci r
Nota.iat ir Arnau tätig, Spitcr trar er in die Diensre d€!
Stadt Arnau, vo er durch !i.lc Jahr. als Siadtahtsdrr..ktor
wirLte. Durch einrqe Zcit lührte er auch die c.söäfte d.s
BLirg.rm.isters. Dur Jubilör crfrcutc sich ddhein grö!ter
Werlsöalzunq und Belieblh.it hei den Sladtbürgeo Nddr
der Verlreibung kam.r nd.i Ntarktoberdo.l und s,ar
nehre.e Jahrc bei Tds.tentucilirmd Walter tätig .relzt leht
€. im Ruhesldnd und versdllet hpbenbei die Werksblblnl
lh.k dcr Fiüna \Valt.r. Dcr Jubilar Dinr rt au.n reqen 

^Dr€il.n den.lrbeilen des Herm.tlreites rnd r.ar jnner ein quter
Ral!tcbcr Iür sL'ino b.' i1r!r h'llc\!.ncndrn Ldr(lsl{ure. \!I
Nünsöen ihm .oö für viclc Jdhre b€sle cesu.dh.it.
Aei rhren sohn Häns rn Cldusen, M..hölerstraßo 16, fei.rr
dm 14 SeplemDer Vdria Wihdn, ddheim Nohnball nr der
nbegass. 226 (wiha.-lläusl) ihren a0. ceburrsrdq TrDrz
ih.es hohen Allers koüt und bi(lit si. noch und li.\t Upißig
.lie Tdgeszeitung. ,{us dicsem 

^nlaß 
grü!en Nlutter nit

Sohn ud Fannlie dlle Bekdnnlen dus Arnau Döbcrn.y und

Harradrsdorl: In septe!rbcr Ieiern ceburtstag:
HenniDe Piohl geb. Sdrettcl aus Neuwelt, leiert dm L0. I
rn lotewttz t Kr.is Z.itzlsddisen,Anhalt, ihren A?.

Vdrrhd id 
'nr, 

q.b. SJ.n.r dus S-rrpnbd'rr, rprer' "n I, I n
Crin/hr,q Dondu. Fpr.n"nbcr!.!{rdßp 6. ihrpn h0
Kdrl Fl€ißner, fei.rl änr 16.9 ir Poing bei Mündren, Kelldr
straß€ 1.1, seinen 60.
Hjldcqdrd üllnann, qeb. Brddler, fcierl am 17. 9. rn Rivadd-
ria 2086/88. Sdnto Tome, Prov. Sanla Ft, Argentinj€n, ihr€n
50
Otlo St€hr leiert an l8 L rn Krnd.lbrü.k ü'didqdrten.
.rrdPö 0, (i, ,\ s troi -<hcurcn lhJr. ...n^n .1.
Anna MLiller, geb Hollnönn, lheirau d.s verstorbenen Josef
Muller lerert an 19. !r in D nsldken-Epprn!hoven, S.nlargen.

Ridrard Holldrann, Malcnrcister, ieiert an 21. 9. in \4ldll,
bacü Nr. 26 bei Walldorf/Thur., seinen 55.
Ossi Riege., illesrer Sohn !!n Ti\.nlerneister H.rharn
Rieger leiert an 24.9. in Bddcbo r, Kreis Bdllensledtriarz,

Irna tl€rrmann aus Ncus.clt tciert am 26. L in Pö!.witz
Nr. 1, Keis Zeitz, SBZ, ihten 70.
Rudoll Rieg€r. Sohn d€s v.rslDrbenen Anton Rieg€r, tciett
am 30. 9. in E.m.ngersl, Kreis Kempt.n/A1lg, seinen 60.
tlerDe.sdorf. Am 4. S.ptember leicrt cusrav Jursdrina, ehen.
sdr€mermeist€r aus flaus Nr.63, jetzt in Rab€rsdorr-Etr-
lingen, Kirdrenplalz 14, seinen 65, Geburrstaq.
In Streüdori 169, SBZ Kreis Hildburghausen, leiert Rudoli
Wawra, €henr Landwirt Haus Nr, 24, seinen 55. ceburts-
tag

Hernannseiier: Hetüalorlsbetreuer Flatrr lo.erz ein Fitn'-

tn 16,,6 \ r4rrhpina/lesspn. sdndhufer{rq 100 kdrh d", ru-
ürldr oT i. O\ obFr bpi qurer Cesundh-'r \F,n-n or. CFburr.-
rdg lpqehan \,cr"nd..h"! rhm itsrh Atte, dn. Der Jub ldr
gehörle dahein zu den Persönlicikeiten de. Geheinde. In
d-r hdrnol.sdren j u.JenJbp\ egung. ldthols6F' ArberpF
\clpin in dcj C. S \ rcr Fr uberou) ld'rq. \rete Jdhr€ wdr
er ducn \,1irqled dc. Cer -rnderdrer und ri"ier dnderer \ er.
'Lr,t'rnrpn. dp uliid' \LJr ,,r '1n1fi tJnqn Znr( bci der Irrnd
Kluqc. Lc,npr,trebprer, dls AngenFtI.; tdr'9 !nd g'undcic
sp;lcr crn c'o.ne., qu'qehFndcs T.xlrtcc\Äii . idr der
O\l/onc \eridpbpn, kdm er rerntzp'rr.l hd.n dpm Wc\ten
unJ hrcr beqdnn dcnn scinp qro0e Tdrrqkerl dt\ O'r,bFt'eucr
Es isr rhm oplunqpn, rJ\.dUc Hpr;"nn\ertner rn sein€r
Kdrt.i zu erlassen und inr Lauie der Jahr€ sind von ihm
d!s tauscnde von Zus.hrilten dn s.ine Landsleure h'naus-
gegdngen. Der Jubilar ist dur.h viele Jalre Mitarbe er und
Ortsberichte.slatter unseres HeimdtbLr es. Beri.üte von Her.
mdhnseifen haben sicner noch hie {r.teh]r, Nichr nxr dje
Hernannseiiner, sonde.! viele andere sind ihm tür seine
AIb, r /r dur.i.nt.gcr Dd.t v.rptl.cit- wir sJn,ch-" ,hn,
nl(n für lrele Jahr..ulc Gr{rn'lh4r
lnr ,. g t i..t roUnnu Seilerr (seitert sartl€ren) rn 'Iheis,
scD nb€r weißenfeis, ihr€!' 85 Geburrsrag.
Sprnpn o,. Gpbu'r"rdq be4ahr Bdlrhc.d' E'b.n dm lO.9. rn
W.llerode,4(rssel
Ihr€n 6{. Gebürßrag kö!.en letern: An 4, 9. Mdria Rü.tr€r.
geb. Paranuzzi, in Allenbäuna bci Knssel, F.dnz zaruba dn9 L in lljrsdlling, Kreis Mall.rsdort/Obb. und Franz Me-
wald, dus Oberseifen, an 11. I in croßauheim bei Han.u/
Mdin. lhsere herzti.hste! clü&w\insctel
Ilohen.lbe: D dnrplJ orr curin{ren I ,n te oT I. J.nrIl,un,r.rr Cu-o\ (d.lt,ri.n, o Jlrer f \dr" -en.n 80
Cebuistag reiern. Sein !.kcl, dc! in diesem Jdhr seinen
DrJ'1.-.nq b"L " ko ,r" hm un di,,s, m Tdqr p"'.on.idr dre
l)rlten Wunsöe üherbi,n.en
Ber€irs am 20. Juli reiert;in Neugablonz bej hnlbwegs quter
C!.un r , rl Il\c P- r-" 'Lrca 7A-Gebu'r.ldg. sre g-üßi dur
.lrns.rn \\'e,re redrt herzldr dlle BrlLdnnren -

Dle Amerika-Wi.lin
clne Füniundsiebzige.itrl
Ni(nl nur (iie dlLen Stamnrgasle,
ron denen.igentli.n nid't nrhr
ri.l l.b.n rondcrn dü.n dllc an.
d.rn d'c die gute (üdre d.r Jubi-
ldnn dah.iin k.nncnl.rnt.n rv.l
don si.n g.rn. ihr.i .!i ue!!
MrzTi Krdus hat bei ihrei Sclrwii-
{,ernr Gr€te K.aus erne sch.jnc
(idsthenndt in Uri€n Mnuer, Kd'
sernlrdsse .1, gefunden Am 3 Scp-
l.nrhPr feiert sie in Krei!e.l.r
Riesensebirgler und ihr.r ADgehörigen ihren Festtag. \4it
ihren altcn Bekannlen rn Wesl- und Osrd€uls.hländ führt
sie nodr heüte eine sehr tege Korrespondenz. In Vorjdhr
Dahrn sic mil ihre. Sdrwagerin .m Heimattreffen in Markl-
obcrdorl und heuer am Su<lelendeutschen Tng in Nürnberq
l.il und freule sidr. alt€ A.kdnnle wieder zu lrefIen. Ihr
großcr Freund€skreis !üns.ht ihr von gaDz€h Herz.n noö
lur \ iclc Jabr€ qute Gesundh.it.
In lidinS b€i Bad R€icnenhall leiert am 13. Septenber det
ehenalige Tisdrle.meister und Inhabcr der Iej.t€nbestär
tungsanstalt JoseJ Zeirer in Kreise seiner Familie und An,
gchörigen seinen 50 Ceburtstag, Mtjge es dem Jubilar ver-
gönnt sein, sich audr wieder wirlschdftliö empo.zuarbeile!
und no(n viele geeunde Jahre zu clleben.
Klelnboro*itz - Oberhohenelbe: In Neuburg/Donau b€i ihrer
jtirgst€n To.hter Iüargaratr! BöltzirJ, f.i.rl. am l. augusr
Thcr.srd Ilicbel geb Erb.!. ihren a9. Cebu.tstag bei der
ihrcnr Aher entspreöend€r cesundhe,t. Die Jubilarin grü0t
dlle Bekannren aus der Ileimdt, auch dus Josefstdl, ihrem
klzcn Wohnort und Kl€rnborosilz. ihr€m Ceb!rtsort.
Xoalwllt. In W€ißentels, Pfl ogeheih WdlteEiilt, Hirsenann-
strdße 5, konnte am 22. ?. Emilie Wonkd dus Ka.67 ihren
8,{. Ceburtstaq begeh€n. Ihr catte ist b€reirs am 21.6. lgs8
im nährn Burgw€rben in s3,lebensjahre gesrorb€n.
An 30. L konnte Maria Manni<h, qcb, Lanqrer, aus Ko, 57
in Wolren bei Bitterield, Lessing5t!dlre 3, ihren a4. Ceb\rts,
tag begehen. Von ilren sieben Kinde.n verstarben d.ei im
Kindcsalter, Sohn Frdnz mir 15 Jdhren und Sohn Richard,

Tscnechische. liunker in (ler Nihe dFr aLgebrdnnt.!
l{iesonbäud. l9:la
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verheilatet. ist iD Rußland gefallen, Es leben nodr Sohn
J6ef in Nordhausen und Tochrer M.ria, ledig, bei ihrer
hodbetagteD Mutter. Unsere herzlidsten Glüd(sülsdre und
qule Cesundheit. Ihr Gatte lranz Mannidr !€rslarb bereits
!950 id Alter von 77 Jahren,

Rosa Pos!e., Witwe naö dem am ll, 7- 196l eerstorbenen
Oberlehrer Enil Posnei aus Ko. 59, beging am 20. 7, in
Neugrldtirq bei Mündren ih.en 81, Gelurlslag. Die Jubil.rin
isl eine Tochte. des Gastwirtes Munser in Oberplausnitz,
war in ersler Ehe mit Ing. Preller velh€jrntet und wohnte

Im Monat Seplember 196-{ feiern ih.en Geburtstag:
Am t. Josel Seifert, Ko, 149 (li.kerheisla) in Dienstädt bei
Wernör dpn 60.r dm 4. Hrldd Holrm.on, qeb. Cdbricl, Ko.44,
rn Spnlal lTraunl in Xifnren d-l 5),: dn 8 ,ohdnn Bdu-
disö (D.ed!sle.), Ko. 132, in Trebnitz, Bahnhotst!öße ll6,
SBZ, in körperlider uld qeistiqer Fris.he den 83.J an 9,
Ftanz Schöbel, Ko. 83, itr Siuttga Degertoch, Hofgärten 9A,
den 65.i an 11, Be.ta Ende, Ko. 221, den 5s.; an 13, Dr.
Herbriö W'ho, Kd.73, den 50. und am olerdren Td.e
Gerlrud Zdiser, geb KtuB. Ka.80, jn Freiburti/8r., F^IJnä.
srraße ll, den 50., audr ön I I. Andreds LdnSner lwieEdtonls-
Andrees) in Ka. 80, Kirdrendiener iD Kottwitz, den 75.i an
15, Elsa WaDk.. geb. Scbmidt, als Ko. 169, in Niederkau
fünse. (Kreis (assel), Neue Ströße 12, den 60., dn 16. Paula
Mahrte, Ko. 184 (Amerika), den 60.' ah 21. Marie Kerne!,
geb, Böhdert, Ka. lO0, in Linnenbad (Odenr.l, den 60.j am
23. Marie Wolr, geb. wid<, Ko, 159. in Allerburg (Ihür.), den
55. und an 26. Adolf Kirchsdrlager, Ko. l,l, in Eningcn unl
Aöaln, Höldellinskaße 17, den 60, G€bultstag,

DieseD und dllen Dicht ge!äDnten Septdber-Ceburtstags-
kindern ba!?l(ne Gl'id,$unsde und rechr gure Gp5undherrl
Ortskinder, die üher 80 Jab'e alr sind und id L.ule dieses
Jahres bereits ihren Gebultstag bege!€n konnten, seien hier

Josef Baudisö nus Ko. 132, in Reidelsdorf 95, P. Cetze!$
dorf, Bez. St. Pölten n.de im 17. 3. 81 Jallre alr und seine
Söwagerin Elisabelh BaDdisch, geb, Augst (Drechsle4, aus
Ko, 132, lelzl in lrebbitz, Bahnnolstrdßa ll6, SBZ, kotrnr.
am 23. 3. ilren 82. Gebu{srög besehen. ln oberupuhd' ber
Weioar tererlen ber rhrd Sohne Rudolt ah l0 t. cusr6\
Baien Ka.41, den 84, und seine Ehetuau Made, geb, Pjttasd,
am 4, 7. den 80. Geburtstaq. Ferner an 10. 5. ii! Klcinboro,
witz KaroliDa Nickel, geb, Pitlasd! aus Ka. 72, den 80, uDd
.E 18, 6. Pilonenö Czcrsowsky, qeb. Bönlsdr, aus Ko. 4b,
bet ihreo Sohne Leopold in Coldbdö bei As.häffcnburg,
ih!e! 81. Geburtstds. Am 27.7. wu,de in Vöhringen tlllcrl.
Hasensbaße 5, Srelan Runrler als Ko. 229 (RuDlarlilla), 8t

We.trührcr Gültnv TsdertDer elü NeunundD€uDztg€rt
h KeEpt€./Altsäu, SpidelsrraBe 6, l€bt bei der Famjlie
seiner E*elin Rosa Elben, geb, Meißner, der altesre Riesen-
gebirgler, öber audr der äueste Malo und Ein\vohner der
Metropole des Allsäus. Trotz seine. 99 lühlt er sidr nodr
reöl ou.ter, rauöt nod tägliö seine VirgiDia, trinkt g€rne
seinen Kümm-l und ein qure3 AUqiuer Brer. Geis rg ist er
!oö aul der Höhe, er e,'n;ed srö-nodr der alten Bpisnnleo
ünd an seine Tätigkeit als Werldüh.er des Elbehühlbekie-
bes, Vo! fast einem Janr ou0te siö seine Todrter ADtonie
MeiSDer eiler Operation unteftiehen, seit dieser Zeit ist sle

246

leidend uDd bedndet sld s.hon seit Monalen in l(ranken-
hdusbehlrdluhg. Dem ScDior der Rresenqebrrgler vünschen

Gebullstaq aß 
'7. 

Septenber dudr Iur die
*ommendpn Jd!re gute Gesundhei! uod prnen ichonan Le.

Motrer: In Mon.l S€preEber teie.n Ceburlstag:
1.9. 196,1 Ködawy Allred
2.9.1964 Kühnel Mdrie, Nr, 78
3,9, 1964 Lorenz Ma.tha, Nr, 2l

10.9 1964 Mahl Franziska, Nr. 64

55 Jahrc

Den CeburlstagskiDdern noö tür weitere gesunde zufde.
dene Jahre dje henlidsten Glück- und S€genswLjnsö€

der Heinatbetreuer Gustav Thann, Regensburg.

Oberhoherclbe: In Dodenhöusen 60 feiert ah 23, 9, Josef
Gottstein voo Heidelberg, iE Kreise seiner FaEilie, Sohn
Ernst mit Schwiegertodrter Juliane uDd Todrre. Marie nit
EnkellrDd Bruohrlde \Fir.n ?0 Cpburtstaq. Aus drc'cm An.
loß -r'breren .ie l.eL. 6r rß" un dlle Vp^\dnd'en u\d Be-
kannten aus der Heinat,
IE Alrelshein Marktoberdorl ieierr am 25. 9. die Spiuere!
meisterswitwe Anna frönz bei halbwegs gruter Gesundheit
ihI.n 88. Gebtrtsrag. Ihr ghß.r B.kdhnk'nkrels wiins.ht ihr
noch eine. söönen Lebelsabend-

Oberprauslltz: Ah 18. AugGt feierte in Rävensburg An.
d.eas lorenz aus Haus Nr, 17 seinen 55, G€bu.tstag, Sein
Bruder Ch.istof in Deltin bei Neuhaus/Elbe seine. 50. Eber-
falls den 50. feie.t Gelrrud Obetzhauser in Müdöo-Pasinq
am 27, 8,, aus Haus 241,

Sprinqer Henine aus Haus Nr, t34 in hninq am Anmers€e
d 11. Septemb€r ihreD 60, Pöln E.nst aus Haus Nr, 122 in
Dadau-Ost, Sudelenlandstraße, am 22, 9, sei.en 55, All€n
genannteh und unqenalDten Heimatfleunden die beslen
Glüd.wüns.he A. Sröpp.

Splndehühl€. IlrreD 6s. Ceburtstag begiry io ObeFwer
söen, SBZ, die Witwe und Besiizeri! d€s Central-Hotels,
Be.ta HollDann, ab 8. 8,

Seinen 65. Gehu!lstag konnte in Hergershausen Vinzenz
Houmann am 27. 8. aus de. viua ,clüd<auf' feieE.
Audr de! bekannte Dr. bed. Fränz KinaUer, daheim Haus
Toska, komte d 6. 8. seitren 65 .Cebu.tstag begeheD.
In der SBZ leierte Gusti Hollmarn, Konditorei, ihren 80. Gc-

Arna Erlebaö, seb. Housann, aus Sptndelmühle 150, jetzt
ih ObergüEburg, Seiletreg ?, teiert d 15. Septehber ih.en
55. Geburtstöq. Eb€ntaUs den 55. kann am L Oktober GeF
trud Bönis.n aus Haus N., 29 in Söwäb, GmüDd, Gasthof
,Slegmöiels Bierstrben', Bo&sgasse 35, begehen. In S€hlen
reiert am 3. Septernber Marie Zine4€r (söueiderninka), bei
ihre Tociler ihren 65. Geburtstag.
In Obergünzbu.g feiert im Septenber Friseureeister RudolI
Fenci seinen 60. Gebunshg. Johann Zined<er (Heger Joha!!),
früher wobnhaft in Schüsselbauden, jetzt Marktoberdorl b€i
Baufima Sdhidt, leiert am 28. 9. seiDen 65.

Franz HollnaM, He.gershausen, feierte an 5. Juli seinen
?5. Geburtstag lnd nidrt wie angegeben, seinen 85,

T3.!ernDa: In Kretsöau, Hauptstra8e 41, feiert.m 21.9.
Alna Hoffmann, aus Haus N!. 9, ihren 50. G€burtstag. .I! Osternierburq, Rathenauslra0e 6, SBZ, FraDziska Tauö-
Eanni geb, Kerner, aus Hdus Nr.81, ihrFn \0, 

_
Hedwis Ktrhn aus IIaus \_r 93 in LuDz,/\t(tkr.nb. Pdr.hineF

Rosa Holloonn aus Hdus Nr. 97 bei quter Gesundheit ihren
60. in Rosenheio. Obere Auströße 3, -

Rosa Sdrenk, geb, Neigefind, aus Haus Nr. 107, ihren 55. in
Altenburg, Johau-Sebaslian-Baö-Straße 19, SBZ. -_Josel Nögel aus Haus Nr, 113 seinen 55. in Zebitz 7 her
Radeqo.st, Kreis Kothen, sBz.
Franz Naqel aus Haus Nr, 142, Buschhälser, seinen 60. in
Söiie.bdö, Hauptstra0e 10.

Mörle Russ lus Höus Nr. 167 ihren 60. bel quter Gesundb.it
iD Ohrinqen, Frerhercvon-Slein-Strdße 35, '
Elisabeth Rousek aus Haus Nr. 108 ihren 60. bel ihier Fä-
milie in Damstadt, Donrcrsberqrilq 23.
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Ros. Klihn .us H.us Nr. 176 ihlen 60. in K€npten, ost- wlltowltr. Sahürdhod.n! Am 10. 6. fei€rte &rdolt Po3-
bab!hof.t!68€ {0. !€lt ßüdt) öur detn Rlsrenggbirgsh€ih in Sd&.etbluden,
PurEanh FiloBen. aus Hau3 Nr. 50 ihr6n 65. in Rubh. t€b.r 91. Gebürtstlg. E! Lonlt€ diB6 Fest ln Lörporliöer
äegelsh.A€ 9. SBZ. und g€i.tig€r Fd6de b€g.h€n. ID der Deu entöt.ren Ga.t-
Franz Rü&er au! Haus Nr 106 .et!€n 65. in Pösö{Iz 15, wlrtrö.lt selDe! Sohn€! Em.t b'löt€ ihn dtc Städttlp€lle
Gelrloberg, Kreis Altdburg. Bieugheln €iD Stä-udöen d!r, selöes den Opr siöUtö
Aü€lr G.burbt!$tind€m di€ henliö.teD G.ü8e und Gtü&- Freude b€reitete. Er lölt aue Ri6eDgebirgler. inlb$ondere
wüBöe J. PumaDr. au! der Ga€idde Wilkowilz r€drt he.rli<h grüten,

Sie ruhen in Gottes Frieden
Amau: Naö langer, iahwerer Krankh€it versdüed, veftehen
oil den hl. Sterbe3akrabenlen, am 2. Augusl Hemäd Rjö-
ler im 6lt. Lehensjahr in wcd.lcrslchcn, (reß au"d"nbur0,
F iedensshaoe t7. Der Verstorbene st.mEte .us eide. alreD
Amaue. Familie und war daselbst glt bekaut. Viele Jahre
wa' er bei der f.. Eidrmdn besdrältigt, Sein Sohn Xurl
rsl in H.ller'S..le dls mssenrödfll. Mrldrbeiter M Piddgo.
gisö€! Itrstllut .ngeste[t.
In E3kibtun., SdrwedeD, verstarb der eheh. Bezirkssetrc.
tdr der DeutsdreD sozialdeDokr.risden Parlei, Josel Strob€I,
an 8. f. in Alter von 77 Janren. Der Verewiote wird nidrt
Dur den Amauern selbst, sondeh den €hem. Palteigenossen
in Hohenelbcr Bezi.k in glter Erinnerung 6e1n, ln Ps.l€i-
leben und auö io öIlentliö€n LeheD d€r Stadt Amaü w.r
er in Inter€ss. d.r Arbeiterschaft rege täiig, E! hat vielen
in ihren Angelegenheiten geholfen und w.. ein guter A!r-
wüll der Arbeilrehoer. Durd! sein ruhiges, zuvorkohbende$
Wesen hatte er einen großen Bekanntenkreis geworDeD. E5
we.den ibn! alle, die ihn kaDten, ci! r.öt liebes GedeDken

liottwlrz: In Cflrßen li'.is w!ldsbrt. rer:tdr! am tl.s.Josel
Kubnert atrs Kolrsrrz 1,6. Jahr.ldrq vdr er Gatlerluhrer l,€i
der Fd Er.hmann, llrellsltsc Er kan crsl vor einig.n JdhrEn
rus d.r SBZ /u *inad sohn

B.uel*o: Am L Juli verslarb Johann Prei0l€r aus Benelzko
8a an Aslhhd in Alter voD 7l J.hren, an 27. Juli Anna
Pr.iß1.r, Ori fis.tr.r, dus d.r l(lon,nr 'n ^lrer 

lon 7l Jah-
ren- Sie war schon Jahre krant uld $-urde in Gustrow,
Meaklenburg, beerdigt,
Daltebaüd.!: In Bitterteld verslat am 8. 5. H, Zubin. im
Alrer von 6a J.hren. Er wa. Vdrer voD 9 Kinderr, ein Sohn
fiel in R!6land und ein Sohn ist gestorlen, S€ine C.nin
st6rb beteits 1959 2u Weihnaöt€n in Alter vor 65 Jahrer.
D.r Vcr\",rhinc rd' B..ri2pr ,lp\ K.h hJr.ls rn Ödllebou.
den. Mlt ihm glng eln sehr grt€. Vater, der imoer Iür die

For : In Leobersdorf a, d. Süd-
bahD, i, Nieder-Ostereich, ver-
sta$ pldlzlidr uDd unevartet an
einem HeEsdlag am 24. Juti d€r
hdustlieängestellte GüDtherHaw-
liDa im 33, Lebensjahr. Nach der
Volkssöüle in Folst besudlle e.
das Gyhnasium in Hohdelbe,
vertausöte d.nn seiDe Aushil-
dung mil dern B€stö der Wirt-
söallsöule in Trdutenau. Seine
eßro anslellung,and er in der
Kunslseidenfabrik in Ther€si€n-
ral, lerrriebeh h seiner Mütler
kab or zuersr nadr oberkau-

Iungen bei Kassel und von dort nach Leob€rsdorf, Nieder-
Osterreich. so bereits sein Bruder bei eiDe! gro0en Fima
tätig wö.. ln kurza. Zeit hat er sich nit den Arbeita öls
tedrD. Eirkäuter vertraüt gdaöt. Al. Funktionä! dei sozin-
listischen Parlei OsterreidE hat cr viel aeleistet, Er wör ih
Angestellten-Be'nelrsrdr und dls Obn.nn des Arb"r'eF
leihps unermudlö ldrig. UDter g'uBter Belerllgung dller
Be!ötkerungss.hicht€D wu.de de. so lrüh Heimgegangene
an 1.8. in der €tgene. FaDiliengrult zur €wig€r Rühe ge-
b€tt€t. D€r cvang. Plaüer, Nationalrat Horr und Bekiebs-
ratsobmann Kdineder vü.digten das Wirken des so lrüh
liers(hi.denen. Un den Ve.srorbenon l.au.rr die Mutrer
Aloisid, die Toölet Sonjö. ünd sein Brud.r Werner. Mögetr
alle dip ihn k.nnlen, ein ledt li€bes Gedenken bewahre!.
ln Clatrsen, Pldlz, slnrb äm L Auqusl Skldn llollmann
ih a,l- kbensjah!, lD seiner Jugend {.r er in der Glas-
irdustrie tätlg, Dad den 1, wellkrieg arbeil€le er iD der
Kustseide Th..esietrtal, !b 1939 bel Fö. lorenz in Obe.
hohenelbe. Seine Frau Jos€Ia, seb. Dresd€r, ging ihm sahon

vor einigen Jahren in Tod voraus. Sie vurde ln Berlin-
T€gel bee.digt. Sei! Bruder Vinzed HollhaDn starb 1963
lB 82. LebeDsjahr ir de! CSSR, Chote. bel Bad Belohrad. Er
wa. J.hnehrte bein Gra{€D M€hNelt als Heg€r bedäftigr.
H.rh: IB Auer von 89 Jahred stdb i! Fürth/Blyem d
6. Jull l9ol Albin! X.eulzer, qeb. Lorcnz, gebodig aus Nie-
derhof. lhre Eltem hau.n dort eine Gästwirt!öalr mit
BädGrei und G€misötwarenhandlung. Naö dem Tode ih.es
Ehegllten Andre.s Kreotze!, Inspelior der FinöDzw.öe L R.
in Wlnqerode, Thürinqen. zoq sre .ofdnqs Mdi 1917 2u lhren
Jüngeren Sohn Emrl nach Höcbstdd/Ais.h. Da anlöngr drBeg
Jdhres dre Famille ihres Sohnes selbst von KraDkheil und
.drweren unfall b€trolfen wurd€, übernabm die Wtwe itles
tllleten Sohnes, dB Lehreß Ernsl Kreutzer, in FurtUB.yeh,
dle Pnege. Nodr lhrem Abl€ben wurde s'e näö HödBtädy
Aliö übertührt ünd daselb3l berdigt.
H.rD.dslt6: Im april d. J. verstä'b iD Xrank€nh.us
Gunteßberge,+laE Helene Klug, geb. Söotl, aus Nr. 95. Die
VeElorbene stamnte öus MitteUrrye!äü ünd *!r elne Todr.
ler voF Schoft-B.uer. Dahein st.rd ihr Gehölt gegenüber
von Theodor Müller. Ein sanller Tod erlösle sie von söwe-

Ilolt€üelbe: wir beriötet€n bereits über de! Heimglng de3
Fl€isd€rm€isters hd Gastwirles Emil Palne, welöer aD
einem Heninfarkl im Alter von 6l Jahren in Buhla, K!.
lvorbis, ve.slarb, So {ie dabelD selzte er naö d€r Venren
bung seiDen überaus regen Arb€iceifer fort, w.s sicher die
Ur5ööe zu einem HeEl€iden war, wodurdr €r vor vier Jah-
ren in den Invalidenstand gchen nuAre. Trotz alledeD
rdonle er si.h Diöt. Auße. seiDer Cattin Luise träuern um
den Vat€. vie. Tdrer uDd eln Sohn, detren er ein treusor-

ln de. Unive6ilälsklinik MöiDz st.rb ad !0. 7. nndl elne.
Niereloperaton Kun Prelßler, eheD. TaschentuöIdbrik.nt.
N.ö Besüch de! volk$ und Bürger.ahule und d€r Hand€ls-
akldemie erwetterle e! !€in kaulm. Wiss{ ud selne SPraö-
keontrisse d der Handelshochchule in .wien und in Pö.is.
l9?9 kam e! nach Hohenelbe und wurde spät.r Proklrist bei
dc! F.. Koofeld. 1939 übemahn (urt Preißter die TasöeD-
tudtabrik unter eigeneo N.ben uDd b.aöte durö qro0en
Fleiß dns sla* veßöuldete Untehehsen wieder hoö. !9,16
wurde er aus der Gef.ngen!ööft enUa$eD, fand seine Fami-
lie wied€r und bei den Aneritaneh eine Arstellunq lls
Dolhetscher. 1956 wurde er G6öäflsfübter und spiter Ce-
selt3dltter der F.. ISOCOC GMBH. sein g.ooer wunsdr,
die gelieble Ries€ngeblrgsheimrt wi€derzuseh€r, gilg nlöl
hehr in Erlüllung. Nun lst er in die ewige Hein.t erngeg6n.
geD. Mögen ihD alle ein hebes Gcdenkcn bewöhren,
ln Klank€nhaus iD Heidelb€rg versahied am 3, 8. Fräuleir
Mariechen Rei.hl im Alier von ,16 Jähren. Sie nrde naö
Ned.arhäüse.hot übertührt und im eigener Famillengr.b,
neben ihrer Mlttd, b€igeselrl.

l.dtralvalt D]. adotl sütelt ! Ltdgcg.lg.r
In 8ad Wi$see starb während eines Erholungsurlaübes tE
27. Juli Dr. Sdr€ibe. aD einen Hedinrarkt im 69. tlbeßllhr.
Der Verewigte wdr in (aad€D geboren, war der ält$te Sohn
des sp{iler iD HohFnelbe wirkenden Finanzwadroberlntpek-
rörE S.n!eib.r. Er velehelidrl. sidr mit der Todrler lulse des
Fleisahemeister Kr.l, Der Ehe entstanmt eine Toöter U.-
sula, v€reheliahte Bla.e, Nadr dem t. Wellkrieg, tn e€lö€E
er öls Leuh.nt sdr{er verwundet @rde und als H.uDlnönu
heiDknn, erölfnete er in Arnau einc Anwalt+r6ds, dle €r
.pöler n..h Traurenau verlegte. E w.r äudr TeilnehDer d
2. Weltkrieg und wlde nach dem Zusdmerbruch von deD
Tsöeöen inhaJriert ud gelangto r.ch *i!e. Freihsstrng tu
3einer F.bilie naah Sontreberg/Thüringo. 19,16 kab er rrö
Heidelh€im. hlde !9!? ak Reötsänwalt zuqel8ser und in
kurzer Zeit gelang es ihm selne (ärzlei zu eirer der g!ößt€D
ln H.idenh€ih äBzübäuen. Vielen hund€rten von H€imat-
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vertrjebeneD höt €. mit Rat und Tdr gehollen, ohne eineD
Plennis dafür zu verlörgen. Er war reg€s Milgli€d der SL
und der Heinatgrulpe der Riesens€birgle.. s€in. allseitig€
Belieblhei! kam bei sciner BeeldigxDg nm 3l, Juli ab $rdld-
friedhoi zün Ausdruck. Volluahl'g waren di€ Rr€s.ngebirgter
und hunderre von Vcrtrichenen und Eirheihisdren gekdh-
nen, un ihn die letzte Ehre zu erlveis€n. Außer dem karho
lis.h€n Plarrseelsorger spraöen vertreler d.r Justiz, der
Bursöensciarl const.ntia, der sL, lür die Heinalgiulpe der
Riesengebirgler Heimdtfre!nd Ehsr lredise!, lvorte des
Dankes und der AnerkeDnu.g. Ldn. Anto! weiß legtc .inen
Kr.nz iü. di€ Riesenqebirgle. als letztes Gedenk(jn an Grab
d€s verdienstvollen !andsnannes niedei.

S.üul.al a. D. Eolr Fels.h€r +

Nach ein€m erlüUten lcbcn verstdrb an 15.7.64 kuz vor
Vouendung sei..s 86 Lebensjdhres Sdrulrat d D F.tsöer,
eine h seine heimatverhiebencn Schichsalsgelährlen hoch-
verdiente persdnlichleit. Enil Fctscher stanrDte aus Hoben-
elbe io sudetendeutschen Riesenqebirge, Er nirkt€ dort 2u-
nädlst als Mntelsdrüllehr€r, studierte später in Genl, Gre-
noble und London und l.gte die Staalsprülung für das Sprach-
lehraht in Englisd!, Französisö u.d Tsdredisdr db. Gleich-
zeitig er{arb er die Leh.e.belähiguDg Iür allgeneinbilden-
d€ und kauln;nnisö€ Berufssöulen. Von 1924 bis 1939 war
er Bezirsksschulinspektor iD deutsdren S.hulbezirk Bräu-
nau in SudeleDland und e.*arb sith dauei als Pädägoge
und Verealtungsbedmler besotrde.e AnerLernung. ln Wür.
digung seiDer au8erordert)idren verdienste wurde Ehil Fet-
s.her vob dämaligen deutsden Landessdulrat in Prag
nehrlaö ausgezeidnel.

Rudolf Winler, Stadt.al in Heidelberg

Hütlenrlori - SllPüa: lo Krankerhnus zu Kdrlsruhe verslo.b
plötzliö und unerwartet dm 2, Aügusi der Maurer Josel
Stränsky kurz vor sein€n 72. Gebunstag dn Lüngenkrebs.
Wie beliebt er in seiner neuen Heimdt war, zeigte di€ große
Terlndhne ber seinpr Beerdigung Der VAnnergesangverein,
Musikverein und Sportve.ein legten Kränze nieder und hiel-
ten einen Nachluf. von eiler rc Mann stärken Musikkap€lle
ersöoll Doö einmal das Lied vom quteD Kanerad€r. Mdgen
alle, die ih! kannten, ein liebes Gedenken bewahren.

Kortwltz: Wie verlaul€t, ist in Wien lolizeiinspelto! t, R,
Withelm Wnqne. aüs Ko. 100 in Alte. von 78 Jdhren gestor-
ben. Näh€res ist derzeit nidrt bekannt.
Bei der Fanilie ihrer Sdwester Pöul und Johannd Krause,
qeb, Bönisch. aus Ko.22a starb Fräulejn Mdria Franziska
Bönisch aus Ko. i04 lbei K.eizbeDsdlö) in 56. Lebensjahre.
In vongen Jdh.e ndhm ee nodr dn dem WredprspheDstletlen

'n Benshc'n-/BF rqsr rs ßp i.il. Bfude! Johdnn Bonirö rohnr
tetzl rn Bernbura/Sddle, Dessd!"r Strdß" 44 und SchEesrer
Ada Swaron in Jävenitz über Gardelegen,
In Kronsdorf-Süd I bei WeiDsr verschied am 10. 6. Berta
Filipp, geb, Bartftänn, Catiin des €hem. Landwirtes Ridrard
Filipp in Ko.88. Die Verstorbene wa. Mutter aon vie! Kin-
dern. Die beidcn Tödter Brurhilde und Elisäbeth pflegten
ihre Mutte. bis zu ih.em Ende, Sohn Rictard fiel im letzten
Krieqe in Reins in Frankreidr. Allred Filtpp wohnl mit sei-
ner Fra! Elfri€de, geb, Baier, und den beiden Kindern sowie
seiner Sdrwiegernutter Elisabeth Baier aus Ko, 84 in Mün-
dren I, Berg-ah.Lain.Slraße 92. Die Verstorbene stannte
dus Hernaril/ uad sränd rm ?7 Lebcnjjahre. Der trduernde
Cdtle lonnle am 29 1. b.r noö qurer GFsunoherl eeinen
?8, Geburtstag feiern.

Laüterw.$er: Nddr laDgerem Lardch \er,tdrb in Sd)wdbin-
ger Krdnlenhd!5 bp'erls dh t. I ebruor Johdnn Elben, !and-
wirt dus Häus-N., 29, an lungenehbolie. Vor eilem Jahr,
aul de. Silberhoözeit seine! Tocht€. Bib', waren alte 7 KiD,
der Di! ihren Angebörigen noch einmal beisahmen. In der
alteD Heimat war der V€rstolbele in Vereins und ce-
melhdeweser viel tätig ünd dürlte nodr daher bei vielen in
qute. E.ilnerunq sein.
ln Rastenberq/rhü.inqen verstdrb am 6. Juli in Alrer von
68 Jchren Berl" Tannh,iuser, qeb. Crnrr, \r, I2c {Niede'-
dorf). Il>d Men.chel, M"n" R;0, Marie Purkei ddben ihr
al> treue H.imatfrFunde dö\ terzte Ceterr. Um dre i:pue Enl.
sölalere tröuern ihr Catte Ferdinand Tannhäuse.. ih. sohn
E'hdrd. wohnhdll in Weimar, Srraße des L Mdr 28, ihrp
To.hrer Trudi jet2r verheiratFre Schni.hels, wohnhdtr r
Köln

2N

Mrstlg: Be.ejts dh 5 V;rz 1964 v.rsöied bei ihreh Sohn
Höns in Mündren Anna Borufka, geb. Mladek, Nr. ?s 

'nr86 Lebensjdlr. Drc Becrdigung rand in lrntermenzi^g statt.
In lctzier Z€it lebte dic Versrorben€ in ihren Ge.ldDk.n rür
no.n rn der dlton H.tr.L. Miige ihr di. iiende Erd. lei.hl

Mitl€Uanqenau: In Da.hau ver-
stdrb dh ll,3. bei rhred sohn
Ernst, hoht!orlrerertet, die Wil
\r. des ehemdli_qcn Da.hde.ker
meistcrs Rdimund rau.heh, Kd-
rolinc Tauclren, geb. .ld(k.I,
nä.n.,nPnr iiberdus drb.ilsr.i-
den, d€n wohl ihrer l{indcr
gervidnete. I-eb€n, in 89. Le
bensjahr. Sre acrehclidrre sicn
l8C7 nit Rdimund Tau<üen, wel-
.tcr l94l daheio! verstarb. Dcr
Ehe enrsprosser ll (tnder, von
d€nen ,l 

'b 
K'ndesalter stdrb.n

Im Ju.i 1945 würde sic bci den
eßten nit ihren Kibdeh aus der lleidat lertrieben in .lie
Ostzone t949 kam si€ zu ihrem Sohn E.nst ndö Dachöu,
2 Söhn€ sind in letzlen Ki€g ve.mißl. Um die ver€wigte
trauern 7 Kind€r, 26 Enkel, 33 Urenk€I, ein Ururenkel, ih.
S.nwä..r nn.l 5 Ni.nlen Auf unser Heiharblatr wartete sie
slels ;it Unge.luld. Mil ihr ging eine liebevolLe Mutter in
d€n wohlverdienlen Frieden.

Oberüoherelbe: End€ Juli sra.b in 
^lenlerode 

die 2. Galtin
lda des €hem. Zihnerpoliers W€nzel Trömer im 31. Lebens_

Am 2. Juli versta.b in Gleina sBz dn sölaganlail Frönz
Steplan im 78, Lebensjah., Er wohnle vorher an Stallelbeig
und erea.b 1937 das Haus von Feistauer Tisöl€r in Ober-
hohenelbe und wohrre bis 1946 darin. uber 22 Jahre wdr
e! bei der Fa. GoldnaDn b€s.üäItigt. Die älteste Todrter
Margit wohnt in Zeitz und ist oit eined Lehrer ve.heiralet,
ihre ro.hler ist aücn s<non rerlieiratH. 1se wobnt in Feucnr
b€i Nürnb€.g urd hat zwei Kinder, Olly, die jülgste, woh.t
in Mün.üen, ist eb€nlaus v€rheirat.t und haben ein gutes
Ces.hätt- Der Verstolbene war eir Soho von Steppan Bduer
und Fräöt€! von Sd euße.belq,

Obetöbr In dcr Lutherstadt Witrenberg verstdrb nad) kur-
zer schwerer Krankneit am 30, Juni d€r F.iseurmeister und
let2rer Bürgerneisler Franz Rüd<er im Alter von 6? Jahren.
laodsfrdnn Frdnz Baudisch hielt bei der Beis€tzung einen
€hrenden Nadrrul So wle daheid lebte er auö in de. Cast.
heimat ein bescheidenes Leben und war bei aller g€aötel
Un ihn hduert seine Göttin Anna, sein Sohr Rudolr und die
Toöler Maria hil ih.en Fömilien. De. älteste Sohn kam
aus deb letzlen Krieg nicit mehr hein.
P€kdorf: ln Münster/Weslfal€n verstarb än 8. Jlli nad!
langer söweler Krankheit Augusle Krimpmönn, geb. Berg-
m.nn. Die Ver€wigte war geboren in Pelsdori, velehelidrte
siö 19,12 nii Karlheinz Krinpnann aüs Münster und lebte
nadr ih.er Eb€sölie8unq in Könjqqlalz. Vo. 1944 bis 1945
sland ihr Mam an der Front, si€ wohnle daDals in Raspe.aü/
lseigebirge. Nadr ihre! Velrreiburg 1945 kan sie m't ih.en
beiden kleinen Kindeh nadr Münster, wo inzwisdren inr
Mann aus Nomeg€n zurückgekehr! war. Die Eheleule bar,
len sich wieder €ine leue Exislenz auf, Nach äll den Jahreh
harte Arbei! nußte Dun die gute, seh. ,leißige Mutter den
tröuten Kreis ilrer lieben viel zu trüh verlassen,

Poone.ndo.l: Ih Augustheft b€licüteten wir über den Hein-
gang von Anna HolloaDn, Saderhäuser Da2u söEibt uns
freund Sprndle!, ddß drFlp keiDc SpjndelmühlF'rn wdr son.
<lern nur lanqe Jahre jm Sudetenhol bei Joset Ple.t besöäI-

SPtldelDühle: Ende Juli .tdrb rn Herdeloero der bcldnnrF
Hubcrl Adoli dus der Slurmh.ubenbaudc, zLtelzt cdsrwirr
im .Bü'gersluber'. Erne große Zdhl von Hermörfreunder gab
ihb dds leizt€ Geleir. _

SDind€lnühle: In Thü.ing€n srarb ah 2. L na.h einer Dörn,
op€ration der lrLihere Koch und kondiror in Cranrl,rjolel, Jo
sel Kuhnpl, rm Alr.' \on 6l Jdhrrn. Unr.r oroßer Anlerl
nahme von Heundrlr.uodpn \u'de er zur,cr/m Runa gab"r.
tet. Seir Schwag€r Alberr Erlebacb bit Frdu betan di; Ein-
Eisegenebnigung und konnre dD de. Beisetzung lcilnehmen.
Dpr Vp'{,,rbenF wdr der Scnr..qcrsnhn von JwhanL Lnd
Annd L'lebdcfi ous den .S.n\onDa. ou5prn . Dohpin hdrre
er in Böhnrisdr-Leipa mit seine. Frau Hilde eine kleine Cast
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Jur 196{ unserc kebs scnwesi.r, Iänre, GrcD.

Freu Adelheid Demuth
a.b, n.t.r

!.urd w.ro. aeb Mäy6,

rl.fl€ B0r!.., geb Maye.

an 27 Ju i srarb nad kuzen sd'yefem Lei.

Frau Elisebeth Emmerllng
C.h. seid.l

Drpl,{ns. ator. E ne'rlnq, Ob..bru..t

rn rlet.r Trauer s€boi wir Na..t'.icnl, daß nein
riober Garr. un36r surd v.r.r, arud.r s.i*r.

Herr Relnhold Pau€r
Schm,.dome,sr.r .u3 sd'*erbad'

ah Doniersrag. d€n 23. Jur 196.4, nädl anqen
und d€n EmPrang dar hr.
lm 53 L€bediah. sanfi in

schwedacl' , Pioäch bei Sr Pölren N o3r€r

und Bekaniien d,o

He.r Günlhe. Hawlina

Frau Marie Müller

Rresenoeb 9e,süderen änd

I

T
ebe. Lebensrämierä

Serr Dr. lng. Dr. Tedm- Franz Pohl

Güre här seinen abs.h u0 qeru^den

Herr Emil Meißner

Herr Oskar Men:el

E d Men:.|' soh' lclm ßlj

Herr Emanuel Pälme iun.

Ho:e F eseng.b rge Hohefe be

Th!niqen zur rehef Ruhe qsbefer
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Mcin lieber, gur€r NIinn, unscr trcusorgcnder Varcr, Schsicgc ater. Opr,
Bruder, Onkel und S&w:gcr

Herr Hubert Adolf
I.,nay d{ Blud. "Z!r Lhiicn $urmb.ud.. und "Bü.ß?ßtübl in srindclhühl.

vcrschicd nach schwcrcm teidcn, eohlecrs€h€n mit dcn heiligcn Srkramen,

t€n im Ak€r ron 64 .Jrhrcn,

Brudxal, den 18..luli r95a

\\'örthstralie r a

In def€r T.ruerr

Anna Adolf und Angchörigc

t.uri!. Nd'ridrr,

Horr KurI Prei6sler
O.$rrsd.ter und G€d,afisrüh'er do,

lr'üh.r T,.chonrud'rabrik, Hohen6 be)

dm 10 7 r9or lü' imner voi uis qegansen 
'sr

r.trrd 3 cnl oeb P'e]3rrer

Hor s, 
^u0utrMohr-sr63. 

23, id Juri i964

s.hug.r, o.rer und 
-Gro0onk€r

H.rr ThGodor Rüd(.]
olrDon.^r und w.b.6ir6it€' i ß.

h.r lnt .m Donn.6tä9. dem 25. Juni rs61 um

016 roorido V.r6bsdi6duns von unr.roh

r. Juli t96a um 1130 uhr rn der Feu€rha 16 rn

Phlron.. iod..r, !eb. sdrilleiorube, Gau n
Adlv f,0.tr. Sdrwioo. n

ahc... nodi, GDBnidrle
rm Name^ 611.r übriq.. VeBandren

Sreyr, Rtinundrlr. 10. äo 25 iunl 1954

Grr.r.n. Ori.nbrdr, w,en

d am O€nsra!. den 11 Alsusl

S.nwles.rhuller und U's'oBhut.t
Frau Karollno Taudlen

Oadrdec*emeid.rs,ir*o ru3 M IeI an9,-nau
nacn einen üb€rau3 a6oilye'd'.n Loben. *ohrvolbeGrer
m d€n hr. Srerb6akramonron

Ln slil€r Trdu€r.

Fr..t lru.n.i, sohn (!€'d ßr) m r Fam 
'a,rl. urrrldr, To.nr.. m,r Fdn le

B.mh.d l.ud.n, So\' (to'r ßD mrt Fa- .
xrrorltr. 3r....1. locnr.. m r Fah,ro

D.d!.u. sudgro.randrldßd 57
ftl!.r, Sülrdod, Wirtinqoi, F€ir o..stadr Nümb€4,

Aß dsn Folo.i .ind tloa'nrd'hds v6Glaö

H€.r Jo.et W.bdr
srele6.kr.lrr r. R. tiühd ouarqrr-Iaurenau
ruJ ein€r s4udrr.is. rn D€i Ha.srHorrand,

rs nor 30 Lob€nslahGs

ErM 3droor., roor.' m F.m rd
Dr, n.d llllLl.! tt.lrd, Soh^ (vernltr)
Auosbue Abso.*a8. 19

^rDen/Ni.d€d6.rn

und d'bsirs'€idr€n

re'. Großdun.' sdrw€n€' sdr:6sin 
"nd

F u Ann! Walhrrudl
!.b. P.rr.t

Laid* ni. .us Pard'.ltz Nr. r03 tHoh6 S€ila)

m 32. L.b6n0lrhr v.6dhon mn d6n hr. sr€lbe-
sak6 o.le.. an

Aror.. 
^nn. 

und Ann.ll.. ßlndr
m Nan.n d.r Hinr.rbriob.nen

6079 Spr6nd ii0on,

wr b r6n i[ßr ih.rirr.n C.b6i.u sed.nken.

crarb 
^ad 

kur

S.iw.C.rnurrsr, Sd,w*re', Sdlwägor n und

Frau Frtnal3ka Schrrl
g.b. Kä3p€r

du! o$rrsdr Nr. 19

ad 5, Mftt m 30. Lob€nsjahr. rhr L6ban w.r
arb€n, Müh. u^d so'qe

kr{.d adr.rr, qob Watsdr

^o!.burg, 
Eibr@trra3€ 19

Der Scpt6Ebalh.la w[rdc a! !llc, aE DoDlaratsg, d€n & 8.Dtaübar r6rtrDdL
R6d.tuor..cllü-g lllr d.r Oltobcrä.tt, Dl€nstr& dcr i6. g!pt.üDc!.
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frdrrdrorlorokcl
Jeden Monöt Besuös-
leis€n zx Ve.wandten
(oh!e llol€laul€trlh.ltl

Karlsbad-Marienbsd
DM ,{3,-
DM 58.-
DM 70,-
DM 85,-

und z.hl.eidre andere

R€isepaß, 2 Lidrtbilder
lroslekle u. Alneldung:
R€ise- u. \'erkehrs-Büro

Hdndd Frehsle
Nördringen, Drehgärse 12

Telefön 24 71 u. 2,1?5

Möbrl
ln borlcr Verorbcllung
botord€r. pr.lrgtltdig

h alleD Elnrl.htuD$fragen
beräl und bedient Sie itr deD
Kleisen Göppirgen, rieueD-
helD, NürtlDgen, Waiblligen

und söx,ibisö GDüld
I!. l-andsnönD

Wiulelo Baudisö
EislirgeD/Fils, Flelsaherslr. 34

Iö bitle um ein Angebol in
SöläIziDne., Wohnzinner,
Küdlen, konplette Einrich-

Zutrellendes
bitte u0terst!eiöen

ld bitre um lhren Besudr

Ndne

Heilpflanzen gegen

0liederschmerzen
lnTogal-Llnh.nlshdKonzontr.t w6{.
voll6. H.llpßänzon mlt End.r.n wrrksa.
mrn AanelBtoffan thnvoll vorsinist.
DlG6 Kombhrtlon hlt 3ld! hetuom.
g.nd b.wähn zur Ehr.ibung b.r .heu-
ndßcn.n Gll.d.r- ü.d Mu.k.ls.rrm6n
z.n. Tr.f drrig.n dr. Horl.toffe rn dr6
orkEnklln Partlen 6ln und wlrken
3c.r1d€rzll.demd. .ntzündungsh.m-
m.nd !- h6llend. ln Apotheko. DM 3.50

FL r die n) Lr,äu\ zahl'.r.lirn K.,ndolarirr, rn
läßlid des so frühe! H€imganges meines lieben
Mannes urd Vaters sage idr aui dies.nr Wege
all{n ein ledrl hcrzli.ücs DdnkesNort.

lda Hanka und Klnde.
Lo,l.rsl.ln,n Xr.,s (Ju..fun, in, .\u,:rr\t 1961

Straße

53 Jähre alt, b$utsldrig, nit liorrplelt eingeridle-
'er wohnu' 9, srdt CFdJhler dus dusö mit spnu-
scm llcrrn lasscnden Ahers.
Zusdrrilten erbeten an den Ri€sengebirgsvellag
unter -Wdh.e F!eundsdait",

Angestellte, 36 Janre, kath.. ledig, nit glter VeF
gangenheit, su.ht anstandigen Lebenskaneraden
zw..Ls spijlerer Ehe.
Zusdriltcn nit B d uni.. "Sööne Zukutrft' an die
Sd).irlleitunq, Gesdri€den zwed.los.

wird von Niederöls Johannes Sdrarb, von ADau
Vinzenz Kupsky, Maleneilter, und Josef Erbex,
Hutna.he!, Ringllatz, Zusörilren an de! Verlag.

Ein Besuc! in Reichenberg
I),.ses Jdhr \.ar i.t in R.i.henbe.g und hab. ntc'ne
SdrNcsl.'r ro.h,m Ktunkenhrus üesu(nt. I.i mddrr. nuD
ulirr em. R.isr.i!lrii.ke orn.n kleinen Seri.hr geben.
Dre llr.Drren an d.r cJ,,nrr {iül r.hr In\rndtrch lnd spre-
(nrn allc Dr(ts.ü. Au.h l)rtr (h id Zuq Dachd.D i.h nri! tnei-
nrr S.h\lesler g€t.rhren bin und \rr Dcürsdr spiacnen, ron
dlteren Leut.n solort jn Deutsdl anqcslro.üen worden und

's gab viel,. Iid!.n /! l,ednt!vo.te!. ls hd.cn Fl.ren, die
sdton rinnrdl Cie qur€ dlte Zeit hiterleDt ha en uDd si.h
idtürLcL nur nnt oir.m lvidcrwilfu fülen niisecn, reist.ns
aui fdnrllrarcn (;runden. Die Zugc sird sclrr nberlüllt, au(n
hrbe r.h rn Prag am Hdul)tbdhlhor zigeuDer gesehcn, odcr
es \dr(in urmi!d.!i s.hr na|. \. Landre von dieson. lD
Rcrchenb.r! und Cdblotrz sdrdnt cs sehr dLi.ftig aus, Seh!
rrl Attrrppetr in d.n Sch.ut.n\l.rn und srs €in€m soiort ins
,\!qe sl chr irr dic letutrectung der Stra&,n. i\trt Asc$e un<t
s( d(kr NU'.1.n d e afreiste! StrnßeD gestreut, 

^ll.s 
jn

einen /usamnrengefdßl. .s ist heruntelgesi(s<iaficr IDr,
d(n St{llen\rrs. sdh,ir loci Stoppetl€ldcr. !iDHerrsagte
zu !rir, rvrr sdller die D.utsdren di. no(h drinn sind ni.ht
\oses* n. !5 \rird !leL zu\.nig ron Jhncn gcsprodren und
d.her !.ralcn si€ ins V.rg.ss.n, Er sagkr soillidr zu mlr:
-\Venn man zu rhDen snqen Nuelc. ddß noljen d! Zug
b.rert srnnde d.r nd.tr Westdcutsdrland ginqe ud we! rusr
hdl kann damil ausrers.n,.s ßiren nlndesrens !0., die ron
di.sen, Arsebot crbrau(ö hddren \türd.D., Also ein Zei-
che!, daß man sie zwangslaufig iesrhilt. 

^u.h 
ist Iür \.eib-

li(l)c Ktr'lle cine ß.nrtsdLrsbiklu.g z. B S.hneiderin fäst un,
ntu0l'.1). Dipsfn lt.rrn wurd. qe5dgt, dn! Todter könnr
S(lrlosser od.r Drnr.r $rnlen, die nreisren geher hdlt danDjt dre (ildstahrik. Na.ü HohcnelDe b^.. Lanqenau Din i.h
rrcht gcnih..n denn dort krnn {:s besrinnt duö nrdrt besser

Die reue Land.
karta

,,Alte HeiEat
SudcteDland"

vom Böhm.ryald .nq€t.ns6r
bls nrdl Sudrähr... Dl. Llin-

do. Böhm€n, Mährri, sdir..t€n.

Grö6. a2xa3 ch. rorrdt arn-

t nr. Po.rzu..nduna DI 3,60

und klnn .b 15, sept.nb€r

Riesengeblrgskalender

1965

.nrhä[ r srüd( vr, rb..öld.

rruns lnd v.rp.d(.g nu.
DM 3,-, Wll ö.trnn€n rt d.

V.End .n 20. s.pt. b..,

N.db..r.rruno.n bilt6n wn

schon zu weihndchren d e aui.
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R€ntnerin, 53 Jdhft, su.ht die Bekannrsdrdft ein.s
alleinstehendcn intellig- sudetcndexrsdren Herrn.
Zus.t.irton nit Bild erbelen unter'Wit\ve'ad di.

Wir sudlen eine! Nadrkomnen de. Fa. Ba.ton und
Dobenrn rJs N"dro,j, Dre\e Hcrr€n "ollc! in
Deütscl and oder Osterreid leben. Gesuöt von
der Fa. Kurt Bültner, Duisbu.g, Merarorstraße 56

drsseh.n Nie ir dics€m (icbipt.
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Vom l<hd zuh Xaiser

Die Jugeud
{ais€r Frnnz JosePbs l.

Ein $underböres Btdr,
352 Seiten slark
Ausverkaufspreis

mii Postzusendung DM 8,80

BeslelLt sotort beio
Ricsengebirqsrerlag

Di.StDrb lh.rcne h. r

W.. r.n...r.'0r, dor olr.
G|N^1.8tr.u.itr d.r .h.i.
Al'r w.rr. aluNtr 

'n 
d

h.llccnt r-hl.8r AUIM/I
CHUNG r d.n ilL

O be rbelten
Olr.tl Yofr X...r.ll.?

tr... . qr.dut"rh u.i.i'l.
r.r *rdqnih unbdd .ir 6.ra
tdc ln a'n cnr tr.ir..

3:tt:N-sKooa
l2l.J Dor.r.n l. w..rt
*or.r wor!.^!eo 0 t.i'.'.i
.....h n. Msrr eod...nrr.

Rei.€n in di. f.drdroslowok.l
Fdhrten Dit eiqeDem Waqen, Bus oder Bahn,

Auße.deo Verwandtenbesudsreis€n jede12eit Bög-
Iiö. Visabesorgung durdr uns.
lordern Sie SonderprosDekteL

Atr6€Idu!9 leßediedsr Leo Llnrer, Amberg/Opl.
Telelon 2888 - Telex 06322,1

Spezialbnro Iür Fahrten jn die Oststaaten

r
(

)

I
(

)
(
)
(

)

Bcllledern
leilige Betlen

l
(
)

Textilhous ]oneL

Ube. 200 Helhatireunde
bcslelllen das gro0e

Böhmisdre Küche

über 1000 Rezepte,
aul 3al Serled

Wir li€tern es züm altetr

Kunstledereinb. DM 14,80

Heimotfreunde
kouft bei unseren Inserenten

Sudelendeulsöe kauien p.eiswert lD

6roße Auswahl ln T€xtilien

Kempre AugAu, Gelbersriale

Erdmonnr Korlsboder Oblot.n - Err.uOUnO
zorn6di!9 b.t Molde!

iiuber K.rlsbad .Alte Wtes6', gegr. 1906 - Hol.
lieler.nt Sr, M.jesral dB KdDios von Sövedeo
v€rsadd naö allen Ländern

lDüabor: (erl lrdranDb
lrüher bei F!. KoDdtto.ei Cit6 FöbtDget, Ttoutsliu

JuriAN:{ A€CHIR OHG I(ETTVIG RIJHR

H€ßuto.b€r: Hl€.ong.bl4rvorlEg: v€n.03. uid sqlrinl€llung Jos6l Fsnnei,396 K6mpt.n/Art!äu, posramt 5, pGttadr 19, Ter€ton B16 poslsch..rkonto,
Mündr€d ar! 10, srad! und - Drudr: a,üder s.n*ar2bed( oxc., augsbuß€ö9gri96n, DsDorrti.S€ 3, T€tero. 336133

B€zugsg€büh. Mir d€r aldb. osö -Uß€r suder.ntand, monär idr DM 1,3o, oh^e aoldgi mon.rtrA, OU I ro.

EEI'FEDERrl
s,S\::::'*i:':.::*"
ffi,.-$.13.-.'*Ti."
lludoll Blahrlt

al'r fs h i.w"rd. *i"*k. rt3

Wl. tnan 3o rdrlüß
.ldr b.[.t

ur b.rr€ Aur.r.u.rqu.rrrtr

H!lbd.ui.n, hlndo...t'll!&n
b..r. M.coourlnlr. 5 Jrh,.
O.r..rr5 ll€r.d lhn.n ,ud .!r
I.rrr.hrlic Gr.r.runo Dono'

Betlen-lung
at2 Co..t.ld, l!..w.q rt

a^ d.r L.e,.n.ru!.st ruro
v.n.n€.. Sr. ko.ronro. Musl€r

d.ß r,ul.nr H.rm.rv.nn.b€^.

d.trab s.r NrÖroibrr.n

AusstetrerBeltwäsche
Bdlen Unr.rb.tten \latrdtTcn,Stetpdcr{.n l)dn-
n.ndcck.n Tdge{l.drn, (u.he.\ris(te
Teppiöe. Aüslegeware
lSelb\tr.rLequng .lcr Arrle(cware lci(lt rro(tlrchl

Cardlnen, ub€rgardiden
McteNvdre u.n iix und r€rlrq qen.ht n..h Ihren

Fo , n Si. brtl. !ns.r.n Spezial Bulkalaloq mit
Muslerbud un\.rbindliö dn

Franz Lor€nr, 6806 viernhein, s.ndh.rer\e(r 1(ro

lrühcr: H.rDdnnrejf.n bej \odu,rRrr!en(rehirgr

Wobnungsangebot
lh batens.nen r\llgäu, H('h.rlage tj00 700 d ähn-
li.h Ri.senqebirgsvorbcr(J., an der v{)rdrlb.rger
Gr.n7e n:ihc Kurort 7 kn .jhndliqe rl.n.llnqe,
rn ruhirt.nr Bergl)a!.rndort trrl Ptdrrci P('st Ilus
\crbrnJun! .'r.l-rr-r. SrroßFn. 4J-ljoht q f i.
\nrn rFr. , h "n DdL- ir'. ' r Nculduqo\nur! rm
Herbsr 196{. (u.hr, Speis, \orrdunr, \lohDzirrn.r
nrit g.d0eni Balkon, S.hldfznrdü, Ildd, K.ll.r, Cd-
rd9., Olz.!lrdlheizung, \".r!\wasserleitQng .rr
Driltes Zimher karn dus(rebaul verdeD

7"q.hrilr.n in Dr- med. Sell Tei.hnann, 7091 Fls.h-
bad/Bod€os€e, bei F.ledrldr.haien

Erhöhung

Lei3lung

Einreibunq

trt.d.,ll.t!.. 8.c4.ih.rm^yü t

Aua rdloE . Arra.OH -
a., i.onbl.b.'!. ain.l
buno od., toDr.i'.tr. .vt

-lt r.hr.ld..l
llrlolall . (ll r}t

B..r.llt cl.ld! d.. b..r.

.u. c€n Rr6..nt.bkc.
tlm vorb..l.rlpr.l. rcn

ru. R0b..rhr. wr.t.r.rdi

"lE S.hneegebtrge"

SCHMECKI UND BEKOMMI
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Inlsponnung ohne Rü(kgrot

lb4rl L4r, tt,,l|r!'4
\rrrln lrt tr^!1 l\4rl.tt 

^t 
r.l\

trrltt, rr,t t,trtj k rtlrt !r I\hr.,ta-
kt nr,h rt I N0n. lir"r|trr rutl .r.
'1,,h,.h,,,1.,r,t1.1 r,1l !ütlltn tli\ \tnn-

1 t | lt "ti,,, ll tt. nrJ, tt tu. | "',rll, 4 t n l.t t,, r,-
t hlt.,h tr rl|t hhtrt,rtrt\hat l.nr

,h, ,1\r1,,1,t -,1rltn,-t,r \l tttt,t,, ittt
lrr,t,t, l4ttr lt' ltnth !,r rrtr ,1r\ ti.

4ut lr- \l,lnr tlu
!t.rt\ I unt,h,o!t!L t,,r \r,,./l.xr. 

^1rr,l!latl nh) nn,h !t.,ttL t) [ .tt tlntn4.,hlt tlt,-.
l\,1ntlt tht I r^t)arrrr!
n q4t\h.n t,tt,tnl.r, to rli ,l,r
Irt hnt\n,ltl, hn! rrr lr r.tt!.-,n11
*l t N,,hrün! i J(/ln ,/alr,. : /,/i,r
Irü-Il,rrl r\1 -tr," -trlt,h.r \n,ht,ür
. trr lr tlü "ll, hr I t,t!, | !,'t, ,h. I ul ,tt t^
tü1,r,)",t lt.!Ltry h,lr'lt hr ,h lt,tr
t^ 'ut trl|,nt)"l|tl; ü",n ,rl 1r rr\ln-
tr ntl( lrllr t.ul'tl I rl,!nn.l,l", tl,\l
uutl,rrt-hnt lnrtntr, rrt ,tt rhük
llurl,let,,r," tr Lt ntihtr. Irtu,!
ür.l lnrL'rtr urlnt,l r lrtt! ,10rt\,
rr.h ltrhan,Lll r .l. l1rht tt,u tnr,trß
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